eitung. 


Expeditien. Herrenſtraß: Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poßs 
Tuſtalten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag einmal, Montag 
wweimal. an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Olerteljährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen-Abonnem. 60 Pf 
außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 
kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schleſten u. Poſen 20 Pf. 


Nr. 388. Morgen⸗ Ausgabe. Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs ⸗Verlag. Donnerstag, den 6. Juni 1889. 


erſcheint es uns geboten, dieſem Gedanken der Verſtaatlichung der 
Kohlengruben bei dem erſten Auftreten entgegenzutreten, damit nicht 
eine falſche Idee in unſerer ſtaatsſocialiſtiſchen Zeit auf ungeſundem 
Boden fortwuchere und die öffentliche Meinung hindere, den wirk⸗ 
lichen und wirkſamen Hilfsmitteln gegen Arbeiterausſtände nachzugehen. 

[Ueber die laufenden Verwaltungskoſten der Berufs: 
genoſſenſchaften] für das Jahr 1887 enthält die „Arbeiterverſorgung“ 
nachſtehende Angaben: Es entfielen auf den Kopf der Verſicherten bezw. 


gierungen zu dem Syſtem des Zollſchutzes zurückgekehrt ſind. Welchen 
ungeheuren Aufſchwung hat nicht für Induſtrie und Gewerbe die erſte 
Weltausſtellung im Londoner Glaspalaſt bewirkt? Wie nun, wenn 
auch die Pariſer Weltausſtellung ſo bedeutſame, in Deutſchland bisher 
nicht geübte Fortſchritte aufwieſe, daß man ihnen nachahmen oder ſchwere 
Verluſte erleiden müßte? Ohnehin hat Frankreich unter den fremden Völ⸗ 
kern einen großen Ruf; zahlreiche e auf vielen Gebieten, 
insbeſondere des Kunſtgewerbes, find ſchon dur ren franzöſiſchen f itfielen au a \ 
ee 3 5 es 100 ori 555 25 ie auf je 8 —.— . 9 N) ae 
deutjchen Volkes entſprechend daß man ſich thunlichſt bemüht, dem (100 N), Jg del Sehne an 061 N. (1,17 M.), Südbeutihen Eiſen⸗ 
franzöſiſchen Gewerbe feine Vorzüge abzulauſchen und auf dem Welt: und Stahl⸗Bg. 0,79 M. (0,92 M.), Südweſtdeutſchen Eiſen⸗Bg. 0,36 M. 
markte dann eine erfolgreiche Concurrenz zu bereiten? Wo hier die 6081 55 e ee 5 
* 35 einiſch⸗ n z z ie 
— 15 Geſinnung wurzeln ſoll, iſt dem unbefangenen Beobachter 04 2 2 158 ) 17 fit Een den 5 und 5 1 0; 501 1 
„Est modus in rebus“; ein Jegliches hat ſeine Grenze. Jede Ogeſiſchen N a Stabl⸗Bg. 052 M. 9 89 M.), Nordweſt⸗ 
Tugend kann in ihr Gegentheil ausſchlagen. Die lobenswerthe Spar⸗ 


lichen Eiſen⸗ und Stahl⸗Bg. 0,68 Mark (0,83 Mark), Süddeutſchen 
ſamkeit kann zu ſchmutzigem Geiz, der erhebende Muth zu tadelns⸗[Edel⸗ und Unedelmetall⸗Bg. 0,47 Mark (0,66 M), Norddeutſchen 
werther Verwegenheit werden. So kann auch der Patriotismus zu 


Edel⸗ und Unedelmetall⸗In uri Dig. 077 M. (1,05 M.), Bg. der 
jenem Chauvinismus werden, für den es nach dem Ausſpruch des 


Mufifinftrumenten-Induft, 0,77 M. (1,08 M.), Glas Bd. 0,0 M. 

0,62 Ng Töpferei⸗Bg. 0,53 M. 0, M.), Zie 7 0,41 M. 
Kaiſers Friedrich dem deutſchen Volke nicht nur an dem Worte, „ B 
ſondern auch an der Neigung fehlen ſollte. Leider iſt in den jüngſten 


1,09 M.), Bg. der chemiſchen Induſtrie 1,22 M. (1,60 g. der 
as: und Wafferwerke 1,21 5 ist M.), Sense: 0,42 M. (0,82 M.), 
Jahren vielfach durch Chauvinismus gefündigt worden. Leider hat übbe 
man nicht allenthalben die weife Grenze der nationalen Empfindung 


8 82 Te M.), S 
[4 

4 Sia Lothringen 0,39 M. (0,66 M.), Rheiniſch⸗weſtfäliſchen Texkil⸗Bg. 

eingehalten, ſondern im Auslande den Eindruck hervorgerufen, als o . . (0,4 

bemächtige ſich der Deutſchen eine nationale Ueberhebung, welche 

immer die Liebe der Volker entfremdet und immer der gediegenen 

Arbeit Abbruch thut. Die Vorzüge und Tugenden anderer Nationen 

anzuerkennen, kann am wenigſten eine Schmach für ein großes und 

ſtolzes Volk ſein. Die deutſche Nation hat auf ſo vielen Gebieten 

der Kunſt, der Wiſſenſchaft, der That Gewaltiges geleiſtet, daß ſie 

freudig Beifall klatſchen darf, wo der Ruhm anderen Nationen ge⸗ 7 M. 058 N) 

bührt. Sie wird gleichzeitig ſtets beſtrebt fein müſſen, ſich auf der 4,30 M. (8,31 M), Sambır 

Höhe der Leiſtungsfähigkeit zu erhalten. Das aber vermag ſie nicht durch 4 M. 

nationale Ueberhebung und durch vornehme Ignorirung fremder Unter: 155 Uh (30 Pr), . M. (1,59 . 5 —. * 7940 N. 


1,55 M. agdeburgiſchen 
nehmungen, ſondern nur durch das emſige Studium und durch den | „> =" "Bo. 0,52 M. (1,16 M.), Thüringi 3 ' 
eifrigen Wettbewerb. Es iſt zum Glück nur ein Heiner Bruchtheil] Sächſt gen Baugemerts 0 0,32 Dt. % Thüringiſchen Baugewerks 


Bg. 1,23 M. (2,07 M.), 
der Nation, der bisher dem Chauvinismus verfallen iſt. Aber auch 00 M.), ni äliſchen Baugewerks⸗Bg. 1,03 M. (1,67 M.), 
ürtembergiſchen Baugewerks⸗Bg. 1,15 M. (1,46 M.), Baieriſchen Bauge⸗ 


National und international. 

In den jüngften Tagen hat die Bethetligung einzelner deutſcher 
Künſtler an * Ane 993 eine Fluth von Er⸗ 
Örterungen in der Preſſe beraufbeſchworen, ob dieſe Betheiligung mit 
dem Gefühl der Vaterlandsliebe unter den gegenwärtigen Umſtänden 
vereinbar fei. Leider hat man dieſe Frage nicht mit der nöthigen Ruhe und 
Sachlichkeit allenthalben behandelt. Man hat von vornherein den 
Satz aufgeſtellt, daß es unpatriotiſch ſei, an der Ausſtellung Theil 
zu nehmen, da die Beziehungen Deutſchlands zu Frankreich politiſch 
geſpannt und die Volter einander abgeneigt ſeien. Folglich mußte 
es auch unpatriotiſch ſein, im Gegenſatz zu den übrigen Kreiſen der 
ſchaffenden Thätigkeit des deutſchen Volkes, die Ausſtellung in Paris 
mit Werten des deutſchen Kunſiſteißes zu beſchicken. War die Prämiſſe 
richtig, fo war an dem Schluſſe nicht zu zweifeln. Indeſſen gerade 
darauf kam es an, die Stichhaltigkeit der Prämiſſe zu prüfen, und 
daß dieſe Prüfung von jener Seite, welche über die deutſchen Künſtler 
den Stab bricht, mit der hinreichenden Gründlichkeit erfolgt ſei, darf 
gerechten Zweifeln unterliegen. 4 

Als im Jahre 1870 unmittelbar bei Ausbruch des Krieges 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich Mitglieder 2 Frangöfifehen 
Akademie ihren deutſchen Mitforſchern plotzlich ankündigten, ſie könnten 
den Briefwechſel mit ihnen nicht fortſetzen, da erſcholl in ganz Deutſch⸗ 
land ein Ruf der Entrüſtung über die nationale Unduldſamkeit der 
Franzoſen. Es war kein geringerer Mann als Virchow, der damals 
den Ausſchreitungen des Nationalgefühls der Nachbarn jenſeits der 
Vogeſen entgegentrat, und die geſammte deutſche Preſſe hat ihm 
damals Recht gegeben. In der That, was haben die ernſten 
Torſchungen der Wiſſenſchaften mit den veränderlichen Grenzen der 
3 gemein? Niemand hat lebhafter auch die nationale Bedeu⸗ 
a Kr Wiſſenſchaft, ſelbſt der Naturwiſſenſchaften hervorgehoben 
N —.— Und doch hat gerade er gleichzeitig den internationalen 
darin opolitiſchen Charakter jeder rein menſchlichen Thätigkeit in 

2 Form hervorgehoben. Daß die Männer der Wiſſenſchaft 
und Kunſt dazu beitragen, das Afiſehen ihres Vaterlandes zu erhöhen, 
daß ſie bewußt oder unbewußt ihrer ganzen Arbeit zugleich einen 
nationalen Charakter aufdrücken, wer wollte es nicht begreifen? In 
dieſem Sinne kann man von einer deutſchen Kunſt, von einer 
deutſchen Wiſſenſchaft ſprechen. Aber die Werke des Geiſtes und der 
Phantaſte gehören gleichzeitig der geſammten Welt an. Ihre Geltung 
iſt nicht räumlich beſchränkt, ihre Würdigung unterſteht allen Fach⸗ 
kennern, und gerade auf dieſem Gebiete iſt jener Satz Leſſing's 
zutreffend, daß der Patriotismus eine heroiſche Schwachheit ſei. 

Wer wollte heute, falls das Geſchick es fügte, daß Deutſchland 
mit Italien in lebhafteſter Fehde ſtünde, den Beſuch der ewigen 
Kunſtſtädte jenſeits der Alpen als eine That der Vaterlandsloſigkeit 


0 ) 
Sächſiſchen Holz⸗Bg. 0,90 M. (1,43 M.), Norddeutſchen Holz⸗Bg. 0,62 M. 
(1,00 M.), Baier. Holzinduſtrie⸗Bg. 0,83 M. (1,32 M.), Südweſtdeutſchen 
Holz⸗Bg. 1,22 M. (1,81. M.), Müllerei⸗Bg. 2,19 M. (3,33 M.), Nahrungs: 
mittel⸗Induſtrie⸗Bg. 0,99 M. (1,44 M.), Zucker⸗Bg. 0,38 M. (1,21 M.), 


dieſem Theile des deutſchen Volkes ſollte die Grenze des National⸗ 
gefühls klar gemacht und die Gefahr der Uebertreibung nahegelegt 
werden. l ; 


Deutſchland. 


2 Berlin, 4. Juni. [Die Verſtgatlichung der Kohlen⸗ 
gruben.] Die Socialpolitiker, welche & la Doctor Eiſenbart curiren e 0,75 M. auf den Kopf der Verſicherten und 1,21 M. 


ielf auf je 1 
mailen, Beriongen . in ee id 1 — die Ko im eren Falle bei 33, im letzteren bei 28 Berufs⸗ 


(0,58 M.), Straßenbahn⸗Bg. 0,35 M. (1,00 M.), Speditions⸗, Speicherei⸗ 
und N 1,60 M. (1,89 M.), A 070 2) er M. (3,38 M.), 
in 5 A 


einen? Wer wollte darauf verzichten, an den unvergö arbeitern vorzu „die Verſtaat der Kohlengruben. Aller: ain, en ö a 
/ ̃ einen Works , ̃ », Muh er, am Meinen sei or Giöermnfgen, Me 
feine Kraft zu vertiefen, feine Schaffensfreude zu erfriſchen? Würde noth zuvorzukommen“ Man wünſcht, daß die Zechenverwaltungen ſchaft, während die ſächſiſche un leſiſche Tertil⸗, die Seiden⸗ und 


man Correggio und Tizian nicht mehr als bewundernswerth gelten 
laſſen dürfen, wenn die Nation, welcher fie entſproſſen find, im Kampf 
mit dem Deutſchen Reich ſtände? Dürfte ſich der deutſche Geiſt nicht 
mehr in dem unergründlichen Schacht der Gedankenwelt eines Taſſo, 
eines Dante, in die Seele eines Petrarka verſenken? Und was 
hätte die civiliſttte Welt von einem Gebahren gehalten, (die 
Forſchungen eines Paſteur zu verachten, weil dieſer Meiſter einer Nation 
angehoͤrt, welche ſeit dem Jahre 1870 von ſieſſtem Groll gegen 
Deutſchland beſeelt iſt? Man würde mit Fug von barbariſcher 
Beſchränktheit geſprochen haben. Man hätte beklagt, daß die politiſchen 
Gegenſaͤtze auf ein Gebiet übertragen werden, auf welchem das reine 
Menſchenthum herrſchen ſollte, ohne Unterſchied des Raftges, des 
Standes, der Religion, der Nationalität, in die große internationale 
Republik, in der kein anderer Rang gilt als der des Geiſtes, des 
e 2 
Die deutſche Regierung hat es abgelehnt, ſich amtlich an der 
D 0 Weltausſtellung zu betheiligen. Sie hat für ihre Entſchließung 
— 5 uns gende Beweggründe gehabt, deren Berechtigung zu be⸗ 
Weltausſtellan fern liegt. Träte heute die Frage der Beſchickung der 
9 an den 3 Bismarck heran, vielleicht würde er 
Seiten verſichert wird, eine Fr oo, 1 yen Al 
mn, kaun N edens ſei nicht zu be⸗ 
ſorgen, kan !freulich erſcheinen, daß auch deutſche Künſtler 
ſich zuſammengethan haben, um auf der Pariſer Weltausſtellung die 
deutjche Kunſt würdig zu vertreten. Mag man immerhin ka den 
politiihen Streit des Tages Frankreich als ein „wildes“ Land binftelien 
die Millionen Gäſte aus aller Herren Ländern, welche in der Seineftadt 
zuſammenſtrömen, erfahren täglich das Gegentheil. Wenn nun die 
Säfte aus den verſchiedenen Staaten und Welttheilen die Ausſtellung 
beſuchen, ſollen fie den Eindruck empfangen, als gebe es in Deutſchland 


ü ſchleſi 
ee ee weitaus die niedrigſten Durchſchnittszahlen 
en. 

[Marine.] Wie die „B. B.⸗Z.“ erfährt, bat die Marineverwaltun 
foeben zwei neue Torpedo⸗Diviſionsboote, und zwar „D 7“ + 
„D 8“ bei der Firma Schichau in Elbing in Beſtellung gegeben. Das 
von dieſer Werft fertig geſtellte Diviſionsboot „D 5“ iſt bekanntlich im 
vorigen Monat abgenommen, während ſich das Diviſionsboot „D 6“ noch 
im Bau befindet. Für dieſe beiden Fahrzeuge war eine Bauſumme von 
1000 000 M. veranſchlagt. Für die beiden neuen Divifionsboote haben 
aber geſteigerte Leiſtungen in Bezug auf die Geſchwindigkeit beanſprucht 
werden müſſen, womit eine Vergrößerung der Keſſel und Verſtärkung der 
Maſchinenkraft im Zuſammenhange ſteht. Jedes Mperkergz erhält zwei 
Doppel⸗Expanſionsmaſchinen von 4000 . indicirten Pferdekräften, welche 
demſelben eine Fahrgeſchwindigkeit von 23 Seemeilen die Stunde ver⸗ 
leihen ſollen. ieſe e iſt von der Werft contractlich 
arantirt. Für die beiden neuen Divifionsboote ſind demzufolge im Etat 
fir nn 1200 000 M. ausgeworfen. Die Bauzeit iſt auf zwei Jahre 

emeſſen. 

[Ueber die Strikes der Bergleute in Preußen und 
Sachſenj bringt die amtliche „Leipziger Zeitung“ einen Artikel, der 
für die preußiſchen Behörden wenig ſchmeichelhaft klingt. Es heißt 
darin: 

Die ruhige, beſonnene Art, wie die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Arbeiter ihre 
1 formulirten, der Ausdruck höchſten Vertrauens, das ſie dem 

räger der Krone entgegenbrachten, hatte ihnen überall Sympathien er⸗ 
worben. Umgekehrt überſchritten die Forderungen, mit denen unſere erz: 
gebirgiſchen Arbeiter zu Anfang der emegung bervortraten, und nicht 
minder die Sprache, in welche Be diefelben einkleideten, fo 115 alles ver⸗ 
ſtändige Maß, daß die Theilnahme, auf welche jedes berechtigte Streben 
der Arbeiter nach Verbeſſerung ihrer Lage bei der Bevölkerung rechnen 
darf, dadurch weſentlich beeinträchtigt wurde. Aber ſchon nach wenigen 
Tagen war die Sachlage die entgegengeſetzte. Während die rheiniſchen 
Behörden in auffallender Balfivität verharrten und die Par⸗ 
teien ſich lediglich ſelbſt überließen, übernahmen die ſächſiſchen Behörden 
von Anbeginn die Vermittlung; daß ſie dieſelbe mit ebenſo viel Tact wie 
Wohlwollen, mit ſtrengſter Unparteilichkeit geführt, wird ihnen alljeitig 
bezeugt. Die Folge war, daß in Rheinland⸗Weſtfalen, wo die Verhand⸗ 
lung durch das Wort des Kaiſers ſo glücklich angebahnt war, ſich Miß⸗ 
verſtändniſſe, deren Aufklärung und Beſeitigung einem unbetheiligten 
Dritten nicht ſchwer geweſen wäre, auf Mißverſtändniſſe thürmten und 
die Lage ſich immer bedrohlicher geitaltete, während in Sachſen unter der 
vermittelnden Thätigkeit der Behörden Maß und Beſonnenheit auch bei 
den Arbeitern in kürzer Zeit das Uebergewicht gewannen und die Ver⸗ 
handlungen in wenigen Tagen au einem Ergebniß —.— das allen 
billigen Wünſchen der Arbeiter wie der Lage des Induſtriezweiges und der 
Arbeitgeber gerecht ward. Von einer Mißſtimmung, wie ſie dort unter 
der Aſche noch fortglimmt, iſt hier nichts zu hören geweſen. 

Das Blatt kommt ſchließlich zu dem Reſultat, daß der Staat die 


weder die Eiſenbahnen, noch die induſtriellen und gemeinnützigen 
Unternehmungen unter dem Mangel an Kohle zu leiden haben. Es 
ſcheint jedoch, als habe man ſich überzeugt, daß eine ſolche Maßregel 
ungemein tief in das wirthſchaftliche Leben einſchneiden würde. Sollen 
überhaupt ſolche Kohlenvorräthe gehalten werden, um der Kohlennoth 
ſicher zu begegnen, ſo müßten viele Millionen von den Grubenver⸗ 
waltungen brach gelegt, große Strecken von Grund und Boden der 
Ausnützung entzogen und überhaupt eine ſo weſentliche Erhöhung der 
Betriebsmittel erfolgen, daß ſehr viele Beſitzer ſich außer Stande ſehen 
würden, dieſen Anforderungen nachzukommen. Jedenfalls würde eine 
beträchtliche Vertheuerung der Kohle und eine erhebliche Herabſetzung 
der Extragsfähigkeit der Bergwerke eintreten, was wiederum auf das 
ganze Erwerbsleben der Nation und namentlich auf die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit im Wettbewerbe auf dem Weltmarkte höchſt nachtheilig zu⸗ 
rückwirken müßte. Allerdings, dieſen Vorſchlag durch den Gedanken 
der Verſtaatlichung der Kohlengruben zu erſetzen, heißt ungefähr fo: 
viel, als den Teufel austreiben durch Beelzebub, der Teufel Oberſten. 
Auch heute beſitzt der Staat einen anſehnlichen Theil der Kohlen⸗ 
gruben, aber er macht dabei keine guten Geſchäfte. Der Bergwerk⸗ 
betrieb des Staates bleibt an Rentabilität hinter dem Privatbetrieb 
weit zurück. Das iſt eine Thatſache, welche durch die Erfahrung be⸗ 
ſtätigt wird. Der Staat wirthſchaftet mit ſeiner Bureaukratie, in 
welcher nothwendig viel nach der Schablone gearbeitet werden muß 
und fortwährend die Meinung hoherer Inſtanzen einzuholen iſt, 
immer theurer, als die freie Concurrenz der Privatunternehmungen. 
Es iſt daher auch von namhaften Volkswirthen, welche ſonſt keines⸗ 
En 5 des . überhaupt 15 beiſpielsweiſe von 
; \ E er N 5 ilhelm Roſcher, die Verſtgatlichung der Kohlengruben bekämpft 
5 Kunſt, als könne ſich die deutſche Kunſt nicht ſehen laſſen ?] worden. Wenn man, um ni Verstaatlichung plauſibler zu machen, 
bi irn glauben, die Maler und Bildhauer, welche mit ſtolzer Befrie⸗ nur eine allmälige Ausdehnung des Staatsbeſitzes empfiehlt und be: 
gung auf ihre Arbeit blicken können, haben dem Vaterlande einen hauptet, es werde dann immer die Concurrenz eine Ausbeutung der 
guten Dienſt geleiftet, indem fie in einer, wenn auch kleinen Samm⸗ Kohlenpreiſe zur Deckung anderer Bedürfniſſe des Staates verhindern, 
lung der Welt vor Augen geführt haben, daß Deutſchland Beredtigt|fo iſt es viel wahrſcheinlicher, daß, je größer der Staatsbeſitz wird, 
in, auf dem Gebiete der Kunſt mit allen anderen Nationen um die um fo näher auch die Gefahr kommt, daß der Staat ſich die läſtige 
Bin zu wetteifern. In dieſer Haltung liegt wahrlich keine Ver⸗] Concurrenz durch Monopoliſirung des ganzen Gewerbes in feiner 
Wenn dnede , Patriottemus, keine Abſage an das Nationalgefüht.] Hand vom Halſe ſchaffl. IM aber der Staat der einzige Kohlen⸗ 
. e die Grenzen der Staaten erhaben fein ſoll, jo iſt lieferant, fo werden nicht nur Humderttaufende von Arbeitern neuer- 
von allen Nationen 9 Schönen, welches geliebt und bewundert wird] dinge von ihm abhängig, ſondern auch die ganze Induſtrie, das ganze 
Auch daß in ber B auf Kohlen angewieſene Erwerbsleben wird mittelbar in Abhängigkeit 
tragt worden , eine af wor Stadtverordneten⸗Verſammlung bean⸗ von den Staatsbehörden gebracht. Eine ſolche Maßregel wäre ein 
nach Paris zu ene aan x u Arbeitern auf Koſten der Stadt folgenſchwerer Schritt auf dem Wege zum ſocialiſtiſchen Staate. Da: 
kegen, if ER Abfall 8 5 Fortſchritte der Technik kennen zu bei würde die Finanzwirthſchaft des Staates immer unberechenbarer, 
Anden Staaten 1 u ei Pateiotismus gedeutet worden.] weil immer mehr den wechſelnden Conjuncturen unterworfen. Ueber⸗ 
ähnlicher L ! bat tand ſolche Deputationen zu ent⸗ dies aber, iſt denn die Verſtaatlichung der Kohlengruben ein ſicheres 

ſenden. In ähnlicher Lage hat auch das Deutſche Reich ähnlich ge: | Vorbeugungsmittel gegen Kohlennoth? Es ſcheint, als werde gänzlich 
handelt. Der heilige Paulus hat geſagt: Eine Wahrheit, die man ſüberſehen, daß in dieſen Tagen auch auf den ſiscaliſchen Gruben des 
finde, gehöre nicht dem Einzelnen, ſondern der ganzen Welk. Auch] Saargebiets 14 000 Arbeiter geftritet haben. Weshalb ſollte nicht in 
eine Erfindung auf techniſchem Gebiete, ein Fortſchritt in der In⸗ Zukunft in ähnlicher Weiſe auf vielen oder allen Staatsgruben die 
duſtrie, eine Bereicherung des Handwerks ſoll nicht auf einen einzelnen] Arbeit niedergelegt werden können? Wenn aber dieſe Möglichkeit be⸗ 
Staat beſchränkt fein. Heute find die Völker angewieſen auf den ſtehen bleibt, dann erreicht die Verſtaatlichung der Kohlengruben nicht 
harten Wettbewerb des Weltmarktes. Die Idee von dem geſchloſſenen einmal den angegebenen Zweck; der Vortheil wäre alſo ein ganz un⸗ 
Handelsſtaat Fichtes iſt längſt aufgegeben, obwohl die meiſten Re⸗ gewiſſer, die Nachtheile aber wären ganz unzweifelhaft, und daher 


Intereſſant iſt, daß der „Reichs⸗Anz.“ dieſen Artikel abdruckt. 
[ueber die Angelegenheit des Fürſten Sulkowski] wird 


weiler in einer Privat⸗Irrenheilanſtalt. Seine noch fortdauernde Ent: 
mündigung beruht auf einem Beſchluſſe des Amtsgerichts zu Bonn, welcher 
mehrere Jahre zurückdatirt und von ſeiner Gemahlin, einem früheren 
Fräulein Ida Jäger, auf Grund ärztlicher Gutachten extrahirt wurde, 
welche von öſterreichiſchen Aerzten, fpeciell den Anſtaltsärzten der Leiders⸗ 
dorff ſchen Privat⸗Irrenheilanſtalt bei Wien, abgegeben waren. Die fürſt⸗ 
liche Familie Sulkowski ſelbſt war und ift überzeugt, daß die ercentrifchen 
Gewohnheiten des Fürſten in den Darſtellungen einer Umgebung, welche 
den Fürſten nicht wie ſeine eigene Familie von Kindheit auf kennt, ein⸗ 


haben, während die directen 


a erwandten des en und feine 
Beamten an der völligen geiftigen Zurechnungs 


ähigkeit des Fürſten Joſeph 


— 


Ed Se won —. 


Vermittlung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern übernehmen müſſe. 


der „Volks⸗Ztg.“ geſchrieben: Fürſt Sulkowski befindet ſich zu Ahr⸗ 


— 
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keinen Zweifel hegen. N iſt Vormünderin des Entmündigten] Billionen Mikroben im Liter gefunden! Die öffentliche Meinun 


die Fürſtin Ida Sulkowski 


hen li 


e 
Fan g. betreiben, iſt durch den Zwiſchenfall der Befreiung des morgen wird fie vielleicht ſchon laut ſchreien.“ Der „Telegraphe“ empfiehlt 


ürſten, wel 


nunmehr der Aufhebung der nd näher zu treten. Competent ift, 
dort der letzte Wohnſitz des Fürſten 


ter⸗ 


und den üblichen Berichten und der 1 


rankfurt a. O., 4. Juni, wird geſchrieben: Heute Mor en 
ie 


125 


Teta nämlich die des Arbeiters Höhne, deſſen Braut geäußert hatte, 

e habe die That mit angeſehen, wolle aher Angaben über die Thäter 

nicht machen. Am Thatorte ſind die Pantoffeln und die Mütze des Ueber⸗ 

Ber vorgefunden worden. Die 
ange. 


abtreten. Vel den Bes eben welche die P 
e 


Zehntes Schleſiſches Muſik⸗Feſt zu Görlitz. 
Dritter Tag. 


Am dritten und letzten Tage eines Muſikfeſtes pflegt es ſtets etwas hören, wie es durch Herrn Profeſſor de Ahna aus Berlin geſchah, 
bunt herzugehen. Ein flüchtiger Blick ins Programm genügt, um für diejenigen Zuhörer aber, die aus einem neuen Werke irgend welche 
inne zu werden, daß man ſich in ſehr gemiſchter Geſellſchaft befindet.] geiſtige Anregung fchöpfen wollen, 
Friedlich ſtehen Componiſten, die nach allgemeinem Urtheile ihren Der Componiſt dirigirte fein Opus ſelbſt und wurde, 
Beruf verfehlt haben, neben erprobten und gegen alle Kritik gefeiten] Reproducent, Herr de Ahna, kräftig applaudirt. — 


Veteranen. Mag ſich der jugendliche Nachwuchs aber auch noch ſo 


üppig geberden, er thut den Alten keinen Abbruch. Was für ein ſſteht aber im Großen und Ganzen und noch 
allbekanntes Stück iſt z. B. die Freiſchütz-Ouverture und wie ſtellte führung der einzelnen Theile ein bedeutendes Stück über dem Reh⸗ 
fie die Grübeleien eines Brahms (Tragiſche Ouverture) und die feld'ſchen. 8 
Schatten. — Für und verſieht die eigentliche Mache beſſer, denn irgend ein anderer. 
die Auswahl der Chor: und Orcheſterſtücke kann man die Feftleitung | Sind feine Gedanken auch nicht originell, fo weiß er doch, ſie durch 
verantwortlich machen, für die Soloſachen — und dieſe bilden den] melodiſche und harmoniſche 


Liebenswürdigkeiten eines Gouvy (Sinfonietta) in 


Hauptbeſtandtheil des dritten Programmes — haben in erſter Linie 
die Vortragenden ſelbſt einzutreten. 


können glaubt. 


ausübende Künſtler ſich über die Grenze ihres Könnens nur zu oft] das N 
täuſchen und ſich an Dinge machen, denen fie entweder gar nicht ge⸗ dadurch ſich und dem dirigirenden Autor zu wiederholten Hervor⸗ 


wachſen ſind oder die Niemandem Freude machen, als ihnen ſelbſt. 


In andern Fällen wieder iſt die Auswahl durch perſönliche Ver-] Theile N 
; ? = will] Innigkeit und hoͤchſter Reinheit zu Gehör brachte, ſo iſt der Bericht 


Ein Künſtler, deſſen Ruhm feſt ſteht, 
Collegen auf die Beine helfen und hält zur 
ſolch' menſchenfreundlicher Abſichten den dritten 
für den geeigneten Zeitpunkt. 


hältniffe bedingt. 
einem jüngeren 
Durchführung 

Tag eines Muſik⸗Feſtes 


nur in undankbaren und weng vortreienden Partien beſchäftigt ge⸗ 


* weſen und man gewährt ihm dafür im dritten Programm gewiſſer⸗ 
f er Natürlich wählt er dann] niſchen Vollendung und jener Macht des Vortrags, die ſtets den 


möglichſt langes] Hörern imponirt und fie packt. Zwei der gewählten Lieder lagen 
Für die] allerdings für ihre Stimmlage fo ungünſtig, daß es ohne Forciren 


= maßen als Schmerzensgeld eine Nummer. 
nicht etwa eine dankbare kleine Piece, ſondern ein 
Conceriſtück und das Publikum hat — das Anhören davon. 


Gemiſchtheit des Programms muß dann feine Länge entſchädigen; nicht abgehen konnte, 
auf 3—4 Stunden Muſik (ercl. Pauſen) muß man ſich gefaßt|ihöne „Weil' auf mir, %, geſtalt ' 
Stück it] Cabinetsſtücken der Geſangskunſt. — Fräulein Leiſinger bewies durch 


und am] den Vorkrag einer Coloratur⸗Arie aus Mozarts „II re pastore“, daß 


machen. — Ein ſpecielles Eingehen auf jedes aufgeführte 
unthunlich; begnügen wir uns alſo damit, das Wichtigſte 
wenigſten Gekannte kurz zu ſtreifen. 


Ouverturen von Weber und Brahms ſind allgemein bekannt, weniger] wiederum ein tüchtiges Stück 
die Gouvy'ſche Sinfonietta, nette und anſprechende Gonverfationd: | mehr anerkannt werden muß, 

muſik, die beſcheiden und ohne Prätenſion auftritt und auf ein kleines] zur Coloratur prädeſtinirt iſt. In drei Liedern („An die Nacht“ von 
halbes Stündchen recht angenehm unterhält. Der Componiſt nahm] Laſſen, „Das Veilchen“ von Mozart und „Frau Nachtigall“ von 
Den | Taubert) fang ſich Frl. Leiſinger durch die 
beiden Concerten, welche das Programm zierten, kann man ein gleiches] wenn ich mich fo ausdrücken darf, künſtleriſche Abſichtsloſigkeit ihres 
An einem wäre es vollauf genug geweſen.] Vortrags noch mehr in die Herzen der Hörer ein, 
daß ſolche Dinge] Mozart'ſche Bravourarie. 


den ſchallenden Dank des Publikums perſönlich in Empfang. 


Compliment nicht machen. 
Es laßt ſich ja nichts dagegen einwenden, 
geſchrieben werden, aber es liegt durchaus 
Bedürfniß vor, daß ſie auch geſpielt werden. 


kein dringendes 


ößte Theil der fürſtlich * beleidigt hätte, während der Polizei⸗Inſpector nur ſeine Pflicht that. Der 


uſchaftlichſte Waſſer⸗Präſid 


F t Ein Arzt hat es einer mikroſkopiſchen Prüfung unterzogen und lebenden waren außer Stande Beiſtand zu leiſten. Viele Leute ſtürzten 
arin nicht weniger als 6 200 000 Mikroben im Kubikmillimeter oder 621 ſich, um dem Feuertode zu entgehen, in das Waſſer und ertranken oder 


Natürlich wählt Jeder das, wo: ſatz brillant und die Inſtrumentation 
mit er Effect zu machen Ausſicht hat und was er am Beſten zuf das Werk ein Zug von Friſche geht, 
Glaubt, ſage ich, denn die Erfahrung lehrt, daß] Genialität vergeſſen macht. 


Er ſich. 
weiß aber, daß die Stimmung dann bereits eine ſo animirte iſt, daß] Sängern, 
an ein ſchroffes Ablehnen der Zuhöͤrerſchaft nicht zu denken iſt. ihrer Vorträge von den Chordamen mit Blumen und Bougquets 
Geklatſcht wird unter allen Umſtänden, und ſei es auch nur aus ſüberſchüttet und ſchließlich zu einer 
Gutmüthigkeit. Ein anderer Künſtler iſt vielleicht während des Feſtes] Der Löwenantheil des 


Die bereits erwähnten |fie mit der techniſchen Weiterbildung 


Das Violin⸗ zu leicht nach Aeußerlichkeiten richtende Publikum durch feine ſchoͤne 
Concert von Fabian Rehfeld iſt ein ſehr langes Stück, frei] Stimme und ſeine, ſagen wir, um ein mildes Wort zu gebrauchen, 


Beten an den ſchwimmenden Häuſern. Unter den Trümmern de⸗ 
en 


Männern: die übrigen Opfer waren Frauen und Kinder, darunter viele 
n 


— 3. Juni, Abends. Den neueften Nachrichten di 

3 3. 2 zufolge wird in Johns⸗ 
town die Ordnung allmälig wiederhergeſtellt und infolge der deren Zu⸗ 
ſtände werden Truppen dahin nicht enkſandt werden. Per „Poſt“ zufolge 
wird der Schaden, welcher dem Eigenthum der Pennſylvaniſchen Eiſen⸗ 
bahn durch die Fluthen verurſacht wurde, auf 3 bis 15 Mill. Dollars 
geſchätzt. Der Verkehr auf der Erie⸗Eiſenbahn hat ebenfalls große Stö⸗ 
kung erlitten. Die furchtbare Gewalt, mit welcher die Fluth in Johns⸗ 
town hineindrang, beweiſt die Thatſache, daß eine Locomotive mit einem 
daranhängenden Waggon im ewicht von 12 Tonnen eine Entfernung 
von 14 Meilen weggeführt wurde. Die der von dem Volke ge: 
lynchten Räuber wird auf 16 bis 20 angegeben. 


—— —— ( —j—UỹA 


Vermischtes aus dem Auslande. 


Der achte internationale Orientaliſtencongreß findet in den 
Tagen vom 1. bis 14. September in Stockholm und in Chriſtianſa 
ftatt. Aus allen europäiſchen Ländern, ſowie ferner aus Perſien, Egypten, 
Tunis, Marokko, Japan, China, Siam und Indien ſind bereits officielle 
Anmeldungen eingetroffen oder noch zu erwarten. Auf allen ſchwediſch⸗ 
norwegiſchen Bahnen erhalten die Theilnehmer Billets zu halben Preiſen, 
einige Strecken ſind game freigegeben. Die Mitaliedskarte koſt 
16 Mark. König Oskar ſelbſt überwacht die Vorarbeiten und wird den 
Congreß auch in eigener Perſon eröffnen und der erſten allgemeinen Ver⸗ 
ſammlung präſidiren. Anmeldungen nimmt Graf C. von Landberg in 
Stuttgart entgegen. — Der nächſte internationale anthropologiſche 
Con reß ſoll nicht, wie urſprünglich geplant war, in London, ſondern 
in Chriſtiania und zwar im Jahre 1891 * aeg werden. Für dieſen 
kürzlich in Paris gefaßten Beſchluß ſollen die 2 auefdloggebend 
2 ſein, welche Norwegen der Pariſer Weltausſtellung gegen er au 

en Tag gelegt habe. Der Antrag ging aus von dem Director der 
anthropologiſchen Abtheilung der Pariſer Ausſtellung, Herrn Dr. Harny. 

In Wien iſt am Dinstag Vormittag plötzlich eine Trübung des 
Hochquellwaſſers eingetreten. Das Waſſer erwies ſich als ungeeignet 
zum Trinken, ſo daß man den Durſt mit Bier, Wein oder Sodawaſſe 
löſchen ri war. Man glaubte Anfangs, daß in gg 
voirs oder im Röhrennetze eine Reparatur 3 — aß dadurch 
eine vorübergehende Trübung des Waſſers bemirfi worden ſei. Das iſt 
aber nicht der Fall. Durch einen im Gebiete des Schneeberges nieder⸗ 
egangenen Wolfenbri das Waſſer des Kaiſerbrunnens ſchon in den 
Buellen getrübt worden. Nach einer ſpäteren Meldung beginnt ſich das 
Waſſer bereits wieder zu klären. 


n Marienbad wurde am 30. Mai die Stadt zum erſten Mal 
elektriſch beleuchtet. Man ſchreibt darüber der . ö. N Als 
eſtern die Dämmerung hereinbrach, entzündeten ſich wie mit einem 
Zauberſchlage auf allen Straßen und Plätzen Bogen⸗ und Glühlampen 
in bunter Reihe, und in allen Privathäuſern beeilte man ſich, die in⸗ 
ſtallirten Glühlampen einzeln und in Gruppen ins Leuchten zu bringen. 
Nirgends gab es ein Verſagen; alle Beleuchtungskörper ſpendeten ihr er⸗ 
quickendes Licht mit einer Regelmäßigkeit, als ob ſie ſchon Jahre hindurch 
und nicht erſt heute zum erſtenmale functioniren würden. Im Herbſte 
des Vorjahres nahm die Firma Ganz u. Comp. die Arbeiten in Angriff 
mit der Verpflichtung, dieſelben bis zum Beginne der heurigen Saiſon 
fertigzuſtellen; ſie hat pünktlich Wort gehalten. Die Maſchinen⸗Anl 
befindet ſich zwei Kilometer von der Stadt entfernt, neben dem B rd e, 
ſo daß unſer Curort weder vom Rauch noch vom M enlärm He eiden 
B SranSlormaioten grüße 
€ der n e eführ 
und e der niedri ga, 
ſtrom in die verſchiedenen Beleuchtungskörper. 


Apparaten verzweigt ſich der =. gelvannte Gebrauchs⸗ 

ogenlampen & 1000 

Kerzen und 50 Glühlampen beſorgen die Straßen- und Plätzebeleuchtung 

in überraſchend ausgiebiger Weiſe; die Privatbeleuchtung hat das zweite 

aa Glühlampen bereits überſchritten und dürfte bald eine allgemeine 
werden. 


Egan um 100 000 Doll., womit er den Abfall der unzufriedenen 
Fractionen verhindern wollte. Egan weigerte ſich, die Summe aus⸗ 


Clan⸗na⸗Gael ein und hinterlegte den Reſt in der Traders Bank. 
Allmälig zog er die Summe in einzelnen Cheques wieder heraus. 
Die des Mordes des Dr. Cronin angeklagten Coughlin, Sullivan 
und Woodruff wurden dieſer Tage vor den Unterſuchungsrichter ge⸗ 
führt. Alle drei erklärten unſchuldig zu ſein. 


onen 9 Viele der geborgenen Leichen 
eweiſt, daß die Opfer, als alle 


litten. In Elmira wird der Verluſt auf eine Viertel⸗Million Dollars 
cha Die Gewäſſer ſinken jetzt allenthalben, aber es wird wahr⸗ 
cheinlich eine Woche vergehen, ehe die Pennſylvaniſche Eiſenbahn zwiſchen 


2 
offen, umgeben 


von jeder originalen Erfindung und längſt Dageweſenes mit größter] aparte Vortragsweiſe. Herr Bulß iſt fo durch und durch Bühnen: 
Ungenirtheit benützend. Es mag für den Componiſten intereſſant und ſänger, daß ſich unter feinen Händen, vielleicht ohne fein Wiſſen und 
werthvoll geweſen fein, das Kind feiner Muſe fo vorzüglich geſpielt zu Wollen, auch das einfachſte Lied zur hochdramatiſchen Scene geſtaltet. 
Ich will nicht behaupten, er ſänge nur auf den Effect los, aber wohl, 
daß bei ihm das Beſtreben, Effect zu machen, mächtiger erſcheint, als 
das liebevolle Eingehen auf die Eigenart ſeiner Vortragsſtücke. Herr 
Bulß weiß offenbar, welchen Eindruck ſeine ſchönen Töne auf das 
Publikum machen, und man kann es ihm deshalb eigentlich nicht ver⸗ 
denken, wenn er mitunter das rein äußerliche Element des 

den Wohlklang der Stimme, mehr in den Vordergrund ſtellt, 
als es der Inhalt des Geſungenen verlangt und geſtattet. Löwe's 
beliebte Ballade „Die Uhr“ wurde mit einem Pathos und 
gegen den Schluß hin mit einer ſo auffälligen Verlangſamung 
des Tempos geſungen, daß man etwas ganz anderes zu hören glaubte, 
als das naive, echt volksthümliche und durch ſeine Einfachheit zum 
Herzen ſprechende Stück. Auch das Mendelsſohnſche Frühlingslied 
„Der Frühling naht mit Brauſen“ litt an demſelben Fehler; das 
Gefallen an den ſchoͤnen Tönen überwucherte die Natürlichkeit des 
Ausdrucks. Der Schluß wurde des größeren Effects wegen auf ganz 
unſtatthafte Weiſe umgeändert. — Beſſer traf Herr Ernſt den Liedton. 
Schubert's „Bächlein, laß dein Rauchen ſein“ hätte etwas mehr 
Leidenſchaftlichkeit vertragen; die gar zu behagliche Stimmung die 
der Sänger hineinlegte, iſt in dem Weſen der Compoſition nicht be⸗ 
gründet. Dafür wurde Hoffmann's „Wenn Du kein Spielmann 
wärſt“ mit richtigem Humor und charakteriſtiſcher Betonung gefungen; 
ebenſo das als Zugabe gewährte: „Uebern Garten durch die Lüfte“ 
von Schumann. Eine ſehr tüchtige Leiſtung war der Vortrag von 
Loge's Erzählung aus „Rheingold“; das aus dem Zuſammenhange 
gewaltſam herausgeriſſene Fragment iſt allerdings für den Concertſaal 


ig brauchbar. R 
wenig brauch ihre Vorträge beendet hatten, betrat ein 


Nachdem die Soliſten 
Mitglied des Feſt⸗Comités die Tribüne, dankte den Mitwirkenden für 


ihre aufopfernde Mühe und dem Publikum für die außergewöhnlich 
EN Theilnahme und brachte zum Schluß auf die leitenden Factoren 
des zehnten Schleſiſchen Muſikfeſtes, die Herren Graf Hochberg und 
Capellmeiſter Deppe, ein Hoch aus, in welches Sänger, Mufiter 
und Zuhörer lebhaft einſtimmten. Herr Deppe war bereits wieder⸗ 
holt der Gegenſtand begeisterter Ovatſonen ſeitens der Mitglieder des 
Chores geweſen. Als Schlußnummer folgte das Halleluja aus 
Händel's Meſſias. 

Das Concert begann um ½5 Uhr und ſchloß kurz vor 9 Uhr. 
Die Feſthalle war überfüllt. Das pecuniäre Reſultat des Feſtes muß 
ein ſehr zuftiedenſtellendes geweſen fein; ich kann mich nicht erinnern, 
daß bei einem der früheren Feſte in Görlitz wie in Breslau ein 
ſolcher Zudrang des Publikums ſtattgefunden hat. Die Feſtlettung 
wird unzweifelhaft aus dieſem günſtigen Reſultat erſehen haben, daß 
ein Programm, welches ſich von Einſeitigkeit frei hält und jeder be⸗ 
rechtigten künſtleriſchen Richtung Rechnung trägt, das Publikum an⸗ 
zieht, und daß Goͤrlitz jedenfalls ein ſehr geeigneter Platz für die Ab⸗ 
haltung der Schleſiſchen Muſikſeſte iſt. E. Bohn. 


wird nicht viel abgefallen ſein. 
ebenſo wie der 


Auch das Jadasſohn'ſche Clavier⸗Concert hat feine Schwächen, 
mehr in der Durch⸗ 


Jadasſohn iſt einer der beſten lebenden Contrapunktiſten 


Zuthaten fo geſchickt zu verbrämen, daß 

Dazu kommt, daß der Clavier⸗ 
intereſſant iſt, und daß durch 
der mitunter den Mangel an 
Herr Willy Rehberg aus Leipzig ſpielte 
Werk mit außerordentlicher Bravour und Virtuoſität und verhalf 


der Laie fie für baare Münze nimmt. 


rufen. — Erwähnen wir nun noch, daß Herr de Ahna im zweiten 
des Concertes die f-dur-Romanze von Beethoven mit ungemeiner 


über den rein inſtrumentalen Theil des Concertes zu Ende. 

Der vocale Theil des 3. Concerts ging in gewohnter Weiſe vor 
Die vier Vocalſoliſten wurden bei ihrem Auftreten von den 

wie vom Publikum enthuſiaſtiſch begrüßt, nach Abfoloirung 


Zugabe freundſchaftlichſt genöthigt. 
Beifalls fiel ſelbſtverſtändlich den beiden Damen, 
Frau Joachim und Fräulein Leiſinger. zu. Frau Joachim fang, 
vom Componiſten begleitet, vier Hochberg ſche Lieder mit jener tech⸗ 


die beiden andern jedoch, zumal das einfach⸗ 
du dunkles Auge“, geſtalteten ſich zu wahren 


ihrer prächtigen Stimme 
vorwärts gekommen iſt, was um ſo 
als ihr Organ von Natur aus nicht 


Anmuth, Zierlichkeit und, 


als durch die 


In nicht minderen Enthusiasmus verſetzle Herr Bulß das nur 


Breslau, 5. Juni. 

Mehr Turnhallen für Breslau! iſt der Ruf, den der als 
beruſener Fachmann zu erkennende Verfaſſer eines in der „Schleſ. 
Schulzeitung“ erſchienenen Artikels über „die Turnhallen und Turn⸗ 
plätze der Stadt Breslau“ erhebt. Der Artikel zeigt in einem kurzen 
geſchichtlichen Ueberblick, daß Breslau zu Anfang des Jahrhunderts, 
ſowie nach der Aufhebung der Turnſperre im Jahre 1842 in Bezug 
auf das Turnweſen mit Berlin an der Spitze aller preußiſchen 
Gemeinweſen geſtanden habe. Von dieſer hervorragenden Stellung 
habe es ſich aber allmälig verdrängen laſſen, und in den letzten beiden 
Jahrzehnten ſei es mit der Ausgeſtaltung ſeines Turnweſens bedenklich 
im Rückſtand gegenüber weit kleineren Städten gerathen. Es heißt 
in dieſer Beziehung in dem beachtenswerthen Artikel u. A.: „An dem 
flotten Aufihwung des Schulturnens in eigens dafür errichteten 
Schulturnhallen hat die ſchleſiſche Hauptſtadt nicht den Antheil ge⸗ 
nommen, der ihr nach der Größe ihrer Bewohnerzahl und nach der 
Zahl ihrer ſtets wachſenden Schulen wohl zukäme; denn wenn z. B. 
die Reichshauptſtadt heut über 80 Turnhallen für ihre Schulen beſitzt, 
— mit denen der königlichen Anſtalten giebt es in Berlin wohl an 
100 Turnhallen — ſo iſt Breslau doch unter allen Umſtänden gegen 
Berlin ſehr im Rückſtande, leider aber nicht blos gegen Berlin. Die 
Stadt Dresden zum Beiſpiel beſitzt an 50 Turnhallen, Frankfurt 
am Main und Leipzig je über 30, Städte wie Chemnitz, Braun⸗ 
ſchweig und andere, die an Zahl der Bewohner und der Schulen 
hinter Breslau weit zurückſtehen, haben reichlich doppelt ſo viel 
Turnhallen als die Ichleſiſche Hauptſtadt, und fo hat denn die 
letztere die hervorragende Stellung, die ſie einſt in Anſehung des 
a Her der Jugend in Preußen einnahm, zur Zeit unſtreitig nicht 
an une. Erſt in den allerletzten Jahren ift in dieſer Beziehung 

er Anfang eines Wandels gemacht, der hoffen läßt, daß nach und 
nach Breslau auch im Turnweſen den alten Glanz und die alte Be⸗ 
rühmtheit der früheren Jahre wiedergewinnen wird. Die Stadt 
Breslau beſitzt gegenwärtig 3 beſondere Turnplätze und 8 Turn⸗ 
hallen, von denen 6 in räumlicher Verbindung mit Schulhaͤuſern 
fiehen, während 2 ohne ſolchen Zuſammenhang find.” Erſt in aller⸗ 
jüngſter Zeit iſt, wie der angezogene Artikel conſtatirt, in der Für: 
ſorge der Stadt für das Turnweſen unter dem Drucke der Noth⸗ 
wendigkeit ein Umſchwung eingetreten. „Aehnlich wie die Stadt 
Magdeburg — ſo heißt es in dem Artikel — 8 Jahre hindurch in 
we Jahre eine neue Schulturnhalle erbaut und eingerichtet hat, 
c in Breslau in Bezug auf den Neubau von Schulturn⸗ 
legten Sie ee Tempo eingeſchlagen. Innerhalb der beiden 
dattele T e find hier 4 mit allen Fortschritten der Neuzeit ausge⸗ 
iche urnhallen entſtanden, die freilich noch lange nicht aus⸗ 
rel u = das hieſige Schulturnen in wünſchens⸗ 
erther Weiſe ſchulgerecht zu geſtalten, die aber immer: 
m ein, deutliches Zeichen find, daß mit der Wandlung zu 
beſſeren Verhältniſſen ein energiſcher Anfang gemacht iſt. In Zu⸗ 
kunft wird vorausſichtlich, fo hofft der Verfaſſer, in Breslau fein 
Schulhaus mehr ohne zugehörige, mit der Schule verbundene Turn⸗ 
halle erbaut werden.“ Um ſchließlich eine Vorſtellung davon zu er⸗ 


moglichen, welch buntes bewegtes Leben und Treiben Tag für Tag 


in den hieſigen Schulturnräumen herrſcht, reproduciren wir aus dem 
Artikel folgende Angaben: „Die Zeit, in welcher ſeitens der Schulen 
geturnt wird, reicht an den verſchiedenen Stellen von 8 Uhr früh bis 
7 Uhr Abends. 


Aphorismen von Friedrich Theodor Viſcher. 
Robert Viſcher, der Sohn des berühmten Philoſophen und Aeſthe— 
tikers Friedrich Theodor Viſcher, wirbt ſich — 5 * in 
einer Sammlung „Altes und Neues, von Friedrich Theodor 
Viſcher ) den nach Tauſenden zählenden Verehrern ſeines Vaters 
1 8 litterariſch höͤchſt werthvolle Abhandlungen und Studien 
neu herauszugeben, die derſelbe in verſchiedenen Zeitſchriften, zum Theil 
ſchon vor langen Jahren, veröffentlicht hat. Nichts von dem, was 
Viſcher schrieb, verdient, der Vergeſſenheit anheimzufallen; Alles, womit 
ſich dieſer Geiſt beſchäftigte, trägt den Stempel einer überlegenen 
Philoſophie, iſt originell, anregend, lehrreich. Welch' eine Fülle fein⸗ 
ſinnigſter litterariſcher Apereus in dem zuerſt in den „Jahrbüchern 
der Gegenwart“ im Jahre 1847 gedruckten Aufſatz „Zum neuen 
Drama. Hebbel“! Welch eine Würdigung Schillers in der im 
er 2 in der St. Peterskirche in Zürich gehaltenen Ge⸗ 
1 er — Bi . — ſich Viſcher als Meiſter der litterariſchen 
Hi das Seele g 2 n und innigſtem Verſtändniß 
weizeriſche Litteratur des achtzehn, 1 ; 

das „Durcheinander -aus De ee 3 . ie 
Berthold Auerbachs Grabe! 


Und welche Summe von fruchtbaren 
i Stücken der Samm⸗ 
ung, die wir hier nicht ausdrücklich anführen wollen. 


Dichtung der Kunst äußert ſich hier der unver 
5 geßliche Waffengänger 
ee ‚geiftvollen, prägnanter Form der Darſtellung. Aus jeder 
leuchtet se Era die ſich wie fein facettirte Edelſteine ausnehmen, 
er 7 Worten des derer Laſſen wir es, ſtatt das Buch 
obes g ' 
* N — empfehlen, bei der Wiedergabe 
on der Poeſie erwartet die Men 
ge nichts Anderes, als einen 
, de e dee, a cn au 
mſchlag. — Selbſterſahren. 


Sprechen und denken iſt nicht ganz gleich. Wi 
ö d im Sprechen 

unſern Worten voraus und können oft unſte Gebr 5 

lich in Worte faſſen. ft unſte Gedanken nicht zuläng⸗ 
* 


Die Menſchheit braucht Tyrannen, aber gerechte. Di 
nicht finden. Daher alles Elend; ſo wird in Wellen I 
Menge ihr eigner Tyrann“. 2 


Mer gar zu ſehr für den Anſtand if, dem wäre denn doch zu 
ſagen, daß es auch unanſtändig ſei geboren zu werden. 


) Stuttgart, Verlag von Adolf Bonz u. Co. 


28871 Knaben und Madchen. Dieſe Zahl Turnender wird noch 
vermehrt durch die Männer⸗Turn⸗Vereine, welche in den verſchiedenen 
Turnhallen abendlich von 8—10 Uhr ihre Uebungsſtunden haben, 
ferner durch eine ſtattliche Anzahl von Schülern und Schülerinnen 
aus Privatanſtalten, Präparandien, Kindergärten u. ſ. w. Es 
daher einleuchtend, daß der Ruf: Mehr Turnhallen für Breslau! noch 
lange laut erſchallen muß, wenn der Unterricht in den Körperübungen 
den Nutzen für Seele und Leib bringen ſoll, den man im Intereſſe 
der Jugend vom Turnen erwartet.“ 
Statiſtiſche Nachweiſun 
über die in der Woche 20 115 Mat is 15 Mai 1889 ſtattgehabten 
Sterblichkeits⸗Vorgänge. 


83 38 PP SER Een 
Namen | 25 [ Namen S As [ Namen [258° 8 
3255 5 =S 3255 
vn s e, 8 em 8 
Städte. | tädte. s >18 tädte. 3 3 8 
1 S 8588 S * 88 
London . 4352 15,2] Odeſſa .. . 272 245 [Braun⸗ 
Paris . 2 261] 23,4] Dresden 264 25,2] ſchweig. 92 | 14,6 
Berlin . . 1454 21,1 Kölns). . 261 27,1 [Halle a. S.] 90 21,5 
Petersburg] 9780 28,1 Leipzig 213 21, [Dortmund | 87 | 14,4 
Wien 8110 28,5 Sie . 4183 19,1 ſſen 71 16,9 
Hamburg Magdeburg 176 | 24,0 6“ 70 | 25,9 
inclBorortel 511) 23,1 Frankfurt örlitz . 60 | 20,1 
Budapeſt 453 33,9 am Main 167 23,0 [Würzburg 58 | 21,6 
Warſchau 440 25,4 | Königsberg] 158 31,8 [Frankfurt 
5 404 23,3 | Venedig 154) 31,4] a. d. Oder 56 25,9 
Breslau. 319 32,0] Chemnitz. . 122] 38,8 [Duisburg 52 | 14,0 
Prag und Danzig 119 24,4 München⸗ 
Vororte | 30 27,8 | Stettin . 105 26,6 | Gladbach 49 | 233 
München J 285] 31,0 3 


Liegnitz 48 32,6 
*) mit den Stadtgemeinden Deutz und Ehrenfeld und ſieben verſchiedenen 
Landgemeinden. 5 0 


T. Der XXVI. Breslauer internationale Maſchinenmarkt. 
(6., 7. und 8. Juni.) Heut, wo wir dies ſchreiben, iſt der Maſchinenmarkt 
ſeiner Vollendung ſoweit nahe gerückt, daß man mit Sicherheit annehmen 
kann, daß am Eröffnungstage kein Nagel und kein Pinſelſtrich fehlen 
dürfte, um denſelben in emohnter Ordnung den Beſuchern zu 3 
Es iſt eine merkwürdige Erſcheinung dieſer 2 —4 daſtehenden Ausſte ung, 
daß man ihr jedes Jahr neue inkereſſante Seiten abgewinnt und als 
7 dabei objectiver Beobachter ſich ſelbſt einredet, „daß die Zuſammen⸗ 

ellung noch nie jo vollkommen geweſen ſei, als wie in dieſem Jahre“. 
Mit unermüdlichem Fleiße und eiſerner Energie haben die Ausſteller ihr 
nicht leichtes Tagewerk beendet, und mit einem gewiſſen Stolze ſieht ein 
Jeder auf ſeine gelungene Arbeit zurück. — Die Promenade iſt bereits 
ſeit dem 1. Juni cr. von der Graupenſtraße bis zur Schweidnitzerſtraße 
für den öffentlichen Verkehr abgeſperrt. Schon in unſerem erſten Be⸗ 
richte erwähnten wir, daß die E eine ganz vorzügliche zu 
nennen iſt, da trotz der beſchränkten Fläche (25 000 qm) ca. 300 Ausſteller, 
allerdings mit bedeutender Raumbeſchränkung, gut untergebracht worden 
ſind. ie meiſten Ausſteller, namentlich die jüngere Generation, die 


gelangt ſind, ſehen auch dem diesjährigen Markte mit vollem Vertrauen 
entgegen, weil ſie überzeugt ſind, daß die wirkliche Proſperität des Marktes 
vom wirklichen Bedürfuiß abhängt. Die Ernteausſichten find meiſt günftig, 
und wenn auch augenblicklich in vielen Kreiſen unſerer Provinz en⸗ 
mangel geklagt wird, ſo iſt dies immer noch kein Grund, nothwendige 
Maſchinen oder Geräthe nicht zu kaufen. — Die Ein⸗ reſp. Ausgänge des 
Platzes ſind dieſelben wie in früheren Jahren geblieben. Am Hauptein⸗ 


Längs des Commiſſionszimmers, ferner des Bureaus des Platz⸗ 


Die Zeit tödten iſt hübſches Wort — der Müßiggänger. 
Armen! Ihr ſucht die Zeit zu tödten und ſüttert das Ungeheuer, 
daß es immer mehr erſtarkt und euch die Zähne ins Fleiſch treibt. 
Das Ungeheuer Zeit los zu werden, giebt es kein Mittel, als: nie 
Zeit übrig haben, außer am Abend. Alſo: mit der Zeit muß man 
dadurch fertig werden, daß man nie Zeit hat, an ſie zu denken. In 
Zeiten, wo ich Zeit übrig habe, iſt es mir wind und weh. Mittel: ein 
Amt, ein Dienſt, die uns keine Zeit übrig laſſen, oder eine freige⸗ 
wählte Arbeit, in der wir ſo im Zuge warm werden, daß ſie uns 
hat und nicht los laßt. Müßiggang iſt Sclavenſtand im Joch der Zeit. 


Wenn du ein Weib ganz kennſt und noch liebſt, fo hüte dich, fie 
das erſtere merken zu laſſen. Durchſchaut zu ſein erträgt ein Weib 
nicht. Im Grund mit Recht. Sie wiſſen, daß ſie nur durch 
Zauber wirken. 2 

Die Katze hat einen ſehr engen Geſichtskreis. Sie ſieht z. B. 
nicht das Stückchen Speiſe, das ich ihr auf der Hand biete, ſucht am 
andern Ende der Hand herum. Auch in der Enge des Geſichts⸗ 
kreiſes iſt das Weib der Katze höchſt ähnlich. Das Weib umſpannt 
äußerft kleinen Horizont mit ihrem Denken, weil fie kaum etwas All: 
gemeines denken kann. 

Weib und Mann erkennt man ganz beſonders daran, wie ſie ein 
Bleiſtift ſchneiden.“ Das Weib ſtets ohne entſchiedenen Druck und 
Zug mit dem Meſſer. Die Spitze kurz, ärmlich, formlos. 


Frühling. Die Amſel, der Buchfink ſchlagen ſchon. Sie ſind 
ſehr heiter. Sie wiſſen nicht, wie viele ihrer ſchon gefangen, miß⸗ 
handelt, geblendet, ihrer Brut beraubt, grauſam getödtet find. Der 
Menſch weiß es. Er kennt, umſpannt alles Elend der Welt mit 
feiner® Gedanken. Allein die bewußtloſen Vögel predigen ihm eine 
Lehre; er ſoll es vergeſſen, ſoll ſich im rechten Moment künſtlich be: 
wußtlos machen. Sonſt kann er ſich nie freuen, kann nicht leben. 
Das Mitleid müſſen wir bekämpfen, wo ſchlechterdings nichts zu 
machen iſt. Aber ja auch nur da. Das Lied: Wie groß iſt des 
Allmächt'gen Güte“ tönt wie bitterer Hohn, wenn man die wilde, 
graſſe Grauſamkeit der Natur bedenkt. Aber der gute Gellert vergaß 
115 8 wie Amſel und Fink im Frühling und dies iſt ja rührend 

0 

Die Schopenhauerianer ſollten auch bedenken: je mehr ich mich 
verbittere, um fo mehr helfe ich ſelbſt die Welt ſchlecht machen. Der 
Frohe wirkt bejahend, der Jammerlumd verſäuert Alles. 


Die Reformation vertauſchte eigentlich nur eine Autorität mit der 
andern: die Tradition mit der Bibel. Nur dies war ihr bewußt. 
Aber darin lag noch etwas Anderes, deſſen ſie ſich nicht bewußt war: 
wenn ich verlange, das Object meines Autoritätsglaubens mit einem 
andern vertauſchen zu dürfen, ſo verlange ich freie Wahl, alſo Frei⸗ 
heit. So war die Reformation doch ein Kampf um die Freiheit. 
Uebrigens, obwohl die Bibel nun blindlings als abſolute Autorität 


galt, ſchöͤpfte die Reformation aus ihr doch auch materiell Befreiung 


von vielem Wahn und Mißbeauch. 


iſt lichen 


endlich zu der Anſicht der Nothwendigkeit des Breslauer Maſchinenmarktes I 


Ihr. 


one eg zu 1) Motoren: Dampfpfluglocomotiven, Loco⸗ 
mobilen, Damp 1.7 ampfmaſchinen, Gaskr toren, Benzinmotoren, 
Luftmotoren; 2 zwerke und Göpel; 3) Maſchinen für den Ackerbau, 
wie Pflüge aller Art, Grubber, Eggen, Breitſäemaſchinen, Drill⸗ und 
Dibbelmaſchinen ꝛc.; 4) Maſchinen und Geräthe für den landwirthſchaft⸗ 
8 5) Maſchinen für landwirthſchaftliche Fabrikation, wie 
olferei: und Butter maf nen, Brauerei, Brennerei und Stärkefabri⸗ 
kation, Müllerei, Ziegelei ꝛc.; 6) Verſchiedenes: Feld⸗, Wald⸗ und 
Induſtriebahnen, Dachdeckung u. ſ. w. Maſchinen und Geräthe zur Holz⸗ 
bearbeitung, Maſchinen und Geräthe zur Metallbearbeitung, Stahlwaaren, 
Cement, Chamotte⸗ und Thonwaaren; für Jagd, Fiſcherei, Sport ꝛc. Heu⸗ 
und Grünfutterpreſſen zur Enſilage⸗Bereitung, Weidenſchälmaſchinen, 
Drainröhrenpreſſen ꝛc. ꝛc. — Der a N arkt iſt, wie das reiche 
haltige Inhalts verzeichniß beweiſt, ein überaus reich beſchickter. Bei der 
Beſprechung der Ausſtellung werden wir keinen beſtimmten Gang auf dem 
Markte innehalten, ſondern immer das Hervorragendſte in keiner gewiſſen 
Reihenfolge der Beſprechung unterziehen. Am Haupteingange links finden wir 
den Veteranen des Marktes, der ſeit peſucht der Ausſtellungen dieſelben mit 
beſonderer Vorliebe beſchickt und beſucht. H. Humbert zu Breslau, 
engliſcher Conſul, zugleich Vertreter nur der renommirteſten Firmen Englands, 
wie Marſhall Sons & Comp., James Smith 4 Sons, Adrianne Platt & 
Cie., Joſiah le Büt, R. Magurd. Wood, Robinſon & Cie., Picksley, 
Sims 4 Comp. Ausgeſtellt ſind Locomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, 
Kleereibe, (Löhner-Bromberg), eine Jeniſch⸗Patent⸗Kugelfallmühle, eine 
Nonpareil⸗Drillmaſchine, Getreide- und Grasmähmaſchinen, Getreide: 
ſortirer, Siedemaſchinen, Transmiſſion mit Riemſcheiben, Aspinwall⸗Patent⸗ 
Kartoffelpflug. Ueber den Werth ſämmtlicher Ausſtellungsobjecte iſt nur 
ein günſtiges Urtheil zu vernehmen und ſchließen wir uns gern demſelben an. 
Wie der Geſchäftsumſatz ift, wird ſich erſt am Mittage des zweiten Aus: 
ſtellungstages mit einiger Sicherheit nachweiſen laſſen. D. Wachtel zu 
Breslau, Be und Lager von Maſchinen für Landwirthſchaft und Induſtrie, 
bringt auch eine ſtattliche Anzahl von Maſchinen der verſchiedenſten und neueſten 
Conſtructionen auf den Markt. p. Wachtel iſt Vertreter folgender Firmen: 
Grufonwerk, Buckau⸗Magdeburg, Ruſton und Proctor und Cie., Lincoln 
in England, W. Siedersleben in Bernburg, John Fowler und Cie., 
Magdeburg. Ausgeſtellt ſind eine patentirte Kugelmühle von Gruſon 
zum Mahlen von Cement, Chamotte, Erzen, Farbſtoffen, Gyps, 
Thon, Kalk, Guano, Thomasſchlacke ꝛc. Während der Werktage wird 
Thomasſchlacke gemahlen werden. Eine patentirte Excelſiormühle 
um Mahlen von Lohe und getrockneten Rübenſchnitzeln (letztere werden 
ebenfalls während des Marktes gemahlen werden). Ein Patent⸗ 
Corinus Regulator, anerkannt als beſter der Neuzeit. Ferner ein Satz 
patentirter ee Kar Plan⸗Roſtſtäbe, verſchiedene Stahlgußſtücke, 
patentirte Excenter-Dampfdreſchmaſchine, ein Teleſkop⸗Stroh⸗Elevakor, Roco: 
mobilen von vorzüglicher Combination bei 7 Leiſtungsfähigkeit; 
diverſe Drillmaſchinen (Siedersleben), Düngerſtreuer (Syſtem Schlör), 
Rübenhebemaſchine für Geſpannbetrieb ꝛc. ꝛc. Neue Univerſalſtahlpflüge, 
Saatpflüge, Düngermühlen zu Chiliſalpeter, Kainit, Karnalit ic.2c. Dieſe 
Ausſtellung iſt als eine durch und durch gelungene zu er mer — Eine 
der interef . auf dem Platze iſt das Stahlgeſchäft von 
Körner 4 Schutee zu Breslau. Abgeſehen von dem reichha 1 Lager 
deutſcher und engliſcher Stahlſorten, ſei das die verſchiedenartigſten Maſchinen 
zur Metall⸗ und Steinbearbeitung, wie Steinbrecher mit und ohne Fahr⸗ 
eſtell, Schweiß⸗ und Stauchmaſchinen, Univerſal⸗Klemmſyſtem, Schnell 
ohrmaſchine (werichiedener Größen), Maſchinen zur derfabrikation, 
Schleifſteinwellen, Pulveriſirmühlen, Flacheiſenſchneider, Hebel: und Blech⸗ 
cheeren, Fraismaſchinen, Planſcheiben, Schraubenſchneidmaſchinen, Band⸗ 
fägen, Gasmotoren. Für Fachmänner eine mehr wie lohnende Be: 
ſichtigung. Neumann 4 Scholz, Breslau, Lager von franzöſiſchen 
Müblſteinen und ſämmtlicher Müllereiartikel. Die Ifteine find haupt: 
ſächlich dem neuen Mahlverfahren mit Walzen . magnetiſche 
Apparate in verſchiedenen Größen ausgeſtellt; Deutloff'ſcher Univerſal⸗ 
Aufſchütter, Getreide⸗Schäl⸗ und Sp tzmaſchinen mit wellenförmiger 
Trommel, Eureka mit Stahl: und Steinmantel und Bürſtenmaſchine. 
Schrotwalzenſtühle von Ganz 4 Cie., Budapeſt und Ratibor. Saug⸗, 
Griesputzmaſchinen mit Sichtblatt, Unkrautausleſemaſchinen, nächſtdem 
Werkzeuge beſter Conſtruction und beſten Materials, Müllergaze ꝛc. ꝛc. 
(Fortſetzung folgt.) 

Oberlaudesgerichtspräſident von Kunowski hat ſich heute zu 
einer Schöffengerichtsſitzung nach Loslau begeben. 


Molker 


ann. zu er⸗ 


hieſige 
in der erſten Beilage. 


Die Reformation als Kirche mit ihren Dogmen, als Confeſſion 
iſt unter ſich geſunken. Ihrem geiſtigen Kerne nach verdanken wir 
ihr die Bildung, die über die Confeſſion ſich ſtellt. Logiſche 
Schwierigkeit: Ich bin kein Proteſtant, wenn es ſich um Kirchendogma 
handelt, eifrig Proteſtant, weil ich dem Proteſtantismus dieſen freien 
Standpunkt verdanke. Der Proteſtantismus als Kirche iſt intolerant 
wie der Katholicismus. Der Proteſtantismus als Geiſt iſt Toleranz 
(nur nicht gegen Intoleranz). 


Es iſt wahr, daß die zerſtörenden Parteien unſre Kritik der 
Religion mißbrauchen; die Socialdemokraten konnen ſich auf uns be⸗ 
rufen. Allein, das kann und darf uns nicht abhalten. Die Menſch⸗ 
heit vom Phantaſie⸗Wahn befreien: eine Gluth heiliger Art iſt es, 
die dazu treibt. Nie hat die Gewißheit drohenden Mißbrauchs die 
Verkündiger der Wahrheit gehemmt. Keine Wahrheit wurde kund 
gethan, wenn dieſe Rückſicht abhielte, abhalten dürfte. Die rohen 
Religionsfeinde reißen unſre Sätze aus ihrem Zuſammenhang, das iſt 
noch jeder Wahrheit widerfahren. Wir wiſſen auch, wie ſchöͤn der 
Phantaſie⸗Wahn, wie unentbehrlich er für Viele if, Doch auch Dies 
darf uns nicht abhalten, denn dieſer Wahn iſt ſo ſchädlich und ge 
fährlich, als ſchön. Da hilft alles nichts. 1 


Daß wir in der Jugend an den Tod nicht denken, iſt gut und 
recht, iſt vernünftig. Aber daraus folgt, daß wir erſt recht nicht an 
ihn denken ſollen, wenn wir alt ſind und er in Sicht kommt. Sonſt 
machen wir uns bange ohne allen Nutzen und Grund. Denn der 
Tod iſt als pure Negation das, was man nicht zu denken ver⸗ 
ſuchen ſoll. 

* 

Wenn ich einen Bekannten ſehe, der älter und älter wird und 
die Beine nur mühſam noch nachſchleppt, wenn ich bedenke, wie 
traurig das Greiſenalter iſt, wie ſie verſpätet noch umſchleichen, Weib, 
Kind, Freund um Freund begraben haben, ſo kann ich mich der Vor⸗ 
ſtellung nicht erwehren, das Menſchenleben ſollte lieber umgekehrt 
laufen: als Greis zur Welt kommen, in die vollen, kraftgefüllten 
Mannesjahre, dann in die hoffnungsgeſchwellte Jugend hineinwachſen, 
endlich als Kind einſchlummern und ſtatt in Mutterſchooß in Erden⸗ 
ſchooß ſinken. Denn es iſt furchtbar grauſam, wie das Leben in 
Altersſchwäche endet. Da wird recht wahr der traurige Endſpruch 
des Nibelungenliedes: 

„Mit leide was verendet des Küniges höhzit, 
als in die liebe leide ze allerjungiſte git.“ 

Freilich es iſt wahr, daß die Erfahrung von dem Gefühle begleitet 
iſt, man möchte all' die Irrthümer und Täuſchungen nicht mehr 
durchbaden, und freilich damit allein ſchon bricht die Vorſtellung als 
eine kindiſche zuſammen. Aber daß ſie auch nur entſtehen kann, dies 
iſt das Traurige, ihr Grund iſt intereſſant. Eigentlich ſollte man, 
ſowie Abſtumpfung, Alterskränklichkeit eintritt, einfach verſchwinden 


dürfen. 
* 


Mit dem Leben iſt es nichts, mit dem Todtſein auch nichts. Das 


Rechte wäre ein Drittes: todt fein und leben zugleich, alſo z. 
ohne Begierde und dumme Wünſche leben. Aber das giebt es nicht. 
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. am e e Naſchnenmart a 
mit Pumpen im Betriebe. 1 


Gebrüder Guttsmann. Breslau, 
Sichere, ee eee 
ee, mu Ausfericmiene, 


Richard Raupach, Görlitz, i 


Maschinenfabrik. 


= meh Intereſſenten zur gefl. Nachricht, da 
n biefem Jahre den biefie Maſchinen 2 mit 
unjeren RR [8351 


Haupteingang rechts, 2. Platz. 


Langjährige Spechalität: 
Vollständige Dampf- -Ziegelei-Anlasen. 


Auf dem Ma schinenmarkt im Betrieb: x Jrößte Auswahl von u Luxuswagen ben Genres. 
Ziegelpresse mit schmiedeeisernem Cylinder mantel, besten dakfibafe 08/60 am Erändrhunfe Unt 
Handdrainröhrenpresse, Walzenpresse, Torfpresse etc. BEE” 2Cites Gußbrucheiſen an 


— —— SEESEE ufen wir jeden Poſten gegen 
Bee — 5 und Lance. Schweitzer A Oppler, ’ 
e e eee N Eiſen⸗ und Metallhandlung, 


3 8 Bahnhof, am Petrolenm⸗ 1158 


Wilh. Schlott, Breslau, 


u un. Reparatur⸗Werkſtatt 


baun 


F. 4. eee reer = ir-Mühlen =E bd 


Maschinenfabrik, ra 72 zur 
Metall- und Eisengiesserei, erfleinerung aller 


Aaager ie: 
Specialität: Feuerſpritzen, Pumpwerke, Latrinen⸗ einſter wie auch grober 
Abfuhrapparate, Waſſerleitungs⸗, Heizungs⸗ und Be⸗ Mahlung bei nur ein⸗ 
leuchtungs⸗Anlagen. 


. Auf ufgabe, ſelbſt⸗ 
erhindert, in dieſem Jahre den use Maſchinenmarkt zu beſuchen, bitte ich 
[6459] 


25 rei Größte Beinamen bei 
be gg At 4 8 3 


5 thätige Siebung. 
meine 3 Kunden um ihren Beſuch in meiner Fabr 


Breslau, Kaiſer Wilhelmſtraße Nr. 8, 


woſelbſt ich ein complettes Lager zur Anſicht bereit halte und ſowohl Feuerſpritzen, als auch Latrinen⸗ 
eee in 9 8045 Ligen u 


Errenter. Damp ech. Tunger ü 
aus der Fabrik von uston,, e & Co., Lincoln. 

62 42 erſte eiſe. 
20, 500 Locomobilen und Dampfdreſchmaſchinen verkauft. 
Reueite REST Ser an Dampfdreſchmaſchinen. 
—— Reine Kurbeſweſlen, keine inneren Lager BE 

meh 
Erſparniß an 9 
Reparaturen und Zeit. 


Den Excenter -Dreschmaschinen gegenüber find N 
alle Kurbelwellen⸗Dreſcher veraltet u. unpraktiſch. 


eni 
Ve e Maubfeees 


Mühlen auf dem 
Maſchinen markt 
in der Zeit vom 
6.—8. Juni er. in * 

Thätigkeit. 


e Körner & Schulte, Breslau. 


[Garrett Smith & Er 
Magdeburg, 


en 


3 Bampfmaschinen. 


Ueber 4000 Stück Westing- 
house-Maschinen im Betriebe, 
5 durchſchnittlich ca. 30 Pferdekräfte 

aa rr shi alſo ca. 120 000 Pferdekräfte, in 
05 c 7 bis 8 Jahren gebaut und ver⸗ 


Weeker's 


Seifen pulver. 


Das a a 
sparsamste un 
wirksamste aller Wasch- 
und Reinigungsmittel. 
Ueberall zu haben! 
Auch in allen 
Verkaufs-Lagern 
des Breslauer 


1% MAGDEBURG 
Die Excenter-Dreschmaschinen find unerreicht Se * 2 aach, dauerhaft, ztonomiſch 
an Einfachheit der Conſtruction, Ernst Wecker, N 


Klosterstrasse No. 8. 


wenig Wartung, ſelbſtthätige fort⸗ 
währende Schmierung. 

Der beſte Beweis der wirk⸗ 
1 0 ee dieſer * 22 
iſt die große Anzahl 
beſtellungen — in 1886 30 pCt. 
der 5 Maſchinen —. 

N taloge, Atteſte ꝛc. gratis 
Ye und “raueo. 


pille 2 * Vertreter: 


Gustav Hertel, 
Grapſchnorſtraße 98100. 
Auf dem am 6., 7. Juni ſtattfindenden Breslauer 


m 
M inenmarkte werde h ar Westinch a 1 
eg Betriebe vorführen. ge 


eu, reinem Ausdruſch, marktfertiger Reinigung, Dauer⸗ 
haftigkeit 2 des Ganges und peſſern Kraftverbrang. 


Locomobilen mit neueſten Verbeſſerungen 36 Werte i 
BE Illuftrivte Kataloge mit Zeugniſſen gratis und franco. 


General Vertreter: D. Wachtel, Breslau, 


Fabrik und Lager von Maſchinen für Sandes at und Induſtrie. 
a . —. — — — Nr. 36. 


Liebigs Fleisch- Extract 
dient zur sofortigen Her- 
Ne einer Vor treff- 
lichen Kraftsuppe, sowie 
zur Verbesserung und 
Würze aller Suppen, Sau- 


a getzl. geschi 0 7 
bee 


-UOyogjody usjsjom uep uf uoqey uz 


cen, D 5 1 05 1 complet, 
ee Benfeinfüge, | i wie einzelne Zheile, 


wie neu erhalten, preiswertb z. verk. r als Kupferſeil, Supferdeabt, Seil: 


ausserordentlicher N 5 bei 1 nssen. TE ſtützen, Muffange-Spigen u. Stangen, 

Bequemlichkeit, ae Univerſitätsplatz iche = 755 — —— aus Kor 3 hoher Be: 

Mittel zu grosser Fre € =‘ | 0 AN börden e Artikel für 

sparniss im Haushalte. „en uleuch wie den Anl —Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 

Fa Stärkungs- Adee Berge mb a n agen empfiehlt billigt und in großer Auswahl [6562] 
bi + 

mittel für Schwache und Ei Tr beidenftzahe 3 Julius Sckeyde 


© 
Jie neu! Dreslau, Ohlauerſtraße Ar. 21, 
werden Kronleuchter Sirandoles, älteftes Speciat- 1 abrikations⸗ 3 ne „ Vlipableiter, 
Dr Tiſch⸗ u. x Banblanpen ei Zelegraphen: u. Telephon 
; — — — 
Sean 2. u. Carlsſtraßen⸗Gcke. Mit zwei nz 
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Erſte Beilage zu Nr. 388 der Breslauer Zeitung. — Donnerstag, den 6. Juni 1889. 


lebte ſehr ſparſam und ſoll einen Theil des Geldes baar bei ſich aufbe⸗ 
wahrt haben. Die Gerichtscommiſſion des hieſigen Amtsgerichts fuhr 
heut früh nach Rädchen hinaus, um die Section vorzunehmen. 


„ Warmbrunn, 4. Juni. [Zahnradbahn] Mit den Vorarbeiten 


unbedingt 

Anjchlü 
Are tes ein Fernſprech⸗Tiſchgehäuſe hergeſtellt 
A t. E 

20 15 en if. des Reichs poſtam pre gehäu 9 Gir 


zum Bau der Koppenbahn wird eifrig ans Werk gegangen. Auf Anord- 
nung des Ingenieurs Rittweger iſt hier Feldmeſſer Thomas für länger 
eit eingetroffen, der die Trace vermeſſen wird. Herr Thomas begeht 
eute mit Förſter Oertel⸗Giersdorf die Strecke bis zum Koppenkegel. 


5 CH Langenbielan, 4. Juni. [Ende des Weberſtrikes. — Ge: 
witter. — Lehrerſtelle.] Der Weberſtrike in der Dierig'ſchen Fabrik 
hat heute fein Ende gefunden. Sämmtliche Weber in der mechaniſchen 
Weberei der Firma Chriſtian Dierig in Oberbielau haben heute die 
Arbeit wieder r — Nach drückender Schwüle entlud ſich 

eſtern Abend um 11 Uhr in der hieſigen Gegend ein Gewitter unter ſehr 
ſtarkem Regen. — An der evangeliſchen Schule zu Mittelbielau iſt ſeit 
dem 1. Mai c. ein dritter Lehrer angeſtellt. N 


u. Guhran, 1. Juni. [Wegebeſſerung. — Verlooſung. — 
Armen⸗ und Krankenpflege. — Zuckerfabrik. — Communal⸗ 
ſteuer.] Zur Vornahme der n iſt ſeitens des 
königlichen Landrathsamtes die Zeit vom 3. bis 8. Juni er. reſp. für die⸗ 


errichten, während ſie das von “ 2 i jenigen Ortſchaften, in welchen eine ſpätere Frühjahrsbeſtellung eingetreten 
iſchof 5. Kopp als Bauplatz für die bier zu errichtende „Heinrich⸗iſt, die Zeit vom 13. bis 19. Juni er. beſtimmt worden. — Zum Beſten 
Kirche“ käuflich überlaſſen will. Der abgeänderte Verwendungszweck des des Neubaues eines Schießhauſes ift der Schützengilde unſerer Nachbar: 


ſtadt Tſchirnau die Genehmigung zu einer öffentlichen Verlooſung inner⸗ 
halb der Provinz Schleſien ertheilt worden. — Die in unſerer Gemeinde 
die Kranken: und Armenpflege ausübenden Diakoniſſinnen haben im nun: 
mehr abgelaufenen erſten Jahre ihrer Thätigkeit 227 Kranke behandelt 
und bei denſelben ca. 8000 Beſuche gemacht. — Nach kaum zehnwöchent⸗ 
licher Bauzeit ſind die Gebäude der Zuckerfabrik ſoweit gefördert, daß 
vorgeſtern das Richtfeſt abgehalten werden konnte. — Im gegenwärtigen 
Rechnungsjahre werden hierſelbſt 200 pCt. Zuſchlag zur Einkommen⸗ und 
Klaſſenſteuer und je 80 pCt. zur Grund⸗ und Gebäudeſteuer an Com⸗ 
munalſteuer erhoben. 

Namslau, 4. Juni. [Sparkaſſe. — Molkerei. —Bethanien⸗ 
Verein. — Bahn Namslau⸗Oppeln.] In der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
erfolgten in dem Berichtsjahre 1888/89 neue Einzahlungen im Betrage von 
240310 M., Rückzahlungen im 8 156636 M.; die Geſammt⸗ 
gs betrug am 31. März er. 436 M. gegen 749762 M. am 
Schluſſe des Vorjahres, der Reſervefonds 87467 M., der Geſammtkaſſen⸗ 
umſatz 845 208 M. gegen 563 936 M. — Der Bau der hieſigen Molkerei 
ſchreitet rüſtig vor; die Eröffnung derſelben ſoll am 1. October cr. ſtatt⸗ 
finden. — Dem hieſigen Bethanien⸗Verein, der ſich der Kranken⸗ und 
Armenpflege widmet, ſind die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen 
worden. Bei der Ergänzungswahl des Vorſtandes wurden neugewählt: 
Frau Gräfin Waxtensleben⸗Minkowsky, Frau Rittergutsbeſitzer Lindner⸗ 
Bankwitz, . Paſtor Nitransky, Frau Kupferſchmiedemeiſter Martens 
und Herr Rechtsanwalt Schück, letztere drei von hier. — Die Strecke 
Namslau⸗Carlsrußh der Nebenbahn Namslau⸗Oppeln dürfte vorausſichtlich 
für den Güterverkehr ſchon am 1. Auguſt er. eröffnet werden. In dieſem 
Falle iſt zu erwarten, daß auch Sonntag⸗Vergnügungszüge nach dem jetzt 
einen herrlichen Aufenthalt bietenden Sarisrub eingelegt werden. 


zuriäten, die nicht nur dem c e = ihn dienen, ſondern auch 


ide, und beantragen, daß eine dem derzeitigen Stande d iene und 
Zeänif . e allgemeine Desinfections⸗Anſtalt A de Nhe des 
t Die Regulirung 

zur Durchführung kommen, 


ue Gneilennnplap, Oneifenauftrepe, Biden 
möftrahe, Gneiſenauplatz, Gneiſenauſtraße erſtr 
Mattbiasſtraße bisber noch entgegenſtellte. 5 8 
gi ſpiel des Herrn W. Wilhelmi. Morgen, Donnerstag, bes 
And TR Wilhelmi, durch ſein hieſiges Engagement am Lobetheater 
an Brest aus de ballen Gaſtſpiele bekannt und beliebt, ein kurzes Gaſtſpiel 
F 
uſtler in einer luſtigen Parodie der 
Wiederholungen an Sei ie „Original⸗Quitzows“ — die vielen 
ift wobl auch den parobirten d ‚Algemein befannt ‚ggiorben fein werden, 
böſen Dietrich“ f Dulzows“, namentlich da Herr Wilbelmi 
5 pie, ein ähnlicher großer Grfolg, wie in Berlin 
> d. Breslauer Ruder-Regatta. Die in 
Erwartung, daß ſich an der am 30. Juni cr. a 


n ürfte 
ven er überhaupt ger inter überftanden, 


tand des Roggens iſt 
Pei bei 

u 

82 ſpäten naſſen Frühjahr nicht immer ſo trocken beſtellt worden, wie 

dies noth that und leidet nun durch die Dürre, zumal es an vielen Stellen 

ſeit Wochen nicht geregnet hat. Gras und Klee verſprechen aber reich⸗ 

lichen Schnitt. 

a. Ratibor, 5. Juni. [Sanitätscolonne — Blitzſchlag.] Die 
aus Mitgliedern des Kriegervereins gebildete Sanitätscolonne veranſtaltete 
E 3 — jr a Dr. 33 und 
j eifein rotecto rſten von Lichnowski, im Exercier — 
Mebuny — Geſtern entlud ſich ein aus nö: 
fung aufsieh Se 5. wachen Ranken Delonakionen Aber 


edane brannte eine Beſitzung in Folge 
ude ſchlug 


Ratibor und Umgegend. Er 

Blitzſchlages nieder. In hieſige, mit Blitzableiter verſehene Geb 
der Blitz mehrfach ein, wurde aber, ohne Schaden anzurichten, zur Erde 
11 55 Zwiſchen Matzkirch und Bauerwitz ſind vorgeſtern Nachmittag 
ie Saaten in bedeutendem Maße verhagelt. 


# Sohrau, 4. Juni. [Rückkehr unſerer Schwadron.] Unſere 
Schwadron, welche am 18. Mai telegraphiſch nach Veuthen berufen wurde, 
traf heute wieder hier ein. 

8 Laurahütte, 3. Juni. [Allerlei] Der vom hieſigen Geſang⸗ 
verein geſtern nach Slawentzitz unternommene Ausflug zählte 45 Theil⸗ 
nehmer. — Der Beuthener Turn- Verein unternahm geſtern Nachmittag 
einen Ausflug nach dem nahen Bitkow. — Eine Anzahl Grundbeſitzer 
haben bereitwilligſt Terrain an der Hauptſtraße Siemianowitz abgegeben, 
wodurch eine weſentliche Straßenverbreiterung vorgenommen werden 
konnte. Umfomehr iſt es zu bedauern, daß einige Grundbeſitzer die Ab⸗ 

abe von Terrain hartnäckig verweigern, wodurch eine gleichmäßige Ver⸗ 
reiterung verhindert wird. — An den Lohn: und Vorſchußtagen der 
Arbeiter werden auch künftighin die Schnapsſchänken geſchloſſen bleiben 
und Militärpatrouillen in die verſchiedenen Orte vertbeilt werden zur 
Verhütung etwaiger Unruhen. Die Lohn⸗ und Vorſchußtage gelten für 
den 1., 2. und 3., 14., 15. und 16., ſowie letzten jeden Monats. 


— . —— . ũ Yͤ— EEErEn 
Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 


* Berlin, 5. Juni. Der Kaiſer verweilt auch am heutigen 
Tage bei dem Grafen zu Dohna⸗Schlobitten, um auf deſſen Beſitzung 
an den Jagden theilzunehmen. Wie verlautet, dürfte der Kaiſer 
Donnerstag Abend oder Freitag früh von dort wieder auf Schloß 
Friedrichskron in Potsdam eintreffen. 4 

Eine hieſige Correſpondenz brachte die Meldung, daß der Kaiſer 
Franz Joſeph den Kaiſer Wilhelm anläßlich des Beſuchs in 
Berlin einladen werde, den Herbfimandvern in Mähren anzu: 
wohnen und daß beide Monarchen im Schloſſe des Grafen Kalnoky 
zu Lettowitz Quartier nehmen dürften, worauf dann ſich die beiden 
Souveräne zu den Herbſtjagden nach Steiermark begeben würden. 
In Wien iſt hiervon nichts bekannt; endgiltige Beſchlüſſe über die 
Herbſtmandver und darüber, wo der Kaiſer während derſelben ſein 
Standquartier nehmen würde, ſind nicht gefaßt oder wenigſtens 
iſt bisher auch in ſonſt unterrichtete Kreiſe keine Mittheilung gelangt. 

In Betreff der Ankunft bezw. Anweſenheit des Schahs 
von Perſien iſt für die Garniſon Folgendes beſtimmt worden: Auf 
dem Bahnhof verſammeln ſich die hier anweſenden Generaladjutanten, 
die Generale à la suite und die Flügeladjutanten, ſowie die ge⸗ 
ſammten activen Generale der Garniſon. Die Ehrenwache auf dem 
beladene Fahrzeuge an dieſe Landungsſtellen : Sinn Teht- Das Onrbe-Süflier-Regiment, auf dem Hofe des 
%% CCC 

urgerwerder an den königlichen Packhof fo herzuſtellen, ſpielt die perſiſche Nationalhymne. Auf dem Wege vom Bahnho 
Bu: ae ; —— 4 abwärts fahrenden Sole AR ke nach dem Schloß Bellevue wird der Wagen der Majeiläten > = 
pp Die Frühiahrs-Schonzeit d Escadron des 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiments escortirt, wovon je eine 
April er. für alle nicht geihloffenen Ger welche am halbe Escadron vor bezw. hinter dem Wagen im Schritt reitet. Der 
ihren Anfang nahm, endet am 9. Juni cr, Abends 6 Uhr vin Schleſien ber — Eu en Mannſchaften, die ſich während des Einzugs 
. als Zuſchauer auf den betreffenden Straßen aufhalte elm mit 

& „„ an dem Dorfe Rädchen bei] Waffenrock bezw. ei, + Te 
— 55 sen Gore mage Aa ts 2 Or nee dall 18 — 122 Fei ee 5 ie d. welcher einige Wochen 
ender Stellung todt aufgefunden. Der herbei "a aſt der Kaiſerin Friedri omburg weilte, hat ſich nach 
Ant Wien begeben, um von dort aus gemeinſchaftlich mit den königlichen 


atirte, daß die or Frau den gewaltſamen Tod durch Erwürgen ge: 
unden hatte. Die Verſtorbene verfügte über ein anſehnliches Vermögen, 1 Eltern nach Petersburg zur Hochzeit ſeiner Schweſter zu reiſen. Der 


De geben, 


e 


re werden ſcharfe Kämpfe zeigen. Hoffentlich wird auch das Publikum 
der biesjä — & 
enge beinen aid es iu de i Geddes bei’ yal m | 


, en = i man in 5 ; 

iſchen Sprache unter „Golonialmanren" t, d. h. Gewü 

— und andre erotic Softbarteiten, die ſelk Jahrzunderten dur 
überſeeiſchen Handel unternehmender Kaufleute von den fernen 

holländischen. engliſchen und franzöſiſchen Colonien zu Schiff und 
ttels länderdurchreiſender Handelskarawanen nach den großen 

Stapelplätzen Europas gebracht wurden, das haben wir 

a nich vr wir von 

jeit im kofaniſchen Muſeum hierſelbſt arrangirt worden iſt. Die „Colo⸗ 

Bialwaaren“, die dort in mehreren Fenſterniſchen zur Beſichtigung aus⸗ 


5 Fall . 


ſich ihrer zu erwehren. Die K 


Alter Packhof. An St : g 

80 En Be Kr Berwalter bes kerl egen Oprihers, Heuer pum 
— — . 8 1 chriſtlichen Kaufleute gewählt worden. 
* € . i e 

ſondere vor dem früheren Prſeſerb chen ahmen J an dal lieben 
Badhof, finb fo verfanbet, daß es unmzglich iſt, auch nur bis zur Hälfte 


| 

Aufenthalt in der ruſſiſchen Hauptſtadt iſt auf längere Zeit bemeſſen. 3 
Von Petersburg aus werden nach der Kreuzzeitung der König, die 
Königin und der Kronprinz von Griechenland nach Berlin kommen. 3 
Alsdann ſollen alle Einzelheiten in Betreff der Vermählung des = 
e] Kronprinzen Conſtantin mit der Prinzeſſin Sophie von Preußen ges A 
regelt werden. 1 
Die Königin der Niederlande und die Kronprinzeſſin 5 
Wilhelmine werden, wie bereits gemeldet, bis zum 18. Juni in 8 
5 


Neuwied verbleiben. Dieſelben werden nächſter Tage den Herzog 
von Naſſau als Gaſt bei ſich ſehen. Der Herzog wird einige Tage 
in Neuwied verweilen. 

Der Toaft des Zaren vom 30. Mai beſchäftigt immer noch 
die öſterreichiſchen und ungariſchen Blätter in hervorragender Weiſe. 
Der „Peſter Lloyd“ meint, es ſei aus dem Toaſt zu folgern, daß 
Rußland die ihm aufgedrungene iſolirte Lage als eine unerträgliche 
empfinde und dieſelbe zu ändern verſuchen werde. Das brauche nicht 
von heute auf morgen zu geſchehen, das werde gewiß überhaupt nicht 
ſo bald geſchehen, aber der Finger ſei doch wieder einmal auf die 
brennende Wunde der Balkanwirren gelegt. — Die „N. Fr. Pr.“ 
findet, die bevorſtehende Rückkehr König Milans nach Belgrad könne 


1 Be Pr Billa 


u 


zu einem neuen Elemente des inneren Kampfes in Serbien, zum 2 
Anlaß neuer Intriguen und Gegenſätze in Serbien werden. 5 

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ widmet der Thatſache, daß heute 3 
Nachmittag um 5 Uhr der erſte Orientcourierzug vom Bahn⸗ 4 


hof Friedrichſtraße exvedirt worden iſt, einige Sätze, welche die That⸗ 
ſache ſelbſt als bemerkenswerthe regiſtriren und hinzufügen, daß durch 
vorzügliche Anſchlüſſe an Hamburg den dortigen Intereſſenten 
und dem überſeeiſchen Verkehr ihr Antheil an jener Einrichtung voll 
und ganz geſichert, desgleichen auch für ſchnellen Anſchluß von und 
nach Köln geſorgt jet. 

Der Reichskanzler dürfte ſich in den allernächſten Tagen mit 
der Fürſtin von hier zu längerem Aufenthalt nach Varzin begeben. 
Wahrſcheinlich wird der Chef der Reichskanzlei, v. Rottenburg, den 
Reichskanzler dorthin begleiten. 

Der Miniſterialdirector im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, 
Duddenhauſen, hat aus Geſundheitsrückſichten den Abſchied er⸗ 
beten; er dürfte am 1. Juli in den Ruheſtand treten. Es iſt nicht 
unwahrſcheinlich, daß nach dem Ausſcheiden dieſes Beamten, welcher 
Director der mit der Handhabung der Staatsaufſicht der Pri⸗ 
vatbahnen betrauten Miniſterialabtheilung geweſen iſt, eine ander⸗ 
weite Organiſation Platz greifen wird. Mit der fortſchreitenden Ver⸗ 
ſtaatlichung haben ſich die Geſchäfte bezüglich der Privatbahnen jo 
vermindert, daß eine beſondere Miniſterialabtheilung kaum nöthig er⸗ 
ſcheint; dagegen haben die Tariffragen an Bedeutung und Umfang 
fo zugenommen, daß ihre Ueberweifung an eine beſondere Abtheilung 
in Frage kommen kann. 

Von Seiten des Reichskanzlers wird der kaiſerliche Capitän zur 
See a. D. Herbig in Berlin, welcher bisher commiſſariſch mit der 
reichsſeitigen Beaufſichtigung des Seezeichenweſens beauf⸗ 
tragt war, auch fernerhin mit der Fortführung dieſer Function be⸗ 
traut. Derſelbe wird fortan die Amtsbezeichnung „Reichsinſpector 
für das Seezeichenweſen“ führen. 

Der „B. B.⸗Z.“ geht folgende Nachricht aus dem Bureau der 
General⸗Intendanz zu: Mit dem heutigen Tage iſt Anton Anno 
um die Enthebung von den Functionen als Director des königlichen 
Schauſpieles zum 1. October d. J. eingekommen. Das Geſuch iſt 
ſofort bewilligt worden und ein Nachfolger bereits ernannt. 

Gegen die Regierung in Weſtfalen richtet ſich eine offi- 
ciöfe Correſpondenz des „Hamburg. Correſp.“ aus Berlin. Es heißt 
in derſelben: Es kann nicht verſchwiegen werden, daß der Verwal⸗ 
tungsapparat im rheiniſchen Theile des Ruhrgebiets ungleich beſſer 
functionirte, als in dem weſtfäliſchen und daß hier ſelbſt die militä⸗ 
riſchen Berichte eine ſicherere Grundlage für die Beurtheilung der 
thatſächlichen Lage boten, als diejenigen der Civilbehörden. Daß die 
Schuld daran allein an dem erſten Beamten der Provinz gelegen, 
iſt nicht wahrſcheinlich; es iſt vielmehr mit Beſtimmtheit anzunehmen, 
daß, wenn Herr von Hagemeiſter in ähnlicher Weiſe ſecundirt worden 
wäre, wie der Oberpräſident der Rheinprovinz durch den Regierungs⸗ 
Präſidenten in Düſſeldorf, er ſich der Lage ebenſo gewachſen gezeigt 
hätte, wie dieſer. 

Die Deputation der drei Bergleute von der Saar, 
welche nach Berlin zu einer Audienz bei dem Kaiſer gereiſt war, 
iſt aus Berlin an der Saar wieder eingetroffen. Eine Audienz beim 
Kaiſer iſt derſelben nicht gewährt worden, vielmehr iſt eine ſchriftliche 
Antwort auf ihr Telegramm mittlerweile eingetroffen und derſelben 
durch das Bürgermeiſteramt eingehändigt worden, worin laut der 
„Trier. Ldztg.“ auf die Worte des Kaiſers an die weſtfäliſche Depu⸗ 
tation hingewieſen ſein ſoll. Auch verlautet, daß die Beſchwerden der 
Bergleute einer Unterſuchung unterzogen werden ſollen. 

Die Haltung der Arbeitgeber im Berliner Baugewerbe 
bleibt eine einmüthig ablehnende gegenüber den Forderungen der 
ſtritenden Geſellen. Geſtern Abend beſchloß eine Verſammlung 
von Bauunternehmern und Bauintereſſenten Berlins, ſich den Be⸗ 
ſchlüſſen der Innungsmeiſter anzuschließen und nur 55 Pf. Stunden⸗ 
lohn bei 10ſtündiger Arbeitszeit zu bewilligen. Man will noͤthigen⸗ 
falls Delegirte nach den Provinzen entſenden, um neue Arbeitskräfte 
heranzuholen. Ein Comité von fünf Mitgliedern wurde zur Aus⸗ 
arbeitung eines Satzungsentwurfs für einen zu bildenden Schutz⸗ 
verein der Bauintereſſenten gewählt. Nach der „Baugewerk⸗Ztg.“ 
wollen die Baugewerkmeiſter „noch wochenlang die Arbeit ruhen 
laſſen, wenn die Geſellen nicht zur Zehn⸗Stunden⸗Arbeit zurückkehren“. 
In Potsdam, Magdeburg, Halle, Leipzig und anderen Städten find 
durch Zuzug der Bauhandwerkergeſellen aus Berlin Arbeitskräfte jo 
reichlich vorhanden, daß dort an einen Ausſtand nicht zu denken iſt. 

Polizeilich aufgelsſt wurde heut Vormittag auf Tivoli eine 
Verſammlung der aus ſtändigen Maurer. Es iſt dies die 
erſte Auflöſung, welche während des Ausſtandes erfolgt if. Grund 
für die Auflöjung gab die Verleſung eines Spottgedichts auf die Bau: 
Innung, welches als Parodie des bekannten Geſangbuchverſes „Mit 
unſter Macht iſt nichts gethan“ gehalten war. — Ueber die Lage 
des Strikes hatte der Maurer Grundmann vorher mitgetheilt, 
daß bereits an 12 000 Maurer Berlin verlaſſen haben; etwa 9000 
ſind noch hier, von welchen bis jetzt 867 die Arbeit aufgenommen - 
haben. Die äußerſte Noth, vor allem der Druck der Hauswirthe, 
welche jeden ſtrikenden Geſellen, der die Miethe nicht pünklich zahlen 
könnte, mit Exmiſſton bedrohten, habe dieſe dazu veranlaßt. 
koͤnne es dieſen Kameraden unter dieſen Umſtänden nicht fo übel 
nehmen und glaube verſichern zu dürfen, daß dieſelben nach Pfingſten 
die Arbeit wieder niederlegen werden. Es folle fi Niemand täuſchen 
laſſen, wenn auf verſchiedenen Bauten gearbeitet wird, denn es gäbe 
über 3000 Burſchen und Lehrlinge und 1200 Poliere in 
auch die Meiſter legen Hand mit an, was er ſehr löblich 
was jedenfalls ſehr erziehlich auf dieſelben einwirken werde. 
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mit bunten Gaslämpchen erleuchtet werden. 


große Zahl von Burſchen und Polieren, auch Arbeitsleuten, abſichtlich 
an der Vorderfront poſtirt, könne leicht einzelne wankelmüthig machen. 
Die Lage des Strikes ſei aber ſo günſtig, wie noch nie bei einem 
Strike zuvor. 
Geſellen das Pfingſtfeſt überſtehen könnten, nichts übrig bleibe, als die 
Forderungen derſelben zu bewilligen. Der Redner übte hiernach noch 
Kritik an den Meiſterverſammlungen und Artikeln der „Baugewerk⸗ 
zeitung‘, worin er von nachfolgenden Rednern unterſtützt wurde. 
Der vierte, poetiſch veranlagte Redner führte alsdann die Auflöſung 
erbei. 
; Der Strike der Metall:, Schrauben- und Facondreher 
Berlins kann nunmehr, wie Dinstag Abend in öffentlicher Verſamm⸗ 
lung verkündet wurde, als beendet angeſehen werden. Im Ganzen 
ſoll die Strikebewegung zum Vortheil für die Gehilfenſchaft aus⸗ 
geſchlagen ſein. 

Da die Wiener Tramwaybedienſteten behaupten, die 
Direction erfülle ihre Verſprechungen nicht, wird dort eine Er⸗ 
neuerung des Strikes für die Pfingſtfeiertage befürchtet. 

Einen Gruß der Centrums fraction an die deutſchen 
Katholiken Nordamerikas veröffentlicht die „Germania“. Der 
Gruß iſt die Erwiderung einer Reſolution der amerikaniſchen Katho⸗ 
liken, worin ſie der Centrumsfraction ihren Gruß entboten aus Anlaß 
der Reiſe Lieber's nach Amerika. Die Antwort der Centrumsfraction 
war ſchon am 14. Januar 1889 beſchloſſen, iſt aber erſt, nachdem die 
Samoaangelegenheit ſich freundlicher geſtaltet, am 14. April nach 
Amerika abgeſandt worden. 

In Johnstown ſind bisher 2500 Leichen geborgen und be⸗ 
graben worden, das ganze Thal iſt aber von einem entſetzlichen Peſt⸗ 
hauch erfüllt und das Flußwaſſer durch die darin verweſenden Leichen 
vergiftet. Da die meiſten Städte bis Pittsburg daſſelbe als Trink⸗ 
waſſer benutzen, bedeutet dies eine große Calamität und erregt ſchwere 
Beſorgniſſe. Das Hochwaſſer hat auch in anderen Theilen Penn⸗ 
ſylvaniens ungeheuren Schaden angerichtet und große Opfer an 
Menſchenleben gefordert. Am Susquehannafluß haben Clearffeld, 
Lockhaven, Milton und Williamsport ſchwer gelitten. 150 Perſonen 
ertranken. Hundert engliſche Meilen Weges lang find alle Brücken 
abgeriſſen und 800 000 behauene Baumſtämme und zwei Millionen 
Bretter fortgeſchwemmt. Die Fallbrook⸗Eiſenbahn iſt auf 20 engliſche 
Meilen fortgeriſſen. Am Potomac iſt auch Alles verwüſtet, die Brücke 
im Waſhington iſt fortgeriſſen. 

Auf den Straßen Berlins wurden nach einer Localcorreſpondenz 
feit Sonntag ſechs Perſonen vom Hitzſchlage getroffen und 
im ärztliche Behandlung genommen. 

Ueber ein Unglück durch die Manöverflotte in Kiel wird 
der „Voſſ. Ztg.“ telegraphirt: Die Flotte verließ am Mittwoch den 
Hafen. Bei den Torpedo⸗Schießübungen in der Wyker Bucht wurde 
die Yacht, „Anna Margaretha“ aus Fehmarn von ungeladenen 
ee des Panzerſchiffes „Oldenburg“ getroffen und zum Sinken 
gebracht. 

Der Kaiſer hat den Wunſch nach einer Aenderung des all⸗ 
gemeinen Kirchengebets hinſichtlich der Fürbitte für die kaiſer⸗ 
Ache Marine kundgegeben und dafür die Faſſung in Ausſicht genommen: 
„Beſchütze das Kriegsheer und die geſammte Kriegsmarine zu Lande 
und zu Waſſer, inſonderheit die Schiffe, welche auf der Fahrt ſich 
befinden.“ Zur allgemeinen Einführung dieſer Abänderung des Kirchen⸗ 

gebets dürfte nach den Beſtimmungen der Generalſynodalordnung 
ein Beſchluß der Generalſynode erforderlich fein. Dagegen wird di 
vom Kaiſer in Ausſicht genommene Faſſung in den Militärgemeinden 
ſchon jetzt zur Anwendung gebracht werden. i 


Das ruſſiſche Kriegsminiſterium beſchäftigt ſich gegenwärtig mit 


5 der Frage einer beſſeren Bewaffnung der Koſakenregimenter. 


* Berlin, 5. Juni. Dem katholiſchen Lehrer Hoffmann zu Neudorf, 
Kreis Wohlau, iſt der Adler der Inhaber des Hohenzollernſchen Hausordens 


verliehen worden. 

+ Frankfurt a. M., 5. Juni. Nach der „Frankf. Ztg.“ publicirt 
die Bergwerksdirection Saarbrücken eine Preiserhöhung aller 
Kohlenſorten um durchſchnittlich 10 Procent, von Coakeskohle um 


circa 14 Procent unter Lieferungsvorbehalt. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 5. Juni. Der Bundesrath ſtimmte heute den Beſchlüſſen 
des Reichstags zu dem Geſetzentwurf, betreffend die Inva— 
liditäts⸗ und Altersveſicherung, zu. 

Wien, 5. Juni. Erzbiſchof Ganglbauer iſt heut Mittag von 
einem ſchweren Unwohlſein befallen und im Laufe des Nachmittags mit 
den Sterbeſacramenten verſehen worden. 

Budapeſt, 5. Juni. Das Abgeordnetenhaus nahm mit überwiegender 
Majorität das Finanzgeſetz von 1889 an, worauf eine Vorlage, be⸗ 
treffend die Finanzverwaltungsreform, berathen wurde. ; 

Lemberg, 5. Juni. Die ruſſiſche Behörde des Grenzortes Ojcow 
verhaftete 41 Krakauer Studenten, welche dorthin einen Ausflug ge⸗ 
macht hatten, angeblich wegen Abſingung patriotiſcher Lieder. 

Paris, 5. Juni. Der Generalgouverneur von Indochina, Richaud, 


. m bei feiner Rückkehr nach Frankreich am 3 1. Mai an der Cholera 


geſtorben. 5 
London, 5. Zunt. Der deutſche Botschafter Graf von Hatzfeldt 


iſt von feinem Unwohlſein ſoweit hergeſtellt, daß er wieder aus: 
gehen kann. 2 
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Locale Nachrichten. 


Breslau, 5. Juni. 


® Kunſtgewerbe⸗Verein. Die nächſte Verſammlung des Kunſt⸗ 
ewerbe⸗Vereins findet am 7. Juni er., Abends 8 Uhr, im Coneerthauſe 
att. In derſelben wird u. a. eine Beſprechung über einen nach Brieg 


Stabliſſement ſtattfindenden Concert der Stadttheater⸗Capelle 
l eitung des 9 der dee 2 > a een 
erke von Componiſten der verſchiedenſten Nationen n. — 
günſtiger Witterung wird der Garten des Etabliſſements an dieſem Abend 


Nach dem Concert findet 
Sommernachtsball ftatt. 1 
h der Fürſorge⸗Vereine. Bei Gebr. Michalok, Hum⸗ 
rg zur 


0 Vene hai Muſikabend. Bei dem morgen in Liebich's 


n Locale e General⸗Verſammlung 
nipector Winkler, den Kaſſen⸗ 


Bei 2 
den 19. d 


-d. Bezirksverein der 5 Die nächſte 


Verſammlung 
wird am Freitag, 7. Juni er., ſtattft ö 


Die Meiſter ſelbſt geſtänden es ein, daß, wenn dieß 


vertrages zwischen der Aachen-Höngener 


A-Linie 5 pCt. und eine Su 


börse 232 (— 


„Breslauer Grundbeſitzer⸗Verein. Donnerstag, 6. Juni er., 
Abends 8 Uhr, findet eine allgemeine Verſammlung im Saale „zum 
blauen Hirſch“ (Ohlauerſtraße 8) ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen: 
Mittheilungen über die Breslauer Bau⸗Ordnung; Anträge für den Ver⸗ 
andstag und auf Unterſtützung der Ueberſchwemmten in Poſen; das 
ſchieds richterliche Verfahren bei ethsſtreitigkeiten. 

+ VBerfuchter Selbſtmord. Der 21 Jahre alte Handlungscommis 
Erich L. von der Neuen Taſchenſtraße brachte ſich am Dinstag mittelſt 
eines Revolvers eine Schußwunde in die rechte Schläfengegend bei. Der 
lebensgefährlich verwundete junge Mann wurde alsbald in das Hoſpital 
auf der Antonienſtraße gebracht. — Der geiſtesgeſtörte Schloſſer Adolf L. 
von der Brüderſtraße verwundete ſich am 4. Juni er. derart am Hinter⸗ 
kopfe, daß er eine Schädelverletzung erlitt und nach dem Allerheiligen⸗ 
Hoſpital geſchafft werden mußte. 

+ Polizeiliche Meldnugen. Geſtohlen wurden einem Landwirth 
aus der Provinz in der Tauentzienſtraße eine vergoldete Ankeruhr, einem 
Kaufmann vom Muſeumsplatz 4 Flaſchen Wein und 2 Ne Conſerven, 
einem Kaufmann von der Schweiduitzerſtraße ein Packet, enthaltend ein 
Plaid und einen Schleier, einem Bäckermeiſter von der Bismarckſtraße 
ein Portemonnaie mit 38 Mark Inhalt. — Gefunden wurde ein braun⸗ 
wollenes Damentuch, ein grüner Sommerüberzieher, ein ſilbernes Arm⸗ 
band, ein goldener ilhrenhalter, eine geflochtene Damenuhrkette. Vor⸗ 
Ben Gegenſtände werden im Bureau Nr. 4 des Polizeipräſidiums auf- 
ewahrt. 

— — Eure 


Handels-Zeitung. 

Breslauer Wollmarkt. Breslau, 5. Juni. Mit den heutigen 
Morgenzügen sind noch eine Anzahl Käufer aus den gestern erwähnten 
Gegenden eingetroffen, welche sämmtlich auf den diversen Lägern 
lebhaft ins Geschäft gingen. Die Preise stellten sich zumeist wie 
gestern, d. h. 10 bis 15 Mark höher, als im Vorjahre. Nachdem die 
Käufer einen Theil ihres Bedarfs befriedigt hatten, ist es Nachmittags 
auf den Lägern ruhiger gewesen. Es ist mit Sicherheit anzunehmen, 
dass die Käufer morgen ihre Thätigkeit am offenen Markte wieder auf- 
nehmen werden. Der allgemein gute Ausfall der Wäsche hat das 
Geschäft wesentlich erleichtert. 


„ Zahlungseinstellungen. Wie der „Frkf. Zig.“ aus Marseille ge. 
schrieben wird, hat die dortige Oelfabrik Gustav Deleveau Fils mit 
angeblich ca. 600000 Fres. Passiven ihre Zahlungen eingestellt. 
Vergleich mit den meist am Marseiller Platze befindlichen Gläubigern soll 
in Aussicht stehen. — In Newyork fallirten Wallstein & Heinemann in Firma 
„Phönix Manufacturing Co.“, Kleiderfabrik; Henry Zeimer & Co., Im- 
porteure von künstlichen Blumen; in Allentown (Pa.) Thomas Strauss, 
Waarengeschält; in Philadelphia die „Almy Manufacturing Co.“, 
Kleiderfabrik; in San Franeisco Reno & Delaney, Commissionsgeschäft. 


* Obersohlosisohe Bank für Handel und Industrie in Liquidation 
ir Nendeok 0/Schl. Die Bilanz per 31. Decbr. 1888 befindet sich im 
Inseratentheil, 


Börsen- und Bandelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 

Berlin, 5. Juni. Neueste Handelsnaohriohten. Das Annener 
Gussstahlwerk hat dem „B. B.-C.“ zufolge von der deutschen 
Regierung einen, grossen Auftrag zur Lieferung von Gewehrläufen im 
Betrage von 1 illionen Mark erhalten. — Der 8 auf Conver- 
tirung der Berliner städtischen Anleihen ist heute unter der 
Befürwortung der Ressortminister in das kaiserliche Cabinet gelangt. 
— Wie der „Voss. Ztg.“ mitgetheilt wird, findet am Freitag eine 
Sitzung des Oberschlesischen Walzeisenverbandes statt, 
in welcher über die Erhöhung des Walzeisenpreises Beschluss gefasst 
werden soll. — Der Verband rheinisch - westfälischer Walz- 
werke, in welchen bekanntlich jetzt auch die Bandeisen fabriciren- 
den Werke einbezogen sind, hat die Preise für Stab- und Fagoneisen 


u. 8. w. um durchweg 5 Mark pro 000 K 8 8 — Der „Köln. 


Volkeztg.“ zufolge « Verhi R 2 Pächt- 
Gesellschaft und der Vereinigungs-Gesellschaft Wurm- 
Revier angebahnt sein. — Die Generalversammlung der Union- 
Baugesellschaft auf Actien, Berlin, hat die von der Verwaltung 
beantragte Erhöhung des Grundcapitals abgelehnt. — Aus Newyork 
wurde heut Gold im Betrage von 750000 Dollars nach Europa ver- 
schifft. Ä 

+ Frankfurt a. M., 5. Juni. Nach der „Frkf. Zig.“ fallirte 
Richard Braselmann, Fabrikvon Besatzartikeln in Schwelm 
in Westfalen. Das Deficit beträgt 1 200 000 Mark, wovon 900 000 auf 
die gleichfalls stockende Bankfirma Braselmann & Bredt entfallen. 

W.T.B. Prag, 5. Juni. Heute fand die Generalversammlung der 
Buschtiehrader Eisenbahn unter Vorsitz des Präsidenten Dr. Tragy, 
statt. Anwesend waren 40 Actionäre, welche 3463 Actien Lit. A mit 
648 stimmen und 10 027 Actien Lit. B En 493 re — 

i i 1 vom einertrage 0 

A Tinte 5 50. und ede Superdeidende von 21 Fr. (somit 4738 Fl. 
em Erneuerungsfonds 170 000, den Ver- 


im Ganzen) zu vertheilen, n 


ü dm Pensionsfonds 10000 Fl. . 
und 86 068 Fl. er neue Rechnung zu übertragen. Vom Rein- 
ertrage der B-Linie 1 266 530 Fl. werden zuförderst 4 Procent 
auf den Reservefonds übertragen und 5 Procent an die im 
Umlaut befindlichen Actien und 5 Fl. Super- Dividende (au- 
sammen 15 Fl.) vertheilt, 150 000 Fl. dem Ernenerungsfonds und 
12195 Fl. dem Verwaltungsrath als Tantiöme zugewiesen; 47 115 Fl. 
werden auf neue Rechnung übertragen. Der Coupon wird am 15 ten 
Juni eingelöst. Behufs Investirungen wird die successive Neuau abe 
von 2600 A-Actien gleich 1 365 000 Fl. und von 15 000 B-Actien gleich 
3 Millionen Fl. je nach Bedarf mit allen 178 Stimmen beschlossen. Die 
Verwaltungsrüthe Tempsky und Zdekauer wurden wiedergewählt. 


Berlin, 5. Juni. Fondsbörse. Die heutige Börse eröffnete mit 
schwacher Stimmung angeblich auf einen Artikel eines schlesischen 
Blattes, in welchem ausgeführt wurde, dass Russland Rüstungen be- 
treibe. Obwohl diese Thatsache keinen Anspruch auf Neuheit machen 
darf, da bekanntlich in gewissen Grenzen alle Staaten rüsten, versuchte 
die kleine Tagesspeculation daraufhin einen Angriff auf die Banken- 
course, der bei der Geringfügigkeit ‚des gegenwärtigen Verkehrs von 
Erfolg war; die Schwäche des Russenmarktes und namentlich der 
weitere Rückgang der russischen Noten, die von guter Seite offerirt 
wurden, leistete dem Vorgehen der Baisse dabei den erheb- 
lichsten Vorschub. In Folge dieser Abgaben auf dem Banken- 
markt mussten Disconto - Commandit - Antheile nachgeben; Beein- 
trächtigung erfuhren ferner Deutsche Bank (—1 Procent), während 
Berliner Handels-Gesellschaft circa ½ pCt. einbüssten; Darmstädter 
Bank sowie Dresdner Bank konnten das gestrige Schlussniveau 
annähernd behaupten. Credit ultimo 164,25—163,60, Nachbörse 
163,30 (— 1,60), Commandit 233,50—233,25—233,50-—232,50, Nach- 
2,00). Heimische Bahnen ziemlich lebhaft, Mainzer aus 
Anlass der Coupon-Abtrennung fest, Ostpreussen, Lübecker und 
Marienburger matt. Von: fremden Bahnen besonders Lombarden be- 
vorzugt, auf Gerücht der Prioritäten-Conversion Warschau- Wiener an- 

eboten (— 3,00), Fremde Rente im Allgemeinen fest, Sr ra re 
ussen und russ. Noten; 1880er Russen ultimo 92,50—92,25, Nach- 
börse 92,20 (— 0,55), russische Noten 213—211,50—211,75, Nachbörse 
911.50 ( 2,95), Ungarn 87,60—87,50, Nachbörse 87,25 (— 0,85). In. 
ländische Anlagewerthe still, theilweise schwächer; es verloren 
Aproc. Consols und 4proe. Reichsanleihe je 0,10 Procent, d 
Consols 0.30 Procent. Oesterreichisch-ungarische Prioritäten lagen 
ziemlich fest. Russische Prioritäten stellten sich in der Mehrzahl nie- 
driger. Prämiengeschäft im Allgemeinen weni belebt. Montanwerthe 
matt, besonders Laurahütte auf schlesische erkäufe; Laura en 
129.90—130— 129,40, Nachbörse 129,00 (— 2,00), Dortmunder Re 
bis 85,00—85,10, Nachbörse 84,50 2,00), Bochumer 5 
bis 200, 10.200,60 — 199,90, Nachbörse 199,50 (— 1,25). Gefragt 
blieben schlesische Kohlen (＋ 0,50); angeboten zeigten sich Ober- 
schlesische Bedarf (— 100 Andere Industriepapiere still und wenig 
verändert. Archimedes 144,50 Gld. 

Berlin, 5. Juni. Produotenbörse. Unter dem Fortbestehen 
der oft erwähnten Momente eröffnete der heutige Markt für alle 
Getreidearten fest, verlief später aber in ausgesprochen matter 
Tendenz. — Loco Weizen behauptete seinen erth. Termine 


(— 


Fraust. Zuckerfabrik 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 


setzten mit etwas höheren Coursen fest ein 


weiteren Verlaufe unter wenig 


ermatteten jedoch im 
regem Handel und schlossen 


durchgängig etwas niedriger als a Kündigungen unver 


ändert guter Aufnahme begegneten. — 


änderten Preisen wenig um. 


co Roggen ging zu unver 


ermine, welche fest einsetzten und etwas 


höher bezahlt wurden, fielen im weiteren Verlaufe flauer Tendenz an- 
heim durch Verkäufe der Platz-Speculation, welche den nicht unerheb- 
lichen Rückgang des Rubelcourses als verflauendes Moment ins Gefecht 
führte. Course schlossen in Folge dessen durchgängig etwas niedriger 


als gestern. — Loco Hafer fest 


Beginne ermattend und schliesslich fast ganz wie gestern notirt. 


10 Pig. billiger. — Mais still. — Rübö 
wenig belebtem Verkehr ende ais still Rüböl bef 


iritus bekundete in 70er Waare namentlich naher Lieferun 
altung, wurde in solcher etliche Groschen theurer bezahlt | 


Roggenmehl ca. 


feste 
schloss auch fest. . 

Posen, 5. Juni. 
33,70 M. Tendenz: Behauptet. 


per December 88¼, per März 1 
Amsterdam, 5. Juni. 


Paris, 5. Juni. 


und höher, Termine nach festem 


— Petroleum unverändert. 


Spiritus loco ohne Fass (50er) 53,40 Mark, Coe 
- Wetter: Sehr heiss, 0m) 
Hamburg, 5. Juni, Nachm. 


mittagsbericht.) Good average Santos 

g ) 855 8 
ava-Kaffee d ordi 591 
Havre, 5. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min (Peng 
burger Firma Peimann Ziegler u. Co.) 
per Juk 105,25, per Septbr. 106,25, per Decbr. 107,25. 
uokerbörse. 


— Uhr — Min. Kaffee. (Nach- 
per Juni 85½, September 87 ¼, 


- ‚Tendenz: Behaupet. 


der Ham- 
Good average Santos 
— Ruhr 2 


Rohzucker 88° fest, m 53 


el 
Kaffee“ 1 — 


a 7 
weisser Zucker fest, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Juni 60,10, per yo} 
59,80, per Juli-Aug. 59,80, per October-Januar 43,50 


London, 5. Juni, 


12 Uhr — Min. 


Zuokerbörse. Basis 880% 


per Juni 24, 3, per October 16, 6, per Novbr., December und Januar 


15, 4½. 


London, 5. Juni. Zuokerbörse. 96 procent. Javazucker 23, 


Rübenrohzucker 24. Fest. 


Newyerk, 4. Juni. Zuokerbörse, Fair refining Muskovados 68%. 


Glasgow, 5. Juni. Roheisen, 
Schlussbericht.) Mixed numbers warrants 


5, Juni. 


42 Sh. 6 D. 


4. Juni. 
42 Sh. 11 D. 


Börsen- und Handels-Depesehen. 


Berlin, 5. Juni. 
Elsenbahn-Stamm-Actien. 
Cours vom 4. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 50 
Gotthardt-Bahn ult. 156 — 155 50 
Lübeck-Büchen .... 198 20 198 50 
Mainz-Ludwigshaf.. 127 40 127 20 
Mittelmeerbahn ult. 121 10 121 10 
Warschau-Wien . 245 50240 70 
Elsenbahn-Stamm-Prioritäten. 
Bresiau-Warschau.. 70 70 71 20 


5. 
88 60 


Ostpreuss. Südbahn. 193 — 123 — Schl 


Bank-Aotien. 
Bresl.Discontovank. 112 — 112 20 
do. Wechslerbank 107 70107 50 
Deutsche Bank 171 10 171 — 
Disc.- Command. ult. 233 60 232 50 
Oest. Cred.-Anst. ult. 164 — 163 60 
Schles. Bankverein, 133 40133 50 


Industrie-Gesellschaften, 
Archimedes 
Bismarckhütte ..... 207 70206 60 
Bochum.Gusasthl.ult 200 70200 — 
Brsl. Bierbr. Wiesner 51 —! 51 — 
do. Eisenb.Wagenb. 177 601177 — 
do. Pferdebahn. 151 701152 — 
do. verein. Oelfabr. 
Cement Giesel 
Donnersmarck. 
Dortm. Union St.-Pr. 
Erämannsdrf. Spinn. 


Hofm.Waggonfabrik 
Kramsta Leinen-Ind. 
Laurahütte 
Obschl, Chamotte-F. 
do. Eisb.-Bed. 
do. Eisen-Ind. 
do, Portl.- Cem. 
open. Portl.-Cemt. 
Redenhütte St.-Pr. 
do. Oblig. 
Schlesischer Cement 
do. Dampf.-Comp. 
do. Feuerversich. 
do. Zinkh. St.-Act. 
do. St.-Pr.-A. 
Tarnowitzer Act.... 
do. St.-Pr.. 


Dee —— —— Jun 


8 


141 70141 75 
115 80018 70 
189 —! 


101 20|100 50 


[oıyzmyhe Schluss-Course.] 


London 1 Latrl. 8 T.20 451] 


Matt. 
inländische Fonds. 
Cours vom 4 
D. Reichs- Anl. 40% 
do. do. 3½% 
Posener Pfandbr. 4% 
do. do. 31,0, 
Preuss. 4% cons. Anl. 
do. 31/9, dto. 105 70105 50 
do. Pr.-Anl. de55 171 [171 70 
d03½ N 101 50101 50 
3% Pfäbr.L.A 102 10102 10 
do. Rentenbriefe.. 105 50/105 60 
Eisenbahn-Prioritäts-Obli en. 


5 5 
108 10108 20 
104 30104 30 
101 80101 60 
101 90/101 80 
106 90 106 80 


Operschl.3½ % Lit. E. 102 30102 10 

do. 4½% 1879 104 20/104 20 
R.-O.-U.-Bahm 400 — “ — 

Ausländische Fonds. 

Egypter 4% ...... 93 20 93 10 
Italienische Rente. 96 90 97 — 
Mexikaner 97 20 96 90 
Oest. 4% Goldrente 94 60 94 50 
do. 4!/,%, Papierr. 73 10 73 30 
do. 4¼0% Silverr. 73 70 73 80 
do. 1860er Loose. 125 80/125 70 
Poln. 5% Pfandbr.. 64 40 64 10 
do, Liqu.-Pfandbr. 59 —| 58 90 
e. 001° de. de. 107 80102 70 

o. 60% do. x 
Russ. 1880er Anleihe. 92 80] 92 30 
do. 1884er do. ult. 102 80 102 80 
do. a 97 50| 97 50 
do. 1883er Goldr. 115 401115 20 
do. Orient-Anl. I. 65 30] 64 50 
Serb. amort. Rente 86 90 86 50 
Türkische Anleihe. 16 50! 16 50 
do, Loose 75 — 74 40 


do, Tabaks-Actien 101 20101 20 

Ung. 4% Goldrente 87 90| 87 70 

do. Papierrente .. 83 70| 83 60 
Banknoten. 

Oest. Bankn. 100 Fl. 172 40172 20 

Russ. Bankn. 100SR. 215 —|212 70 
Wechsel, 

Amsterdam 8 T.. 169 


„ 2 20 Se 
Paris 100 Fres. 8T. 81 30 — — 
Wien 100 Fl. 8 T. 172 25 172 10 
do. 100 Fl. 2 M. 171 171 40 
Warsenau 1008R8 T. 213 212 60 


Privar-Discont 18/%. 
Berlin, 5. Juni. 3 Uhr 30 Min, [Dringliche Original-Depesche 


der Bresiauer Zeitung.] Schwach. 
4 


Cours vom - | 5 Cours vom A, 5. 
Berl. Handelsges. ult. 172 — 170 25 Ostpr.Südb.-Act. ult. 106 37105 62 
Disc.-Command. ult. 234 — 232 — | Drtm.UnionSt.Pr.ult. 86 50 84 37 
Oesterr. Credit. ult. 164 62 163 25 Laurahütte ult. 131 — 128 87 
Franzosen ult. 104 12104 12 Egypter ult. 93 25 92 62 
Galizier ult. 88 50 86 25 Italiener. alt. 96 75 96 50 
Lombarden ..... ult. 51 12| 52 37 | Russ. 1880er Anl. ult. 92 75! 92 12 
Lübeck-Büchen .ult. 200 50,198 50 Türkenloose .. ult. 75 — 74 — 
Mainz-Ludwigsh. ult. 129 — 127 — | Russ: II. Orient-A, ult. 65 25 64 25 
Marieno.-Mlawkault. 71 25 70 — | Russ.Bananoten.ult. 213 75 211 50 
Mecklenburger .ult. 167 871167 75 Ungar. Golärente ult, 87 6 87 25 
Berlin, 5. Juni. [Schlussvericht.] 
Cours vom 4. 5 Conrs vom 4. 5 
Weizen p. 1000 Kg. tüböl pr. 100 Ker | 
Verflauend. Ruhig. 50 58 5 
Juni- qui 183 — 182 251 Jui 28 70, 83 70 
Septbr.-Oetbr. . . 180 50180 —| Septbr.-Oetbr. | j 
Spiritus Ot. 

Roggen p. 1000 Kg. pr. 10.000 T.-P | 
Verflauend. . 36 20 ar 
Zuni-J uli 143 75143 50 Tees mit70M. verst. 35 20 35 30 

1 5 Juni-Juli 70 er . 34 — 34-30 

Juli-August 146 — 145 Septbr.-Octbr. 70er 3; 4 
Septbr.-Oetor. ... 149 — 148 25 TocomitSUM ver 5 35 10 
Hafer pr. 1000 Kgr. an e, 3 050500 
UI 147 — 147 — uni. Juli 50 er.. 54 — 33 90 
Septbr. October, 147 25 147 50 Septbr.-Octbr. 506r 54 600 54 60 
Stettin, 5. Juni. — Uhr — Min. 
Cours vom | 5. „ Cours vom 4 5. 
Weinen 7. 1000 Kg. Rü "ÖL pr. 100 Kor. | 
Juni-Juli ....:+-- 173 — 92 50 Juni- Jui 55 50) 55 50 
Septbr.-Oetbr. „ 176 —|175 50 Septbr.-Oetbr. ... 53 50 53 50 
1 p. 1 „ ihn LO. 
r. 10 . 
Juni-Juli . ++. -- 14 — 145 — Locomitso.verst. 54 50 54 60 
Septor.-Oetbr. 146 — 147 50 LocomitzuM.verst. 34 60 34 60 
| Juni-Juli 70 r . 34 —| 34 — 
Petroleum loco 11 70. 11 70| Augus:-Septbr.70er 34 50 34 60 

Wien, 5. Juni. [Sehlnss-Course.] Behauptet. 

Cours vom 1.58; Cours vom 4. 5 
Credit-Actien.. 305 — 305 50 [Marknoten 58 07 58 10 
St.-Eis.-A.-Cert. 240 25 242 5 40% ung. Goldrente. 101 60,102 10 
Lomb. Eisend. 117 50 121 50 JSilberrente 85 85 85 7 
Galizier 205 75 206 — Londooeoen 118 95118 85 
Napoleonsdor. 9 45 9 45 ar. Papierrente 96 62 96 90 


Staatsbahn 208, —. 
Goldrente 87, 70. 
Paris, 5. Juni. 
Italiener 97, 2%. 
460, 34. Fest, 


_ Ysın — —. Sahl. 
Rente 86, 
Staatsbahn 520, —. Lombarden —, —. 


ttags. Credit Actien 262, 12 


—. Galisier —, —. Ungarische 


60. Neueste Anleihe 1878 104. 80. 


Bgypier 


5 8 ** BURN 
Zu . K 


? Dresden, den 4. Juni 1889. 


8 7 
Paris, 5. Juni, Nachm. 3 Uhr. [Sehluss- Course] Fest. 


Cours vom > Cours vom 4, 5. 
Zproc. Rente 67 8 67 Türken neue cons.. 16 40 16 37 
eue Anl. v. 1886. — —! — — Türkische Loose. 64 40 64 — 
roc. Anl. v. 1872. 104 90| 104 80 | Golärente, österr. — —| — — 


97 32 do, 


Schluss- 2 
Bankauszahlung — Pfd. en en ee 
5 


Cours vom 4. 5. 


Oonsolsp. 2 % März 98¼ | 988), | Silberren — 74 — 
Preussische Consols 106 — 106 — Ungar. Golde 2 87 87¼ 
Ital. 5proc. Rente... 96½ | 963, Berlin 20 59%, — — 
Lombarden . 10½ [ 10 05 Hamburg 20 59¼% — — 
4% Russ. II. Ser. 1889 — —91½ Frankfurt a. H. 20 59% — — 
Suben „2... -. — —| — [Wien 12 02% — — 
Türk. Anl., convert. 161], 16%, [Paris iseu ort 37 — — 
Unifieirte Egypter. 91/8 | 91 — Petersburg +++ + Al — — 

Köln, 5. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 


loco —, per Juli 19,15, per Novbr, 18, 15. — Roggen loco —, per Juli 
14, 60, per Novbr. 14, 75. Rüböl loco 58, 50, per October 54, 60. 
— Hafer loco 14, 50. 

Hamburg, 5. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht,) Weizen 
loco fest, holsteinischer 160—170 , Roggen loco fest, mecklen- 
burgischer loco 148—156, russ. fest, loco 91-94, Rüböl fester, loco 
55 ½, Spiritus still, per Juni-Juli 21,—, per Juli-August 22,—, per Aug. 
September 29%/,. Wetter: Heiss. 

Amsterdam, 5. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) 
Weizen loco niedriger, = Novbr. 193, —. Roggen loco niedriger, per 
October 116 —. Rüböl loco 32, per Herbst 27 ½, per Mai 1890 28½. 
Raps per 1 — ier . = kt] 5 

Paris, 5. Juni. reidemarkt.] (Schlussbericht. 
roh per Juni 22, 60, per Juli 22, 80, per Juli-August 2 80, per 
September-December 22, 60. — Mehl ruhig, per Juni 53, 30. per Juli 
a ger zum 54. 2, 9er 25, per Septbr.-December 51, 80 Kübel 

i 54, er Juli 54, 75 i- 55 . 

Benin > Deoamber Tb = Lernen den ber n . Mi 
er Juli 42, 75, per Juli-August — e 75. 
p® Weiter: Ven gust 43, —, per September-Dechr. 42, 75. 

London, 5. Juni. [Getreideschluss.] Engli j 
träge, fremder fest, Geschäft sehr ruhig. 110 en 
Hafer fest. Fremde Zufuhren: Weizen 35410, Gerste 4320, Hafer 
63 520 Qurts. 

Liverpool, 5. Juni. [Baumwolle.] (Schluss.) Umsatz 10000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Fest, 


Weizen 


Abendbörsen. 
A em, 5. Juni, Abends 5 Uhr 20 Min. Oesterr. Credit-Actien 
u Ungarische Goldrente 101, 90. Staatsbahn 241, 25. Matt. 
Ketten slkfure a. M., 5. Juni, Abends 7 Uhr 10 Minuten. Credit- 
"61, —, Staatsbahn 207, 12, Lombarden 104, 37, Galizier —, —, 


Hugo Matzdorff, 
Elifabeth as dorf, a 
geb. Weigt, [ 756 
a“ . Bez Brela 

3 4. Juni 1880. 
Otto Grah, 
Marianne Grah, 
ger Roth, 


ermählte. 


Statt beſonderer Meldung! 
Durch die glückliche Geburt eines 
eſunden Knaben wurden heute 
ocherfreut [2943] 
Salo Futter und Frau 
Regina, geb. Schlefinger. 
Magdeburg, den 1. Juni 1889. 
Durch die glückliche Geburt 
eines Töchterchens wurden hoch⸗ 
erfreut [1551 
Richard Vogelſang und Frau 
Eliſe, geb. Joeſting. 
New⸗Nork, den 1. Juni 1889. 


(2112) 


I: Ze 


n 


August Bader, 
was tiefgebeugt anzeigt [6226] 
Wittwe Antonie Bader, geb. Kursch. 
Berlin, den 4. Juni 1889. 


Heut früh 38% Uhr verschied am Hirnschlag nach zwei- 
tägigem Krankenlager unsere liebe, gute Mutter, Schwieger- und 
Grossmutter, die Frau Rentiere [5665] 


Auguſte Marſchner, geb. de Salis, 


im 71. Lebensjahre, was tiefbetrübt allen Freunden und Be- 
kannten anzeigen i 
Namens der Hinterbliebenen die Kinder: 
Amalie Alpers, geb. Marsehner, 
1 Bertha Froestel, geb. Marschner, 
Albert Marselner, 
— Klatt, gen. Marschner, 
en Klatt, gen. Marschner. 

Berlin, den 4. Juni 1889. 


Eisschränke, Garten- 
\ h a Lampen 
ewährtes mit patentirter 
Fabrikat, Ve 


complet von 
11,00 Mk. an, 


einzelne Auf- 


vorräthig in 


verschiedenen sätze von 
16.50 von |. 6,50 Mk. an, 
Garten- 
50 Mk Leuchter 
. v.2,00Mk. an. 


Oonservegläser mit Gummi 


1 und Britanniametall-Schraube. ann 
| a _ Se _ 11 8 Liter | Pirsnmen- 
1 0.65 0,70 0,80 0,90 1,00 140 Mark Entkerner 
Bei mindestens 12 Stück 5% Rabatt. mit 
Weissbleoh-Einlegebüchsen: Holzsockal, : 
erden Stck 
0,30 0,40 Mark 1,30 Mk. 


Automatische Eismaschinen, 


jedes Stück unter Garantie, 
8 12 18 24 Portionen 


7,50 10,00 11,50 18,50 Mark. 6720 


Herz & Ehrlich, Breslau. 


Preislisten auf Wunsch gratis und franeo. 


d. Gelbgießers Max, 5 M. 


Gestern Morgen entschlief in Folge eines Schlaganfalles fox) 2 
mein geliebter Mann, der Provinzial-Steuer- Rath u a — See Bae g . 
—— 5 Ns Barischsirasse 15.9 


Alles m. 
20 Pf, bei Beſtellung doppelt vergütet. 


Anſchlagetafeln bitte zu beachten. 


Patent- u. Nachttiſche, 


2 25 Goldrente —, —, Egypter 92. 75, Mainzer 126, 80, Türkenloose 


Marktberichte. 

Landeshut, 5. Juni. [Garnbörse.] Unverändert feste Preise 
für Line- wie Towgarne, 

Löwen i. Schl., 5. Juni. [Marktbericht von J. Gross.] 
Bezahlt wurde per 100 Kilogr. Netto: Gelbweizen 16,40 — 16,80 Mark, 
Roggen 14,00—14,40 Mark, Gerste 12,50 —13,50 Mark, Hafer 13,20—14,00 
Mark, Erbsen 13,50—14,50 M., Wicken 13,50—14,50 M., gelbe Lupinen 
8,40—9,20 M., Roggenfutter 9,60—10,00 M., Weizenschale bis 8,40 M. 

Hamburg, 4. Juni. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
mann.] Spiritus: per Juni 21 Br., 20% Gd., per Juni-Juli 21 Br., 20°, 
Gd., per Juli-August 22 Br., 21½ Gd., per August-September 22% Br., 
22½ Gd. per Septbr.-Oetbr. 23 Br., 22%, Gd. per Oetober-November 
23 Br., 22 Gd., per Nov.-Dec. 28 Br., 22%, Gd. — Tendenz: Still. 


Vom Standesamte. 8 Juni. 


Aufgebote. 
Standesamt I. Streckenbach, Auguſt, Haush., ev., 1 10/11, 
ton, Pauline, k., Weidenſtraße 2. — Hellmich, 1 5 „Töpfer, ev., 
Waſſergaſſe 15, Speer, Anna, ev., ebenda. — Finger, Robert, Maurer, 
k., Nicolaiſtraße 59, Wazner, Hedwig, k., ebenda. 
Sterbefälle. ; 

Standesamt I. Stiller, Wilhelm, S. d. Schuhmachermſtrs. Wilhelm, 
4 M. — Gerſtenberger, Richard, S. d. Arb. Eduard, 5 J. — Dittmann, 
Julius, Inquilin, 69 J. — Tiesler, Roſina, geb. Kleinert, verehel. Arb., 
36 J. — Damretzky, Johanna, geb. Wende, verchel. Arbeiter, 62 J. — 
Klein, Rofalie, geb. Ungerathen, verw. Schuhmachergeſ., 41 J.— Münſter, 
Arthur, S. d. Friſeurs Oscar, 1 J. — Ephraim, Paul, geb. Hradenwiß, 
verw. Kaufm., 78 J. — Scholz, Gertrud, T. d. Drechslers Max, 12 T. 
— Wasner, Margarete, T. d. Schneidermſtrs. Louis, 9 M. — Liewitz, 
Paul, S. d. Müllers Hieronymus, 12 W. — Meiſe, Frida, T. d. Formers 
Wilhelm, 5 W. — Heuryanke, Hedwig, geb. Wüſte, verw. Arbeiter, 72 J. 
— Müſſig, Emma, T d Muſikers Carl, 4 M. — Taube, Carl, S. d. 
Apparatführers Paul, 6 M. — Krautwurſt, Otto, S. d. Schneiders 
Joſef, 1 J. — Heuſel, Georg Friedrich, Arb., 78 J. — Frank, Martha, 
T. d. Schneidermeiſters Johann, 6 W. — Gorny, Erich, S. d. Kranken⸗ 
wärters Kaspar, 14 T. — Böger, Clara, T. d. Holzſchnitzers Louis 11 M. 
— Nagel, Carl, Cigarrenarbeiter, 37 J. — Hacht, Emilie, geb. Stürtze, 
verw. Arbeiter, 38 J. — Ruß, Beret, Handelsmann, 39 J. — Fiebig, 
Erneſtine, Wäſcherin, 31 J. — Scholz, Jul., geb. Wenzel, verw. Arbeiter, 
69 J. — Meinert, Adolf, S. d. Schmieds Auguftin, 1 J. — Pratſch, 
Hedwig, T. d. Möbelfuhrmanns Anton, 1 J. — Fiebich, Helene, T. d. 

Schuhmachers Emil, 3 W. IE 
Standesamt II. Schlafke, Hedwig, T. d. Tiſchlers Heinrich, 14 T. — 
Würfel, Elfriede, T. d. Kaufmanns Paul, 
geb. Huber, Tapeziererwittwe, 76 J. — Gockſch, Franz, 
ſtellers Carl, 1 Tag. — Tirpitz, Franziska, T. d. Arb. Johann, 1 T. — 
Kloſe, Martha, T. d. Victualienhändlers Johann, 6 M. — Kühne, Elſe, 
T. d. Hautboiſten Ernſt, 1 J. — Hoffmeiſter, Wilh., Reſtaurateux, 39 J. 
— Pilz, Hermann, Barbier und Friſeur, 37 J. — Güntzel, Alfred, S. 
— Neumann, Elsbet, T. d. Schloſſers 


Das beſte An 
denken u. ſchönſte 
Geſchenk. 


nach Photographie 

künſtleriſch ausgeführt, Aehn⸗ 
lichkeit garantirt, empfiehlt 
Maler⸗Atelier Rembrandt, 
Tauentzienplatz 4. 
Proſpecte gratis. [6742 


J. Etage. = 
Löwenbräu, 


or- Appa⸗ 
Zauber- vater: 
Vexir⸗ u. Scherz.. 
ſachen zur beſten 
Unterhaltung J. Groß 
u. Klein, z. B. Zauber: IE 
kaſten, Liebesfeſſeln, ugs 

Wunderflaſchen, 

Damenſchreck, Selbſt⸗ 
photograph ꝛc. 1000 
— Nummern, 25 Pf. an. 
Anleitung; Preisliſten 


= Ober- Tertianer wünſcht b.mäßig. 
Honorar Std. zu erth. Offerten unter 
F. J. 18 Brieff. d. Bresl. Ztg. erb. 


hlauerſtr. 73, 


A. Nolte, 1. Etage. 


Vexir⸗ und Scherz: Artikel, 
—f Neu erſchienen: | 


Sächſiſche 16568] 


A: Der [6718] | 
. Selbſtphoto es Wollwaaren-Mannfactur 
rk (höchſt g a. für ; 
Herren, b. f. Damen, 


c. f. Kinder zu je 
6 Aufnahmen (Bil: | 
dern) 50 Pf. Neu! 
Katz u. Maus (Geſell⸗ |E 
ſchaftsſpiel) 1,50 M. — | 
. Boscos Todtenſchädel 
(ſcherzhaft) 30 Pf., echt 


Pe e yptifche Wahrſagekarten 2 
aruglich 1.50, ff 2 U. cegen ] Merangtosent 


riefmarken und Tf. Porto 


franco. Neu! Der Eiffel⸗Thurm, —— 
enaues Modell 4 Fuß, Käufern ur ; 5 ; 
Anſicht. A. Nol Ohlauerſtr. 73, 1. t. Fabrik⸗Niederlage 


Breslau, Zwingerplatz 
Tricot⸗Taillen u. Blouſen, 
Tricot⸗Kleidchen u. Auzüge, 
Tricot⸗Mäntel u. Jäckcchen. 

Radfahrer⸗Anzüge. 
Uuterzeuge in jeder Größe, 
Syſtem Jäger & Lahmann, 
ir. 53, I. Unkerröce, Corſelſchoner. 
Billigſte Bezugsquelle für alle Strümpfe Socken Haudſchuhe. 
Arten Waaren u. Fabrik⸗Reſte. 


Neu! 8 - 8 28 Neu! 
Abſchlagzahlungs Gef chäft. 
Schmiedebrücke 44,1. Et., werden feine Nußb.«, Mahag.⸗ u. imit. 
Möbel, z. B. gradlehn., überpolſt., geſchweifte Garnituren, Bettſt. m. Matr., 
Schränke, Vertikows, Divans, Sophas, Trumeaux, Sopha⸗, Waſch⸗, Spiel-, 
Smyrna: u. Brüſſeler Teppiche, Regulat., Mederz, 
Reſtaurationstiſche U. v. and. unter den oc 


* . 

Spazierſtöcke, 
die neueſten franz. u. engl. Muſter find ſoeben eingetroffen. 

Meerschaum- und Bernateinwaaren 
in anerkannt beſter Qualität und größter Auswahl, ſowie 
Drechslerwaaren bar Kir billigſtem Preiſe [83 
5 ie Knuſtdrechslerei E. Escher, 

Nachfolger Max Schubert, 

Ohlauerſtr. 1, Kornecke, früher Schweidnitzerſtr. 1. 


Neueſtes in Damenhüten. 


Kinder: u. Trauerhüte. 


Geschw. Herrle, 


Schweidnitzer Stadtgraben 12. 


M. Korn, Reuſche 


ſilb. u. gold. Uhren, 
Preiſen verkauft. 


alle 
16 


6 M. — Linduer, Amalie, 3 
S. d. Weichen⸗ % 


Schweidnitzerstr. 36. 


3 
Ganz in der Nähe des 


Maschinenmarktes. 


ET eee D RE 


rledrich, 3 M. — Heinze, Waldemar, ©. d. Arbeiters Paul, 1 F. = 
angner, Richard, S. d. Tiſchlers Robert, 9 St. — Adolph, Eliſabet, 
T. d. Anſtreichers Auguſt, 3 W. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Perſonen, welche noch in dieſem Jahre Auſchluß 
an die hieſige Stadt⸗Fernſprecheinrichtung zu erhalten wünſchen, 
werden erſucht, ihre Anmeldungen ſpäteſtens bis zum 1. Juli d. J. 
an die hieſige Ober⸗Poſtdirection einzureichen; die Ausführung 
im 3 Etatsjahre kann jedoch nicht unbedingt zugeſichert 
werden. 


Nach dem 1. Juli d. J. angemeldete Anſchlüſſe 
können keinesfalls vor dem Frühjahr 1890 aus: 
geführt werden. 

Breslau, 30. Mai 1889. 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


Schopper. 


Die Königliche und Universitäts- Bibliothek 


bleibt in der Pfingstwoche (11.— 15. Juni) zum Zwecke der Reinigung 
für die Benutzung geschlossen, [6722] 
Breslau, 6. Juni 1889. 
Königliche Bihllatheks- Verwaltung. 


Heute Sumcm | 


16725 


+ 
Ct le amm ante ear Helen 
« + Disbune ohne Abzug. 


Juni 


der 4. Marienburger Geld Lotterie. 


Looſe à 3½ Mk, halbe Ant el Looſe 1¾ Ml. empfiehlt 18446 


ob. Arndt, Scloßoble 4, Breslau. 


Abonnements für die Reise 


offerirt unter günstigsten Bedingungen die 


Leihbibliothek e Julius Hainauer 

in Breslau, Schweidnitzerstrasse 52. 8 
a Versendung auf Wunsch direct nach allen Orten Deutsch⸗ 
lands und Oesterreichs. (6741) & 


grösster Auswahl 


zu 
billigsten 
Freisen. 


H. Scholtz, 
Buchhandlung, Breslau, Stadttheater. 


Bücher -Leih - Institut für neueste Literatur, 
Journal-Lesezirkel von 74 Zeitschriften. 


Grosses und gewähltes Lager aus allen Wissenschaften, be- 
sonders reichhaltig die besseren Erscheinungen der deutsohen, 


englischen und französischen Belletristik vertreten. 
Depöt der Generalstabskarten und Messtischblätter 
tur Schlesien und Posen. 
Ansichtssen dungen 
werden auf Wunsch in sorgfältigster Auswahl vollzogen. 
Abonnements auf alle Journale, 
sowie in Lieferungen erscheinende Werke vermittele ich promptest, 
Mein Lager-Katalog mit besonderer Berücksichtigung von Land- 
and Forstwissenschaft, sowie Prospeote über meine Leih- 
Institute gratis und franco. g 
DES- Fernsprech- Anschluss No. 690. a 


Zu Hochzeits- u. Gelegenheits-Geſchenzen 
empfiehlt 5 
Kronleuchter für Gas⸗, Petroleum und 
Kerzenbeleuchtung, 
; Hängelampen, Tiſch⸗ und Wand Lampen, 
Waudleuchter, Candelaber, Ampeln, 
6145] altdeutſche Laternen, 
durchweg . Neuheiten in groß⸗ 
artigſter Auswahl, zu billigſten Preiſen 


Herrmann 
Freudenthal, & 


Schweidnitzerſtraßſe Nr. 50. 
Neu! 
mit Spitzenſchirmen 


. „n. 
** 


Lobe - Theater. 


Donnerstag, den 6. Juni. Sechstes 
des Herrn Directors 
Emil Thomas mit d : 
ſammtperſonal des Centraltheaters 
in Berlin, unter perſönlicher Lei⸗ 
tung des Componiſten. 


Volks-Garten. 


Heute Donnerstag: 
1. Sinfonie: Concert 


Der Breslauer Eoncertenpelle] 

ihres Dirigenten, 
Muſik directors 
und Profeſſors 


eren Ludwig v. Brenner. 
„Sinfonie von Ludwig v. Beethoven |} 
(C-moll, op. 67, 1807 

a. Allegro, b. Andante, e. 


Anfang 6 Uhr. 
Entree à Perſon 20 Pf., 

5 Kinder 20 Pf. 
Die Sinfonie begin 
8¼ Uh 


& Friebe - Berg. 


Heute Donnerstag: 


Militär⸗Concert 
von der geſammten Flehen Pi 
riedri il⸗[ ausgeführt 1. Gren. ; 10 (Köni 

1 0. Schlef) Nr. 10, gefüß von der Capelle des 1. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. (König 
Capellmeiſter Herr Erlekamı. 
Aufang 5 Uhr; Entree 25 Pf. 
Kinder unter 10 Jahren frei. 


Zeltgarten. 


Heute: Großes 
Militär: Concert 


von ber gefammten Gapelle 
40 Mann) 


des Gren.⸗Regts. „Kronprinz 
? riedrich Wilhelm“ Nr. 11, 
apellmeiſter Herr Reindel. 
Anfang 7½ Uhr. 
Entrée im Garten 10 Pf., 
im Saal 20 Pf. [6735] 


eee e bees v8 
Liebieh’s Etabliſſement. 


den 6. Juni c.: 
ſſung des Wolt- 
und Maſchinen⸗Marktes 


Abonnementska 
von 1,50 Mk. pro Perſon ſind 
auch au der Kaſſe zu haben. 


Liebich 's Etablissement. 8 


Donnerstag, den 6. Juni c.: 
Internationaler 
Muſik Abend 


von der geſammten hieſigen 


Stadttheater⸗Capelle 


Sommernachts⸗ 
; Die Ballmuſik und von 


zwei Sapelten (Streich u. 
Militärmuſik) abwechſelnd 5 


Bei günſtiger Witterung 
eleuchtung des 


en Muſik directors 


Sehr gewähltes Programm. 
romaniſche, germaniſche 


ünſtiger Witterun 5 

feeuhafte Beleuchtung Gegen 12 Uhr bei bengaliſcher 
Grohe Polonaiſe 5 
durch die aus Pyramiden und 
Hochſtämmen beſtehende Ans: 
ſtellung von prachtvollen 


Lorbeerbäumen. 


Entre 50 Pf. oder zwei 


Kinder à 20 Pfg. 
Anfang 7¾ Uhr. 
Ende 10½ Uhr. 


Damen à 1 Mk. ſind in den 
durch die Placate bezeichneten 
Commanditen zu haben. 
Kaſſenpreis Herren a Mk., 

Damen à 1 Mt. 50 

Logen (excl. Entrée) 6 Mk. 


Anfang des Balles 10% uhr. 
5 Ende gegen 3 Uhr. ; 


Liebichs-Höhe. 


es Concert. 
ufaug 7 Uhr. 


Friebe-Berg. 
Dinstag, den 11. Juni 1889. 


Zum Beſten der Localvereine zur Fürſorge für eutlaſſene 
Gefangene beider Confeſſionen: 
Großes Concert, 
Friedrich Wilhelm II.), unter der perſönlichen Leitung des Capellmeiſters 
errn Erlekam. 


1 Berlooſung 2 


von ca. 300 werthpollen Gegenſtänden, worunter eine goldene Damenuhr, 

ein goldenes Medaillon, ein goldenes Kreuz, goldene Ohrringe, ein goldener 

Ring, goldene Manchetten⸗ und Hemdenknöpfe, eine Kaiſer Friedrich⸗ 
Broche, ein ſilbernes Armband u. ſ. w. 


Außerdem: 
Prachtvolle bengaliſche 2 eleuchtung des Gartens 


und großes Brillant Feuerwerk, ausgeführt vom 
K. K. Kunſtfeuerwerker Herrn Göldner. 


Billets incl. Looſe a 30 Pf. in den Commanditen bei den Herren: 
E. L. Jahn, Kl. Groſchengaſſe 32, Gebr. Michalock, Hummerei 57, 
Streckenbach, Neue Sandſtraße 17, Buckauſch, Schmiedebrücke 17/18, 
95 Thamm, Neue Graupenſtraße 5 und Oderſtraße 8, Leopold Birk⸗ 
olz, Neue Schweidnitzerſtraße 1 und Ohlauerſtraße 46, Nud. Kemmler, 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße 2b, Heinrich Killmann, Matthiasſtraße 3, 
Mamlok, Gartenſtraße 19, Franz Scholz, Neue Taſchenſtraße 27 und 
Gartenſtraße 29 c, P. Strietzel, Nicolaiſtraße 13, A. Sedlatzek, 

Ring, Bude 96, Friebeberg. 6726] 

Anfang des Concerts 4½ Uhr, der en a egen 8 Uhr. 

Kaſſenpreis 50 Pfg., Kinderbillets 1 a 


7 * 7 err 
Ani * Te 
WE 53 


Breslauer Concerthaust 
| Gartenstrasse 16. | 
5 Donnerstag, d. G., u. Freitag, d. 7. Juni: 


Grosser 


Sommernachisball. 


Ales Nähere die Placate. 


[2929] 


Conſtitutionelle Bürger⸗Neſſource. 
Freitag, den 7. Juni 1889, fällt das Concert aus; 
Freitag, den 14. Juni 1889, findet das Concert im Volks⸗ 

garten ſtatt; [6751] 
Freitag, den 21. Juni 1889, Concert im Concerthauſe; 
Freitag, den 28. Juni 1889, Stiftungsfeſt daſelbſt. 


Einladung 
zum Besuche des (665661 


Grossen Panorama 


Breslau, 


Aunſtgewerbe-Verein. 
Freitag, 82 7. Juni, Abds. 8 120 
Ver ſammlung. 
Tagesordnung: 
über Fayencen. 2) Beſprechung über 

nach Brieg. 3) Mit⸗ 
Gäſte willkommen. 


#: Noudori-Strasse 35. 


und 
Kaiser Wühelm-Str. 
Heute Donnerstag, den 


Doppel Concert 
Capelle des Leib⸗ 
Küraſſter⸗Regiments „Großer 


Capellmeiſter Herr Altmann, 
und der Tiroler National⸗ 
u. Concert⸗Sängergeſellſchaft 

„Hinterwaldner“ 
mit ihrem 13jährigen Zither⸗ 


Auftreten der Damengeſellſchaft 
Maleenowiez. 


1) Vorleſung 


Breslauer Grundbeſitzer⸗Verein. 
Donnerstag, den 6. IJ 
Abends 8 Uhr: 
Allgemeine Verſammlung 
um blauen Hirſch, 
Ohlauerſtraßſe 8. 


Mittheilungen über die Bre 


Anträge für den Verbandsta 
Unterſtützung der 
ſchwemmten in Poſen. g 
Das ſchiedsrichterliche Verfahren bei 
Miethsſtreitigkeiten. 


Nur noch 3 Tage. 
Gemäldeausstellung 


Zwingerplatz 2. 


Grael’s 
Märchen 


Process. 

Die verfolgte Phantasie 
8 [6717] 

9 Uhr Abends. 


— 


eber⸗ 


Bengal. Alpenbeleuchtung — 
aiſerfahrt — Gnomen. 


billet und 10 Pf. Nachzahlung. 


Im Vorverkauf 40 Pf. 
Morgen und folgende Tage: 


pel⸗Concert. 


Heute: Gemengte Speiſe. 


Victoria- Theater. 


Fimmenauer Garten. 
Neue Taſchenſtraſſe 31. 


Großes Concert 


auf der Gartenbühne) 


u. 8. 
Geöffnet von 9— 


Entrèe 50 


( Mal gültig. 


Schätzchen. e 
Konnte 4. Juni 11 Uhr Vormittags 
nicht wie verlangt vor Kr 
kommen, da Brief verfpät 


ſchreiben kann. Erwarte Brief. 


Bei Kissling Sonntagubends 
Stammtiſch, brauner 
Olivier⸗Futter ver⸗ 
tauſcht! Bitte a. d. Caſſe abgeben. 


ankenhaus 
et erhielt. | % 


Sommernachtsball. 
Anfang des Concerts 7 Uhr, 
er Vorſtellung 8 Uhr, 
des Balles 10 Uhr. 


hr. gamım 
Eintritt für Vorſtellung und 


Bergkeller. 


Heute Donnerstag: 


Sommernachtsfeſt m Tanz. 

Von 5—8 Uhr freier Ta 
Gemengte Speiſe. 

Ergebenſt H. Fuchs. 


a 


Marken-, Musterschutz i. all. Ländern 
besorgt prompt und korrekt, Rath 
in eiten ertheilt 


55 
odestrasse 44. 


ivil-Ingenieuru.P 
Freslau, Kupferschmi 


Gartenstrasse No, 26027. 


Panorama von Constantinopel mit dem goldenen Horn. 
Frauenleben im Orient. 
Diorama: Leichenbegängniss Kaiser Wilhelm I. 


Entrée 1 Mk., Kinder 50 Pl., 
in den Vorverkaufsstellen 75 Pf. 


Billets an Vereine in Blocks zu 50 Stek. zu halben Preisen im Bureau. 


Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Baul. 
\ ö ſerer am 1. Juli 1889 fälli inscoupons erfolgt 
= Eon 18. Jun e, ab in den Be lee ausſchließlich 
der Sonn: und Feſttage, in Breslau bei unſerer Kaſſe, Herren⸗ 
3 ln 2585 4 bei d ten 3 biſtel 
ei den frü t gemachten Zahlſtellen. 
84 3. Juni 1889. früher bekannt 9 


Der Vorſtand. 


zum 


ſowie vom 1. 
Breslau, 
er 
.. ——————— 

Von Sonntag, den 9, bis 


16. Juni verreiſe ich. [8444] Pfingſt⸗Reiſe 
Dr. 


Specialarzt für Hautkrankheiten. 
. V 


icire während der Sommer- und von 
ee runs, „Anden gerichteten A. I. Poſtdampfer 
[67 


Sand“. „Titania“, 
Dr. Eu en Moses, Capt. G. Ziemke, 


larzt für Hals⸗, Najen: Hinfahrt: 
rn, Ohrenkranke. 


Zahnärztl. Poliklinik, 


Ohlauerstr. 38, Ecke Taschenstr. 
Sprechst. 8—9. Behandlg. unentgeltl. 


und 


1½ Uhr Nachm. 
kunft: 


Uhr Morgens. 


Jedes Hühnerauge, 


Hornhaut, Warze, eingewachs. Nägel, 
Frostballen ete. beseitigt schmerzlos 
M. Schmidt, Ring 27, neb.gold.Becher. 


Freitag, 14. Juni, 11,06 Vorm. 
Hin⸗ und Retour⸗Billets 
(30 Tage giltig) 


Für 17980 
Bandwurmkranle. 


Syprechſtund. tägl. 11—1,3—4, 
Oschatz, Vorwerksſtr. 16, part. 


Drahtſ eile, 
anerkannt gute Qualität, für Gru⸗ 
ben, Hütten, Seilbahnen, Trand: 
miſſionen, Dampfpflüge Zen 

eb 


* 
ableiter ꝛc. liefert 
Mechaniſche Drahtſeilf 
arl Kollmann, 
Kattowitz Os. 


8. Juni N. 


ich 


Außerdem werden daſelbſt 


in Stettin. 


i Münchener Spatenbrän. 


hotzen, Berfin-Jopendagen]| | 
3 Berg — 45 S 


von Berlin Sonnabend, 8. Juni, 
6 Uhr Morgens oder 8,20 Vorm., 
von Stettin Sonnabend, 8. Juni, 


u 5 
in Kopenhagen Sonntag, 9. Juni, 


nn 5 ckfahrt: 
A bre Bommer . und 3 Ur 
Prival-Sprechstd.: V. 9—12, N. 2—5.] Nachm. unerstag, 13. Juni, r 


Ankunft: 
in Berlin Dinstag, 11. Juni, oder 


verkauft die Billetkaſſe am Stettiner 
Bahnhof in Berlin am 6. u. 7. Juni 
8 3 bis 5 Uhr und am 
orgens vor Abgang des 

2837] 


8 es. 7 
— — II. Claſſe We I. Cajüte 
Bahn III. Claſſe u. Fign. Il. Gajüte 
Bahn III. Claſſe u., Titania“ Deckplatz 
„70 


Nundreiſe⸗Billets DU 
zu ermäßigten Preiſen ausgegeben, 


Rud. Christ. Gribel 


Zu dem am 15. und 16, 


Juni er. in Breslau, Kreuzſtr 
ftattfindenden 2 U e 


20. Verbandstage 
der Schleſiſchen Conſum⸗ Vereine 


laden wir die dem Verbande angehörenden Vereine, ſowie die außer⸗ 

halb deſſelben ſtehenden Conſum⸗Vereine Schleſiens, — 

Anſchluß an den Verband durch die in dem neuen Genoſſenſchaftsgeſetz 

vorgeſehene Zwangsreviſion wünſchenswerth erſcheint, ergebenſt ein. 

— Auskunft ertheilt auf Verlangen der Breslauer Conſum⸗ 
Die Verbands-Direetion. 


. Lauterbach’s 
Weinhandlung u. Weinſtuben, 


— Tauentzienplatz 1 
Eingang und Anfahrt: Nam pe, 


halten ſich beſtens empfohlen. 5 
Bis 1 Uhr Frühſchoppenkarte, von 12 bis 6 Uhr Diner 


à 1,50 und 2 Mark. 


Telephon (Breslau-Berlin⸗Oberſchleſien) Nr. 194. 


“ Hötel und Restaurant 
Kiduard Scholz, 


vorm. Labuske-Herrmann, 
Ohlauerstrasse 75. 
Speeialitäten des Hauses: 


Original Pilsner Bier, 


(6739) 


—— ZN um r —— 
CO. Ei. EE duet. 
x Königl. Gartenban-Direetor, 
N Breslau, Schweidnitzerſtraße 37, 
empfiehlt 


Blumen -Arrangements 


aus feinſten lebenden Blumen, zu zeit⸗ 
gemäß billigen Preiſen: Braut: und Ball: 
garnituren, Blumenkörbchen, Bonquets 
und Fanutaſieſtlicke jeder Form und Größe, 
Trauer : Decorationen, Palmenwedel, 
Trauer⸗ und Lorbeerkränze ꝛc. in hoch⸗ 
feinſter, neueſter Ausführung mit pracht⸗ 
vollen Orchideenblumen. 4 — 

Auswärtige Aufträge werden aufs beſte beſorgt. 


Grosse Lotterie zu 


Weimar 1889 
in 2 Ziehungen 
6700 Gewinne 


200,00 


Ziehung 
15.—17. Juni c. 


Loose a 1 Mk. 


11 Stok. 10 Mk., 28 Stok. 25 Mk. 
(Porto u. Liste 20 Pf. extra) 


empfehlen 5507 
Oscar Bräuer & Co., 
Bankgeschäft. 


ng Nr. 1. 


Breslau 
’ Ring 17. 


Prümiirt auf 


reslau, R 


E. Langer, 


9% 


Möbelfabriken 

mit Dampfbetrieb fünf 
8 und Ausstellungen. 
300 Arbeitern. 


Silberne und 
Ilustrirto Preis- broncene Stants- 
listen gratis und medaille. 


0 franco. 


Hanbırg Schwein 


Flügel und Pianinos, 
rad⸗ und kreuzſalfig, neueſter Conſtruction, in großer Auswahl zu den 


olideſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung enommen 
und ſind auch ſtets gut reparirt auf Lager. torte bewill t. 


ganze Wohnungs- 
Einrichtungen unter 
Garantie reollor und ge- 
dlegenster Ausführung zu 
Kussorst soliden Preisen. 


C. Vieweg's Pianoforte⸗Fabrik, 
Breslau, Brüderſtraße 10 a b. (og) 


Fuß⸗Touriſtenbürſten 


i derobe und Fuß bekleidung mit an: und ab⸗ 
zuchranden den Griff in Etui empfiehlt [6177] 


In. Ermler, Schweidnitzerſtr. 5. 


— — — 


Neu! 


G. A. Opelt’s e 
Breslau, jetz Schuhbrücke7 im blauen Hikſch, 
3 moderne Knö fe an Kleider, Jaquets, 


Mäntel dc. 


Livrée⸗Knöpfe mit Buchſtaben od. Kronen, 
5 Manchetten⸗Knöpfe, Kragen⸗Knöpfe. 


J. Oschinsky’s Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seifen 
aben ſich bei rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden, Wunden, Salzfluß, 
3 1 a de heilſam bewährt. Zu bezieben & 1 Mk. 
in Breslau bei S. G. Schwartz, Ohlauerſtr 4, Ed. Groß, am Neumarkt 42. 
Beuthen OS. N. Baumann. Brieg Nich. Gürthler. Bunzlan R. F. 
Kohl's Nachf. Forſt i. L. Klette u. Seidel. Friedeberg a. Qu. Aug. 
Pohl. Freiburg A. Süßenbach. Glatz H. Drosdatius. Gleiwin Jo. 
Edler. Glogan 9. Wöhl. Görlitz Ludı ig Sinfter, Goldberg Otto Arlt. 
Guhrau A. Ziehlke. Hirſchberg Paul Spehr. Landeshut Rudolph. 
Lieban i. Schl. F. A. Fichte. Militſch F. W. Lachmann 's Wwe. 
J. Oschinsky, Kunſtſeifen⸗Fabrikant, Breslau, Garlöplap 6. 


— — 


Zweite Beilage zu Nr. 


Auf dem Breslauer 
Maschinenmarkt 


Breslau. 


rABRIEK 
für 


Wasserleitungs- 
Gegenstände, 


Pumpen- 
und Metallgiesserei. 


Bürgerwerder 


an den Kasernen Ge. 


Rathenower 
Patentirte Gerüsthalter 


Wiohtige Neuheit für alle Bauherren. 


BES 
Si 


N 
E 


Besondere Vorzüge sind: 
I. absolute Sicherheit, 
II. leichte u. bequeme Anwendbarkeit, 
III. Zeit- u. Arbeiter-Ersparniss beim 
Auf- u. Abrüsten, 
IV. jahrelange Brauchbarkeit, infolge 
14 dessen billiger als Stricke ete. 
Allein-Verkaufin Breslau bei 


e Ernst Elflein 


: Telegraphenbau- Anstalt, 
ER — 1. 

on-, Mikrophon- und Bilitzableiter-Anlagen 

billig unter Garantie. 2887 


F. Kleemann. 


Dolzcement-, Dachpappen⸗Fabrik 
und Asphalt-Geihäft 


in Breslau, Neudorfſtraße 56, 
empfiehlt Holzeement, Dachpapier, Dachpappen, 
Dachleinewand, Dachnägel, Dachleiſten, 
Steinkohlentheer und Pech, dentſchen, fran⸗ 
dat und Trinidad⸗Asphalt, Gondron und 

phaltplatten zu Iſolirungen auf Brücken, Ge: 
wölben ꝛc. in bekannter Güte zu zeitgemäßen 

6440] 


Vorder-. sicht, 


Haustelegraphen-, 1 
sachgemüss, sorg! ältig E 


Preiſen. 


zeementbedn 
forderten. 


Die Schleſiſche Dach appen. u. Aunſtſtein-Fabrik 
Breslau, C.H. Jerschke, Salzstraße 2, 


Fabrik von amtlich geprüften feuerſi 
E ſicheren Leder-Dachpappen 
un dieß Cement, Asphalt u. Theerprodueten, empfeehlt ſich 
> erungihrerFabrifate, zur Ausführung conıpl.Holz-Cement-, 
* und Doppelkiebe japp-Dücher, Reparaturen 
und Dachauſtriche, Asphaltirungen und Iſolirungen. 0235 
Preiſe billigſt. Ausführung ſolid. Prima Referenzen. 


— EEE EEE 
Breslauer Asphalt⸗Comptoir 
RB. stiller, 


Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 3530, 


im Hauſe des Schleſi 5 
Fabrir u. Lage Verlängerte Gerrufteaße Ker. 2. 75, 76. 


Ausführung 


Asphaltarbeite 
i u aller Art; 
9 ache e; ſowie imprägnirter 
Holzſtab⸗ Fußboden, in Asphalt verlegt, 5. 
Räumifeten in 40 deten e ede 
ol ter (OKlötze), in Asphaltmaſſe ing; 
zpflaſter ( Stallungen, Straßen, Gangs de. für Durchfahrten, 


Lager „ Verkauf 


Asphalt: u. Dachdeck⸗Materialien; 
ortland⸗Cement, aus den beſten Fabriken; 
Mettlacher Moſaik, Trottoir⸗ u. Pflaſter⸗Platten; 
Vertreter der 1 von W Scl & Boch in 
ettlach für die Provinz Schleſten. 
Glaſirte Wanbplattes, für Aden, Küchen, Hausflure ꝛc. aus den 
verſchiedenen Fabriken von Villeroy & Boch in Mettlach 


Trottoir⸗ u Moſaitplatten zen: 3 = 
1 aus der Moſaik⸗Fabrik in Deutſch⸗ 
Liſſa bei Breslau, General Were r Schleſien und 
Saargemünder Platten en: 7 = 

f „zu allen A Belägen; 
Glaſirte Thouröhren, Vertretung e 


u. Chamotte⸗Fabrit in Mün i ’ 
Waſſerleitungs⸗Gegenſtände in Se glafirter 


> Thonmaſſe; 
Pferdekrippen u. Kuhtröge aus laſirter Thonmaffe: 
en, Figuren ꝛc. 


| 

| Ban⸗Ornamente, Traillen, Ba 

| Aufdem Breslauer 
| Maschinenmarkt 

| Vertreten. 


[6611] 


von denen der Voni⸗ 


Vortreffl. Klima. 
Trink⸗ u. Badekuren ärztl. empfohlen u. 


lungen und 


e dad Sulſcchirf Krai“ 


Kohlenſänrereiche jod⸗, brom⸗ und lithibnhaltige Kochſalzquellen, 

5 t Lit 5 lt aller exiſtirenden 

facinsbrunnen den bo en ithion E a Quellen beſitzt; 
ferner Schwefel-, Eiſen⸗ u. Bitterwaſſerquelle, Sool- u. Moorbäder. 


zonreiche Luft. überraſ chendſte Erfolge 


Pee Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Harngries, Nieren⸗, 
aſen⸗ und Gallenfteine, Leverkrankheiten, chroniſche Magen-, 
Darm: und Bronchialkatarrhe, habitnelle Verſtopfung, Hämor⸗ 
rhoiden, Fettſucht, Skrophuloſe, Rheumatismus, Nervenleiden 
und Franenkranukheiten. 
8 1 Preiſe (Logis von 8 M. an per Woche; Penſion erclufive 
ohnung M. 3). 

iederla Dass Bonifacinsbrunnens in den Mineralwaſſerhand⸗ 
Apotheken, ſowie directer Verſandt durch die Unterzeichnete. — 
Proſpect gratis und franco. Anfragen, Zimmer⸗ und Waſſerbeſtellungen 
erledigt die Brunnen⸗ und Badeverwaltung zu Salzſchlirf. (2568 


Soolbad Wittekind bei Halle a. S. 


ſeit 15. Mai le an Bageı a Toner Auf: 
t i urgemäße Reſtauration. Logis ꝛc. dur 

ea e FVV 

Schön 


in verſchied. Farben, ug 
halibar la. Fußbodenglanzlack ſchnell trocknend. 
Ein einmaliger Ueberzug genügt b. grundirten Fußböden. E. Stoermer’s Nohf. 
F. Hoffschildt, Ohlauerſtr. 2125 Aelteſte Fabrik von Fußbodenlack. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


. Das zur Max Tittel'ſchen Concursmaſſe Autonieuſtraße 20 
gehörige Lager 2945] 


Colonialwaaren, Nohtabak, 
Cigarren, Wein, Liqueure, 


wird werktäglich von 8—2 ausverkauft. 


Ferdinant Landshorgor, 
Gladbacher Fenerverfiherungs- 
Aktien, Geſellſchaſt. 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nach⸗ 
ſtehenden Reſultaten des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1888: 


Begebenes Grundkapital . Mark 6000 000,— 
Prämien⸗ und Zinjen-Einnahme . 

im: Jahre 18888 07 8 3372 729,40 
Prämien⸗ und Kapital⸗Reſerven 2453 089,.— 
Verſicherungsſumme im Laufe des 

Jahres 1888 2572444 848,— 


Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien Gebäude, Haus⸗ 
und gewerbliches Mobiliar, landwirthſchaftliche Objekte, Waaren 
und Maſchinen aller Art gegen Feuer-, Blitz- und Exploſionsſchäden 
und außerdem Spiegelglas⸗Scheiben gegen Bruch. (2939) 

Zur Vermittelung von Verſicherungen empfiehlt ſich: 


Der General-Agent 2 
Herrmann S. Friedländer 


in Breslau, Tauenzienſtr. 79. 


Sberſchleſiſche Bank für Handel und 


Induſtrie in Liquidation 


in Neudeck OS. 
Bilanz per 31. December 1888. 


Activa. 
4 a 
n, ee ee 111 91 
Conto⸗Corrent⸗Debitore s 66 280 80 
66 392 | 71 
Passiva. 
4 a 
Reſervefonds 0. RN RE „ 1500 | — 
Gewinn: und Verluſt⸗Conto: 
c 4 48 944,50 
Eingänge pro 18888. 3 696,98 
4 52 641,48 
Verluſt⸗Ausgaben pro 1888 ...... „1248,77 
51392 | 71 
66 392 | 71 
Nendeck OS., den 22. Mai 1889. 2 [2941] 
Der Auſſichtsrath. Der Liquidator. 
P. Barnewitz. Nolda. j 


Die Actionaire dieſer Bank werden hierdurch zu der 


17. ordentlichen Omeral-Beriammlung 
auf Sonnabend, den 22. Juni 1889, Nachmittags 4 Uhr, in ger's 
Hotel zu Benthen OS. eingeladen. 

Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände: 

9 Entgegennahme des Geſchäftsberichts. 

Genehmigung der Jahresrechnung und Bilanz, ſowie Ertheilung der 
Entlaſtung für den Aufſichtsrath und den Liquidator. 

8) Beſchlußfaſſung über die Höhe der Reſt⸗Kapitals⸗Rückzahlung. 

4 N der Schlußrechnung ſowie Ertheilung der Entlaſtung 
an den Aufſichtsrath und den Liquidator. . 
tejenigen Actionaire, welche an der Generalverſammlung theilnehmen 

wollen, haben ihre Actien bis zum 15. Juni cr. incluſive 
an der Kaſſe der Bank in Neudeck OS., 
oder bei dem Bankgeſchäft Max Heppner « Co. in Beuthen OS. 
Hinter legen fangnabme von Legitimationskarten nach § 32 des Statuts zu 
Mit den Actien ſind zwei mit der Namensunterſchrift des Actionairs 
verſehene Rummernverzeichniffe einzureichen, von denen das eine als De: 
poſitionsſchein zurückgegeben wird. 
eudeck, den 4. Juni 1889. 
Der Aufſichtsrath 
der Oberſchleſiſchen Bank für Handel und Induſtrie 


in Liquidation. 
FP. Barnewitim 


Die von der General⸗Verſammlung beſchloſſene Reſt⸗Kapitals⸗Rate 
kann nach Schluß der Verſammlung gegen Auslieferung der Actien als⸗ 
bald in Empfang genommen oder innerhalb vier Wochen bei unſerer 
Kaffe in Neudeck OS. banden 88 bei dem Bankhauſe Max 
Hepner & Co. in Beuthen OS. abgehoben werden. 


Billige Sonntags Sonderzüge 


nach dem Glatzer Gebirge. 


Am 9. und 10. Juni d. J. (1. und 2. Pfingſtfeiertag) und den 


darauffolgenden Sonntagen dieſes Sommers werden 


Sonderzüge 


von Breslau nach Mittelwalde und zurück mit II. und III. Wagen⸗ 
klaſſe verkehren, bei welchen für die größeren Entfernungen eine außer⸗ 


Fina Fahrpreisermäßigung gewährt wird. 


infahrt: Ortszeit: Rückfahrt: Ortszeit: 
Breslau ab 5 U. 49 Min. Vorm.] Mittelwalde ab 7 U. 57 Min. Nachm. 
Strehlen ab 6:51 = „Glatz ab 9 ⸗ : 3 
Camenz ab 8⸗ 4 „ Camenz ab 9 44 ⸗ 8 
Glatz ab 8:38 « Strehlen ab 1044 s 
Mittelwalde an 9 47 = „Breslau an 11 30 = 8 


7 
Freigepäck wird nicht gewährt, Reiſegepäck überhaupt nicht abgefertigt, 
Fahrtunterbrechung iſt ausgeſchloſſen. 


Zur Benutzung des Sonderzuges 


auf der Hinfahrt berechtigen nur die 


zur Ausgabe gelangenden beſonderen Sonderzugfahrkarten; inſoweit bei 


kürzeren Entfernungen ſich 
den Sonderzugpreiſen gleichſtellt, 


gegeben, welche für die betreffenden 


Sonderzüge berechtigen. 
Zur 
von den Beſitzern der Sonntags-, 


benutzt werden. 


Die Sonntagsfahrkarten von Neiſſe nach Wartba, 


ſich der Preis der beſtehenden Sonntagsfahrkarten 
werden nur Sonntagsfahrkarten aus⸗ 


Strecken auch zur Benutzung der 


9 
rt k die Sonderzüge, ſoweit Platz vorhanden, auch 
hen ber Sonn gewöhnlichen Fahr⸗ und Rückfahrkarten 


Glatz und Habel⸗ 


ſchwerdt, ſowie von Patſchkan nach Wartha und Glatz berechtigen auf der 
Hin: und Rückfahrt zur Benutzung der Sonntags⸗Sonderzüge Camenz— 


Mittelwalde. 


Far: i s der Richtung von Neiffe werden 
eee e ee BR ebehörbert. Samen 


leichfalls mittelſt Sonderzuges 
4 Min. Nachm., Neiſſe an 1 


0 Uhr 


ab Camenz 
ab 9 Uhr 


37 Min. Nachts. Zur Benutzung 


des letzteren berechtigen ſowohl die Sonntags⸗ als die gewöhnlichen Fabr⸗ 


und Rückfahrkarten. 


Es iſt ferner geſtattet, die Rückreiſe auch auf 
auf welcher der Sonderzug fahrplanmäßig e 
ahrplan für die Sonderzüge, aus welchem auch zu erſehen, auf 


ſtändige 


welchen Stationen angehalten ei: 
n. 


betheiligten Stationen bekannt gege 
Neiſſe, den 29. Mai 1889 
Königliches 


Die Bahnhofsreſtauration 
verbunden iſt, ſoll vom 1. 


Bedingungsgemäße Angebote ſind bis zum 5. Angn 
ttags 11 Uhr, an uns einzuſenden. 


mi 


Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


zu Rybnik, mit welcher eine kleine Wohnung 
October 1889 ab anderweit verpachtet werden. 


einer Zwiſchenſtation, 
anhält, anzutreten. Der voll⸗ 
iſt durch Aushang auf ſämmtlichen 


16593] 


ö ſt d. J., Vor⸗ 
Bedingungen und Vertrags⸗Be⸗ 


ſtimmungen verabfolgen wir gegen portofreie Einſendung von (66 a 


uſchlagsfriſt 3 Wochen. 
5 Nalſbor, den 31. Mai 1889. 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Zu Geleiszwecken 
geeignete 


alte Eiſenbahnſchi 


enen 
[8106] 


offeriren billigſt 
Schweitzer & Oppler, 


Eiſen⸗ und Metallhandlung. 


Concursverfahren. 
Ueber das Vermögen des Sun 


manns ? 2 
Wilhelm Geisler 
zu Brieg ift 
am 4. Juni 1889, 
Vormittags 11 Uhr, 
der Concurs eröffnet. 
Verwalter: Kaufmann 
Lorenz zu Brieg. 
Anmeldefriſt 
bis 10. Juli 1889. 
Erſte Gläubigerverſammlung 
den 21. Juli 1889, 
Vormittags 10 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin 
den 31. Juli 1889, 
Vormittags 10 Uhr. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 
bis zum 10. Juli 1889. 
Brieg, den 4. Juni 1889. 
Kerber, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts II. 


Concursverfahren. 
Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns [6736] 


Hugo 


Salo Weichmann 
zu „ iſt durch Beſchluß des 
Königlichen Amtsgerichts zu Mys⸗ 
lowitz heute 
am 4. Inni 1889, 
Vormittags 11 Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet. 

Der offene Arreſt iſt erlaſſen mit 

Anzeigefriſt 
bis zum 1. Juli 1889. 

Coneursverwalter: Kaufmann und 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Simon 
Freund von hier. 

Ablauf der Anmeldefriſt: 

24. Juli 1889. 

Wahltermin: 

4. Juli 1889, 
Vormittags 9 Uhr. 

Prüfungstermin: 

4. September 1889, 
Vormittags 9 Uhr. 
Myslowitz, den 4. Juni 1889. 
Schreck, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 
Bekanntmachung. 

Zu der unter Nr. 26 unſeres Ge⸗ 
ſellſchafts⸗Regiſters eingetragenen 
offenen Handelsgeſellſchaft [6730] 
teuer & Comp. 
zu Oels iſt heute eingetragen worden: 
Die Geſellſchaft iſt aufgelöft. 

Oels, den 29. Mai 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 
Fa IR 


Bekauntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt heut 
eingetragen worden Nr. 720 die 


Firma: [6733] 
E. Schäfer, 
mit dem Sitze in Ober⸗Weiſtritz und 


als deren Inhaber der Brauermeiſter | 4 


Ewald Schäfer zu Ober⸗Weiſtritz. 
Schweidnitz, den 1. Juni 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Abtheilung IV. 


Breslau, Freiburger Bahnhof, Am Petroleum⸗Speicher. 


Concursverfahren. 
In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Hugo Leubuscher 
zu Kreuzburg OS. iſt zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten For⸗ 
derungen Termin 6729] 
auf den 17. Juni 1889, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 2, anberaumt. 
— nS:; den 3. Juni 1889. 
hnemann, 
Gerichtöfchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 
Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt heut 
eingetragen worden Ar. 718 die 


irma: 6731 
mie E 


mit dem Sitze in Creiſau und als 
deren Inhaber der Waſſer⸗ und 
Windmühlenbeſitzer Ernit Friedrich 
Pohl zu Creiſau. 
Schweidnitz, den 1. Juni 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Abtheilung IV. 


Bekanntmachung. 
„In unſer Firmenregiſter iſt heut 
rau worden: 
719 die Firma 16732 
lust 
mit dem Sitze in Leutmannsdorf 
Bergſeite, und als deren Inhaber 
der Mühlen⸗ und Bäckereibeſitzer 
Carl Wilhelm Juſt zu Leutmanns⸗ 
dorf Bergſeite. 
Schweidnitz, den 1. Juni 1889. 
Königliches Amts ⸗Gericht. 
Abtheilung IV. 


Die Stelle des 
Directors 


des hieſigen ſtädtiſchen Real⸗ 
gymnaſiums iſt zum 1. October 
5. J. wegen Eintritts des gehen 
Juhabers in ein anderweitiges Amt 
wieder zu beſetzen. (ei 

An der Anftalt beſteht der Normal⸗ 
beſoldungs⸗Etat, und mit der Stelle 
iſt ein Anfan Sgehalt von jährlich 
4500 Mark nebſt einem Wohnungs⸗ 
geldzuſchuſſe von jährlich 540 Mark 
verbunden. 

Qualificirte Bewerber fordern wir 
— auf, Meldungen unter Bei⸗ 

gung der Zeugniſſe und eines 
Lebenslaufes bis zum 20. Juni d. J. 
an uns einzureichen. 

Halberſtadt, den 29. Mai 1889. 

Der Magiſtrat. 


— — — 
Oeffentliche Verſteigerung. 
reitag Vorm. 10 u. Nachm. 
3 Uhr werden Schmiedebrücke 44, , 
viele herrſch. Nußb.⸗Möbel, beſtehend 
in größeren u. kleineren Trumeaux, 
Norddeutſche Garnituren und 
Schränke, Vertikows, 6 Divans 
einz. Sophas, Bettſtellen m. 
Matratz., 6 Patenttiſche, Antoi⸗ 
netten⸗, Waſch⸗ u. Nachttiſche, groß. 
Saal: u. Sophateppiche, 15 Regula⸗ 
toren, gold. Uhren, Kelten, Ringe u. 
Bilder meiſtb. verk- [8456] 


Ei Fräulein Gol; mit Buch⸗] Ich ſuche zum Antritt per 1. Juli 
führung und Correſpondenz voll: | oder ſpäter bei gutem Gehalt einen 
tüchtigen, mit der Buchführung 


1889er Natürliche 1889er 
Tafel- und Erfrischungswässer: Braucte⸗ Verpachtung. 


l Biliner, Giesshübler u. Teplitzer Sauer- Brauerei für ober⸗ und unter: [bisherige Thätigkeit die beſtenf und Correſponden; vertrauten 
ahri Betrieb, bunden mit d R Seit 
brunnen, Apollinaris, Selters u. Harzer. Nsſ haar, it uon 1. Inti d. J 7 u r 2 9 3 


ab mehrjährig zu verpachten. Be⸗ 

dingungen liegen im ee 

Rentamt aus. 6596 
Laskowitz, Kreis Ohlau, im Juni l889. 


Station und geringen Geelisanpr. 

anderw. Engagement. 293 
Gefl. Offerten sub N. 883 zer 

Rudolf Moſſe, Breslau. 


Gleichzeitig empfehle ieh alle Sorten [6753] 


natürliche medicin. Brunnen. 


Mein Lager wird fortgesetzt mit frischesten Füllungen 


en 


durch direete Abladungen der Quellen ergänzt und erledi 92 8 
ige Graf Saurma ſches Rentamt. traut ſind, erhalten den Vorz 
ieh alle eingehenden Aufträge prompt und zuverlässig. i on Eine Amme, 6 Mon. sh; empf. Die Stellungift en 
Breslau, Gaber, Gartenſtraße 40. Leiſtungen dauernd. Abſchrift der 


Oscar Giesser 


Junkerustrasse 23. 


20 Pfennige 


das Pfund beſte, große — 
feinſtes Weizenmehl 00 14 Pf., 
beſte fire Mandeln > 
beite amerik. Ringäpfel 
beſte Org.⸗Kernſeife 20 
beit. rein. Soda, 10 Pfd. für 37 
beſte Stearinlichte, d. Pack 23 
Prima 8 


öſt⸗ Kaffee, 
ganz bedeutend billiger und Leſſer 
als anderweitig: feinſte Miſchungen 
in hervorragenden Qualitäten, zu 
billig 


billigen Preifen. 


Nur allein — ——— in der 
Sauer 


Waaren⸗Ex pedition, 


Schmiedebrücke Nr. 51, 
Oderſtraße Nr. 17, 
Blücherplatz Nr. 12 


Miembergshof). 


Friſche ſche Nehböcke, 


hrücken, Keulen und Blätter, 
größt. Lager, billigſt d. L. Adler, erſte u. 
Alteſte Wildhdlg., Oderſtr. 36 im Laden. 


Um zu räumen, verkaufe lebende 


Puten u. Hähne 
unter Koſtenpreis. Fiſch en. Geflügel⸗ 
Geſchäft Gräbſchnerſtraße 12. 
1000 Ctr. einjährige, weiße 
Weideuruthen, aſtfrei u. hagel⸗ 
frei, geſchält im Monat Mai, 
zu billigſten Preiſen, 65 a 


ür die Stadt Breslau wird von 
einer erſten Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft und Lebensver⸗ 


General-Agentur und Haupt-Niederlage natürl. 
Mineralbrunnen und Quell-Producte. 


verbeten. 
G. Böttger, Neumarkt, Schl. 


ür ein Hadern⸗ und Eiſen 
Einros- :Gejchäft wird ein tüchtiger 


junger Mann 


(moſaiſch), mit der Correſpondenz 
und doppelten Buchführu 7 vertraut, 
eſucht. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
— . bei freier Station, ohne 
Wäſche, unter K. 136 an die Ex⸗ 
pedition der Breslauer Zeitung. 
Retourmarken verbeten. [6618] 


Ein jüdiſcher, j. Mann, 29 Jahre 
alt, ſeit vielen Jahren in einer 
biefigen Fabrik als Expedient thätig, 
„dem die beſten Referenzen foot 
über feine geſchäftliche Thätigkeit 
als auch über fel eine moraliſche Lebens⸗ 
weiſe zur Seite ſtehen, ſucht ander⸗ 
weitig eine dauernde Exiſtenz. 
wee wäre nicht abgeneigt, 
Geſchäft wein 


ferten unter X. Z. er 
resl. Ztg. erbeten. 


Ei junger Mann, der die Buch⸗ 
handlung erlernt hat, findet 
baldige Stellung bei 8237] 
Louis Roth, Lublimitz, 
Buch⸗ . u. Spedition. 


won 


zu engagiren geſucht. 
Offerten unter D. E. 123 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. erbeten. 


N Proviſionsreiſender. ug 
eiftungeföbige Häuſer ſucht ftrebf. 
Agent, la⸗Ref., in Berlin als Verkäufer 
zubertreten,.Off.erb.anHaasenstein& 
Vogler, A.⸗G., Berlins W., sub E. M. 69 


Per 

A 

IE 
* 


Simmentbaler 2 Juchtvieh, 


importirt und aus hieſiger . Ze Original⸗Heerde 
ſteht während des Ma — — Hofe des € Care restau- 


ramt, Eingang vom — lat d 
— — . i 5 atze, von der — Pr 


Dominium Wiltſchau. 


Alter Viehkrug, 
2Schwertſtraße 7, Breslau. 


Am 1. Juni e. wird unſer diesjähriger ze 
port [6398] 


ganz boryägfier 1: u. 2jähtige Bullen 
von der Oſtfrieſiſchen, Oldenburger, Holländer und Holſteiner Race in 
obigem Gaſthofe rf dieſelben find mit Abkuufts⸗ und Körungs⸗ 
Scheinen — dũ daher mit Recht zum Ankauf zu Zuchtzwecken 
e 
ne 2 * im Gaſth m w 

Roh‘, Yuftönge ür ſpätere Lieferun 1 der . — 
Racen entgegen und berechnen bei reeller Bedienung zeitgemäße Preiſe. 


Leer in Oſtfriesland. 
K. C. Rüst Söhne. 


Königsberg i. Pr. in Gut von 1100 Morgen, Kr. 


s * an e . 
Carl Sawitzki [0233] legen, mit gutem u. mittlerem Boden, 
beſorgt Speditionen von Lahr. Eſchenſchärwald, angenehmes Wohn⸗ 
Danipfer⸗ u. Kahnladungen nach] haus, Gebäude und Inventar in 


allen Stationen prompt u. billigſt. ee Zuſtande, iſt preismäßig für 0 


0,000 Thlr. bei 25 30,000 
Cigarreu⸗Gros⸗Geſchäft ſucht 


Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 
e in guten Nur ernſtliche Käufer wollen gef. 
Cigarren gegen 


Offerten u. 8. O. 136 an die Exped. 
der Bresl. Ztg. ſenden. [6639] 


Neiſenden 


welcher Oft: u. Weftprenfen ſchon 
bereiſt haben muß, unter günſtigen 
Bedingungen zu engagiren. 


Louis Siedner, 


Breslan, Carlsſtraße 24) 


= Geruch! 


Ein jüngerer Commis, welcher 
feine Lehrzeit in einem Colonial“⸗, 
Drogen: u. Farbewaarengeſchäft 
beendet, flotter Verkäufer iſt und 
vorzügliches Zeugniß beſitzt, ſucht 
per bald in gleichen Branchen ge⸗ 
eignete Stellung. Gefl. Offerten 
sub C. M. 2957 an d. Annonc.⸗Exped. 


Wir werden beauftragt, einen mit 
den biefigen Verhältniſſen en 
nachweislich tüchtigen Verkäufer der 
Herren⸗Confections⸗Branche zu en⸗ 
gagiren. Anfaugsgehalt 1500 Mark. 
Danke & Comp., Schuhbrücke 36. 


Eine Cleltriſirmaſchine, I fuche für mein Mode: 


Influenz⸗Maſchine (46 em Scheiben: 2 waaren⸗ und Coufections⸗ 


im Briefk. ber: Bresl Ztg. [8439] 


Für ein Bank- und Ver⸗ 
ſicherungs Geſchaft 


wird ein 


junger Mann 


zum ns Antritt 8 efucht. 
Offerten sub C. S. 2972 befördert 

die Annoncen = Expedition von 

Schönwald, Görlitz. [6724] 


In meinem Modewaaren⸗ und 


(6754 durchmeſſer), zune Geſchäft einen tüchtigen Confections⸗Geſchäft findet ein 
Merten end F. 142 Häuſerverkauf — Apparate, ſo gut wie neu I Schul⸗] Verkäufer Volont air 
dert die Exped. der Brest. und Privat⸗Studlum, 1 80 00 5 3 
dert bie Erpeb. der Brest. Big. Günſtige Kapitals⸗ ez Deestan, Hattert ee ti en en 28. 


Kassengelder zu 4% auf 1. H — 
theken offerirt Buchhdlr. Max 
in Liegnitz. Rückporto — 


50 000 M. zur I. Stelle 


werden auf eine Bit ünftig gelegene 
8 — "Provinz 
reg zu leihen geſucht 
oe fuß 5%. Feuerkaſſe 220 000 
Mark, Grundſtückswerth 250 000 M. 
Offerten nur vom Selbſtdarleiher 
sub J. G. 5245 an Rudolf Moſſe, 
Berlin SW., erbeten. [2923] 


ai an Herr ſuc 18 


anlage. bam 

Ich bin beauftragt, einige Häuſer 
in Breslau mit hohem Ueberſchuß 
zu verkaufen, event. werden Tauſch⸗ 


Für mein Herren⸗ u. Knaben⸗ 
Coufections⸗ Geſchäft ſuche per 
ſofort einen [6757] 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern. 
Sonnabend geſchloſſen. 
S. Schiller, Liegnitz. 


Ein tüchtiger [6704] 


Verkäufer 


für mein Kurz-, Poſament.⸗ und 
Wollwaarengeſchäft, der polniſchen 
Sprache mächtig, wird per 1. Juli er. 
geſucht. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbeten. 

B. Ritter, Kempen i. P. 


Für mein Manunfactur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Juli einen durchaus uc 
polniſch ſprechenden 


Ein Abſieb⸗Cylinder, 


4 Meter 70 Cmtr. lang, ein eiſerner 
Ketten⸗Elevator, 11 Meter lang, 
objecte mit in Zahlung genommen, ein Riemen⸗Elevator, 2 eiſerne 
ebenſo habe ich mehrere hochrentable Trausportſchnecken, alles ſo gut 
Hotels in der year an Hand umd | wie neu, ſofort billig zu verkaufen. 
erbitte gefl. Off. nur von directen] Nähere Auskunft ertheilt: 
Selbſtkäufern unter „P. M. 3459“ J. Scholowski, 

an die Expeditioa des Schleſiſchen 8 Holteiſtraßſe 33. 


Tageblattes in Schweidnitz. e gebr., 8 a 0 c lad 


Sehr günſtig E in Landauer, Mi neu, 9510 ver⸗ 
nnd: D tie i in Ge Be 


zeile 20, im Galant. 


Galanterie⸗, 


ae . Somptoir, Hof, 1. Et. 
Ferber gerſtr. 18 


Kloſterſtr 
nn 300 Thlr. u. ſchöne Wohn. v. 80 — 250 Thlr. bald z. derm. 
— —————— — — 


Einen Lehrliug 
mit guter Schulbildung ſuche für 
— — „apecialgeihäft für Herren⸗ 
Art 2949] 


a Mendelsohn, 
Beuthen OS. 


1 Lehrling 


wird zum baldigen Antritt ti unſer 

Glas: und Bor: 

zellauwaarengeſchäft zu ae 

geſucht. 

Glücksmann & ee, 
Ratibor. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 
Fr si: Mitte August wird, möglichst 
Innern der Stadt, eine Woh- 
nung (800 Mk. Jahresmiethe, 3—4 
et 845 


Zimmer) 50 
E. H. 17 an die 
Ztg. 


Offerten unter 
Exped. der Bresl. 2 


— 
Billige Wohn. für 38 Hr 
kinderl. Leute z v. Nah. M — —2 


Bing Nr. 25 


errſchaftliche W 
iſt eine h tg 


zu vermiethen. 


Seperberg 32, 


(jetzt Poſtſtraßé 4), 
dicht an der Ohlauerſtr., im 2. Stock 
eine eleg. Eckwohnung für 250 Thlr. 
per 1. Juli zu verm. a = 


. D nie 


ai in 1. u. 2. Et. 26, 
b. d. Haushälterin. 


Albpechtsſtr 30 


9 Zinim. im Ganzen od. 
1915 dent. auch als Bureaur, 3. . 
imm. Näh. Comptoir, Hof, I. Et. 


bez. eleg. venov. halbe 3. Etage. 


Schmiedebr. 1718 


. in Rei erſten Etage eine — 
1. Juli ab zu vermiethen. 


Kronpringenftrade 42 


2 aftliche Wohn. zu 650 
805 N zu vermiethen. 18430 


C. Grete helle Fabrik⸗ u. Lager⸗ 


räume zu jedem Gewerbebetr. 
geeignet z. v. Näh. Moritzſtr. 19. 


Stallung, 


enremiſe und Zubehör zu verm. 


„Tanentzienplatz 11. 11. 
Bad Reiner z. 


In den Häuſern der reizend ge⸗ 
legenen Schmelze ſind möblirte 
Wohnungen, a einzelne — 
zu vermiethen. 

Ausk. erth. der — 


aße 36 


Cap ifal —— Er Si ich dſtü an - leichter Senda . bei hohem erkänfer 853 f ® 8 8 
mehrere vortreffliche Grundſtücke, in albgedeckter un 32210523 : 7 
von 10000 Mark beſter Stadtgegend und gut rentirend 1 „ tichirwa en — 6. Ort. 2 35 233 —— Bemerkungen. 
auf / Jahr gegen Schuldſchein oder] wegen Auseinanderſetzung freihändig billig zu "verfaufen Endertte. 2... o — 2222 8 8 
Wechſel und entſprechende Procente. verkauft werden. Ernſte - ee Für mein Modewaaren⸗ „Leinen⸗ — — 
Offerten unter H. 22 843 an Haafen⸗ erfahren ſogleich Näheres sub Chiffre] Ein Ja 50 und u. Damen-Confections-Geſchäft Malagamore..] 778 I Felt 
ſtein u. Vogler, A.-G., Breslau. 2. 570 an Rudolf Moſſe, Breslau. ſuche ich per 1. Juli einen gewandten age. 8 55 — an 1 (heiter, 
Ei: ee Billiger Verkauf e Naga 1 95 i den Verkäufer 8 — ..| 778 15 7 no 1 2 wolkenlos. 
einen tüchtigen, N egen 1 5 
Sundſchaft bekannten Agenten. 8 = Tee . lügen Preis v. 80 Di ie ſofort zu r Spa 1 — ic 1 8004 2 
der Brislauer Seitn. (ef [abe Dei Bahns 1 Pe 4. des Rudorp| M. Dresdner fr, Beuthen Be. Petersburg . 
— — fü, at, b m. em wiohe, Bredion.. — N Breslau. Für ein Deſtillatious⸗Geſchäft SCH" in — 2 
Vertreter geſucht! en ee Biden, EF 
3 ker, ta ii Möbel: Stat er —. 5 j. 5 J. ſtarfe wird ein sp eee ri gelernter Heiden 770 15 N 2 bedeckt 
’ . 
lüf rik ſucht einen abe Gleiwitz. 129 Wa geupferde, den Charakters, als Erbedi t E 769 20 O0 2 wolkenlos. Thau. 
und aft bekannten, thäti 12 1 eine Weshheiie ia Gteß⸗ Heſdan gun] fteh. zum 1 1. Jult er. zu engagiren geſucht. Swinemünde. 770 | 13 |NO 3 wolkenlos. 
treter für Breslau. Gel DIET Mi kau, Kr. Re — werten dent ee wer Adler, Breslau. arten von Zeu i Neufahrwaser | 770 | 18 10 wolke 
sub 0. 884 an Rudolf Moſſe, imkau, Kr. Neumarkt) „ Peiſtgung enißabichriften NO 3 heiter. 
Breslau. 2935] 8 5 l 5 * I . 67 2 ver — alt Memel........ 770 
5 f E oſſe, e — 
Jag her e Lage Bofend, inner: verkaufen. . Beier. Pie Selbsthilfe. | — (2927) "| lenser 709 17 Inuw 1 . 1 
adt, iſt ein über r ener dener eee unn kunt. 2:32 768 19 | eichenbac 
20 4 — grobes nd Ein ſchon feit 100 e Für mein Specerei- u. echte —— 768 21 N 3 b. bedeckt, [bruch üb. Zwickau 
verkaufen. Daſſelbe umfaßt ein] betriebenes wäaren Geſchäft ſuche ich per] Manchen 768 17 N 1 bedeckt gew. u. Woiken- 
übers Sin es, neueres — 1. Juli einen ſelbſtſtändigen, 10910 Chem — 768 19 wolkenlos, Gest. Nachm. schw. 
2 Leine Säulen und iſt, da 6 Specerei⸗, Material⸗ ſprechenden Berlin — 764 10 NW 2 — Gest. Nachm. Gew. 
pie : t e 
kei ee , und Falbewaaren⸗ Manufacturiſten, 2 
etister Safen, —, in feiner gende I; Flair Neigen, verein” [Isle d’Ais = 
en N liegen, ga 4 — 7 3 De = | — EI de 
eg einer 9 (& d 325 i meides n Sc: arten und W ie 2 sw kenn in WER )- ee | 762 5/01 Iworkig. 
8 Gerber e „ — — 
une Kemtabilitä — Ein v prakt. Deftillatene ſucht per] Scala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 — leicht, 3 = schwach 
würde a N 5 x gew Habe ein Bie Damen finden liebev. Aufnahme, 1. Juli oder ſpäter Stellung. 4 — mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 — steif 3 — = stürmisch, 9= Sturm 
Bade auſtalt verſprechen, am Ef le — U ea er Deine „bei ru 51 Gefl. Offerten unter W. T. 18 an] 10 — starker Sturm, 1 = heftiger Sturm, 12 — Orkan. 
Platze noch nicht vorhanden und ein 9 Unter: Richter, Hebamme, B die Exped. der Bresl. Ztg. ven. Uebersicht der Witterung. 
anerkanntes . ift. e 77 Der Luftdruck ist über dom ganzen Erdtheile ein sehr Neichmässiger 


Ein jung. Mann, Manufact., 
Verk., W J. alt, 6 


— — fofart we - 
ges t ui 
ful ul Bee 45 3. 0e 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


6400 r fn Kauf N 150 000 M. 


. — * ee Barometerstandes. 


and LT 8262 dur durch Rudolf Wege. rg ſehr eis die Zeile 15 Pf. | Gefl. Off. erb. poſtl. A en wolkig: 
BE un Bier — Zum fofortigen Anteitt fuche ich er Mann, end Oesterreich gene 
22 u. untergährige Brauerei - eine zuverläſſige ältere Perſon, di jung Air dert 
— ſchaft und 20 en kocht und einen kleinen Sans: ein nsjahre, militairfr. Wiederholung der Wolkenbrüche. 
— 2 r und we ift krank⸗ Ei" kl. ſ. gut. Ei eng ich belorgt. 6664] noch in eine ar geſtützt a 

Shalber bald oder ae zu ver⸗ coul. Beding. 2 2 verk. 1 ute de e per 1. Jul erweiti 5 Verantwortlich: Für den 

en. Preis 45000 Dit. 1 ca. 5000 Mk. eventl. Anzahl. u. Reit dor 1 — Pre. Ken für das Feuilleton: 
nach Uebereinkunſt. Nah 1180 in Acrepten. Offerten unt. E. K. 14 Adolf Meyer, Gefl. Offerten unter 50 oh. 
erth. Hr. Eduard Hanke, Hanau i. Schl. 1Brieft. der Bresl. Ztg. [8449] Beuthen in Oberſchleſien. aestbscht erbeten. 


und mit Ausnahme des Südostens ein hoher. Von Gross — b 

zum Weissen Meere erstreckt sich eine breite Zone, 770 mm überstei- 
Bei schwacher Luſtbewegung ist über 
eutschland das Wetter andauernd warm, im Norden wolkenlos, im 
In Mitteldeutschland und Oesterreich-Ungarn fanden 
starke Regenfälle werden aus Sachsen, Bayern 
und Oesterreich gemeldet, insbesondere von Zwickau und Reichenbach, 


— — u. allgemeinen Theil: J. Secklesz 


Karl Vollrath; 


für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. 
Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau 


